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Der Slreik in Le Kavre greift weiter
Neue Demoustralioneu - Jungserusahrl der „Normandie " gesährdel - Die Presse in Aufruhr .

? . Paris , 17. Mai . sDrahtmelimng unseres Vertreters .)
Der bereits gester » gemeldete Streik der Schisfsbe -
satzunge » in Le Havre scheint stch z» einer Katastrophe
fftt die französische Handelsschiffahrt aus, « wachsen , wen « es
nicht gelingt , in den nächsten Tagen de« Konflikt beizulegen .
Die Paffagiere des Dampfes „Champlaiu " , deffe« Personal
mit dem Streik begann » haben sich bereits ans zwei englische
Dampfer eingeschisst nnd das französische Schiss bleibt am
Kai in Le Havre liegen . Die Streikenden » denen sich neben
dem Personal des neue » Ozeauriesen „Normandie " anch » och
die Besatzu « g zweier anderer in Le Havre liegender Dampfer
angefchloffe » hat , haben im Laase des Tages mehrere Ver -
sammlnngen nnd Protestnmzüge veranstaltet .

Der Grund der Arbeitsniederlegung ist ein nicht recht -
zeitig erfolgter Schiedsspruch des Handelsministeriums . Das
Syndikat der Schiffsbesatzungen hatte eine Einstellung von
80 v . H . der Besatzung als Angestellte der Compagnie Gene -
rale Transatlantique verlangt und nicht nur als Mannschaft
cm Bord eines bestimmten Schiffes . Die Schiffahrtsgesellschaft
hatte diese Forderung abgelehnt . Der Handelsminister hat
seine bis zum 18 . Mai angekündigte Entschließung nicht ab -

gegeben .
D «r Bürgermeister von Le Havre hat gestern einen Ans -

rns a » die Besatzung erlassen , der in de» Straße » der

Stadt angeschlagen wnrde , i» dem er die Mannschaften bei
der Ehre der französischen Flagge beschwört , die Arbeit wie -
der anfznnehmen . Der empfindlichste Schlag wäre bei der
Fortsetzung des Streiks , daß die großen Feste , die anläßlich
der ersten Uebersahrt der „Normandie " angesetzt sind , abge -
sagt werden müßten . Ja , daß vielleicht sogar der
» ene französische Ozeanriese seine Reise
nicht antreten kann und leer am Kai in Le Havre
liegen bleibt , weil die Besatzung die Arbeit nicht anfnimmt .

Die gesamte französische Presse ist in Aufruhr .
Bei dem Aussehen , das der Bau und die erste Fahrt der

„Normandie " erregt haben , hält man eine Vereitelung der

erste « Amerikafahrt für eine Katastrophe sür das
Prestige Frankreichs . Bereits jetzt werde » in Pa -

rifer Blättern beunruhigende Artikel aus Newyork gemel -
det , die sich mit einer späteren oder abgesagten Fahrt der

„Normandie " befassen . Donmergne , der gestern das
französische Riefenschisf besichtige » wollte , hat seinen Besuch
abgesagt . Auch aus Marseille wird bereits eine
Streikbewegung gemeldet . Neben dem Prestigeverlnst
wäre eine Fortsetzung des Streiks auch ein schwerer finan -

zieller Schlag für die französische Handelsschissahrt , sür die
die Saison nicht erfolgversprechend zu beginne « scheint .

Prager Probleme.
Rusfeuvertrag — Donaupakt — Parlamentswahlen

Von

Otmar Merth
unserem ständigen Vertreter in Prag .

In der Reihe jener Staaten , deren verantwortliche Po -
litiker es sich in der letzten Zeit zur Gewohnheit gemacht
haben , immer wieder nach Sicherheit zu rufen , nimmt die
Tschechoslowakei eine besondere Stellung ein . Ihr berufener
Außenpolitiker , Minister Dr . Eduard Benesch , kann ge -

wissermaßen schon als Stimmführer im Chor jener Man -
ner gelten , die jede sich bietende Gelegenheit ergreisen , um
die Bereitwilligkeit ihrer Regierungen zu betonen , mit allen
Nachbarn in Frieden leben zu wollen , doch nicht ohne die
Beifügung der stereotypen Formel : Wir sind zu jeder Art
von Konzessionen bereit , wenn wir von unseren Partnern
Garantien auch ihrer Friedensbereitschaft erhalten . Hinzu
kommt die Furcht der Tschechoslowakei vor Greuzrevisionen ,
die den Sprechern der Prager Burg im Hinblick auf die aus
Budapest mit regelmäßiger Pünktlichkeit immer wieder laut
werdenden Revisionswünsche angebracht erscheint . Aus die -
ser Aeugstlichkeit und dem überspitzten Bedürfnis nach Si -
cherheit heraus erscheint es begreiflich , daß nun auch die
Tschechoslowakei von der durch Frankreich in die europäische
Politik getragenen Paktomanie ergriffen wurde .

Zwei Ereignisse sind es , die zur Zeit die Außenpolitik
der Tschechoslowakei und darüber hinaus der Kleinen Entente
lebhaft bewegen : Die Schaffung eines tfchechoflowaki sch -
russischen Hilfelei st nngspakt es , der am gestri -
gen Donnerstag zwischen Benesch und dem Prager russischen
Gesandten Alexandrowsky unterzeichnet wurde . Jetzt bemüht
man sich, im Rahmen dieses Vertrages auch Rumänien zur
Unterschrift zu veranlassen . Sollte es Dr . Benesch gelingen ,
diesen erweiterten Plan zu verwirklichen , dann wäre das von
Frankreich inspirierte Büuönissystem im europäischen Süd -
osten durch einen weiteren , diesmal Dreiländervertrag be -

reichert , der stch nur durch wenige und unwesentliche Aende -

rungen von der russisch - frauzöstscheu Konvention unter -

scheiden wird . Es handelt sich somit bei der abzuschließenden
Militärkonvention Moskau - Prag - Bukarest ,
als Ausgeburt des russisch - fr >iuzösischen Beistandspaktes , nicht
um etwas grundsätzlich Neues , sondern nur um eine De -

monstration der .Anhänglichkeit der Tschechen und Rumänen
an ihre großen Freunde an der Seine .

Auf der anderen Seite sieht man in Prag mit starkem
Interesse der Vollendung des Donaupaktes , ent -

sprechend dem zwischen Laval und Mussolini am 7. Janim :
d . I . in Rom vereinbarten Protokoll , entgegen . Die in Ve -
nedig in dieser Richtung gepflogenen Vorbesprechungen zwi -
schen den Außenministern Italiens , Oesterreichs und Uu -
garus , die man in Prag ursprünglich mit einiger Besorgnis
verfolgte , werden nun auf dem Hradschiu als ein Erfolg der
italienischen Diplomatie bezeichnet , nachdem es Mussolini
gelang , Ungarn für die Teilnahme an der für den 3. Juni
geplanten Donaukonferenz zu gewinnen . Die tschechische
Presse glaubt mit Genugtuung feststellen zu können , daß sich
Italien den Wünschen der Kleinen Entente nicht verschlossen
habe , wenn es in Venedig gewissermaßen eine Beruhigung
Ungarns erzielte . Auf tschechischer Seite wird in diesem Zu -
sammeuhange gegenwärtig Wert darauf gelegt , Mussolinis
Sympathie für die Tschechoslowakei zu betonen . Keunzeich -
nend für die Beurteilung Italiens durch führende Tschechen

v ift eben jetzt eine ausführliche Darstellung der Situation , in
der sich die Tschechoslowakei augenblicklich befindet , die kürz -
lich aus der Feder des stellvertretenden Außenministers Dr .
Kamil K r o f t a in den „ Lidove Noviny " zu lesen war .
Krofta schrieb :

„Italiens herzliche Freundschaft zur tschechoslowakischen
Republik bei ihrem Eintritt ins Leben hat sich später sehr
fühlbar abgekühlt . Die Ueberzengnng , daß Italien in den
Friedensverträgen verkürzt wurde , hat das faschistische Jta -
lien sowohl von Frankreich wie auch von der Kleinen Entente
entfernt . Da Italien auch in zentraleuropäischen Fragen
immer mehr seine ungünstige Auffassung der Friedensver -
träge zur Geltung brachte , entstand daraus ein ernster Gegen -
fatz . Aber so wie der kühne Versuch um den Zollpakt zwi -
schen Oesterreich und Deutschland uns 1931 in eine Front mit
Italien gestellt hat , so führte das offene Bestreben des Heu-
tigeu Deutschland nach Oesterreichs Unterwerfung unter sei -
nen politischen und geistigen Einfluß zu einer entschiedenen
Annäherung Italiens mit Frankreich und der Kleinen
Entente , Jugoslawien nicht ausgenommen . Diese Annähe -
rung kommt in der konsequenten und loyalen ^Zusammenarbeit
Italiens mit Frankreich und seinen Verbündeten , vor allem
in den für uns wichtigsten zentraleuropäischen Fragen zum
Ausdruck . Die Bedeutung dieser Zusammenarbeit ist fft*
unsere Sicherheit um so größer , als sie sich im vollen Ein -
vernehmen und unter direkter Anteilnahme und moralische «
Unterstützung Englands entwickelt , wo » ach der Neuordnung

Die Zuspitzung um A bessinien :

Sonder-Kabinettsj
# London , 17. Mai . Der diplomatische Mitarbeiter der

„Morningpost " erklärt , das Kabinett werde stch hente aus einer

Sondersitzung mit der abessinischen Angelegenheit beschäftigen .
Der britische Botschatser in Rom , Drummond , tras vormittags
mit dem Fl » gze » g i» London ein .

Der „Times " -Korresponöent in Rom meldet : In Rom ist
bekannt geworden , daß einer der Hauptgründe für die Reise
des britischen Botschatsers Sir Eric Drummonds nach Lon -
don ist, der britischen Regierung die italienische Haltung
gegenüber Abessinien und die Stellung des Völkerbundes m
dem Streit zu „ erklären " . Drummond war bekanntlich früher
Generalsekretär des Völkerbundes .

Der Versuch der Londoner Korrespondenten einiger ita -
lienischer Zettuugeu , den Hinweis der Times " aus den Ver -
trag von 1906 als unwesentlich abzutun , und die Unauffällig -
keit der Berichte über die plötzliche Berufung des britischen
Botschatsers nach London deuten auf die Erkenntnis hin , daß
Italiens Haltung in rechtlicher Beziehung keineswegs so ein -
wandfrei ist , wie behauptet wird .

„ Morningpost " widmet ihren Leitartikel der abessinischen
Frage . Das Blatt tritt dabei sehr nachdrücklich gegen Italien
auf . Es vertritt die Ansicht , daß infolge de ^ Haltung Italiens
dt« Regierung vor einer sehr ernsten Frage stehe .
Mussolini habe an England und Frankreich in ihrer Eigen -
schaft als Unterzeichnermächte des Abessinienvertrages von
1906 wie an alle Mitglieder des Völkerbundsrates eine Art
Herausforderung gerichtet . In dem Dreiermächtevertrag von
1906 verbürgten Italien , Frankreich und England die Un -
verletzlichkeit und Unabhängigkeit Abessiniens . Diese Bürg -
schaft

' werde in der Völkerbundssatzung bestätigt . Mussolinis
Rede scheine beide Tatsachen unbeachtet zu lassen .

Unter diese « Umständen ist nach Ausfassung der „Morning -
post " die britische Regierung gezwungen , sich zn fragen , wie sie
sich im Falle eines endgültigen Bruches zwischen den beiden
Parteien verhalten soll , ob sie zn dem Vertrag » nd der Völker -
bandssatzung stehe oder den Dingen ihren La « s lasse » solle .

Der erste Weg würde einen Zusammenstoß mit Italien in
Genf und seinen wahrscheinlichen Austritt aus dem Völker -
bund mit allen Folgen bedeuten . Der zweite Weg würde die
Preisgabe Abessiniens und eine weitere Schmälerung des
Ansehens des Völkerbundes als Beschirmer der schwächeren
Seite zur Folge haben . In beiden Fällen würde eine schwere
Spannung in den internationalen Beziehungen eintreten , und
zwar in einem Augenblick , wo die Lage in Europa es drin -
gend wünschenswert mache , weitere Verwicklungen
zu vermeiden . Die Tatsache , daß Italien wegen der Lage
in Oesterreich mehr durch Uneinigkeit unter den Völkerbunds -
mächten zu verlieren habe als irgend ? in anderes Land , er -
mutige zu der Hoffnung , daß eine Kriefe vermieden wer -
den könne .

Das Keerlager von Massaua.
M a s s a u a sEritreaj , 17 . Mai . Massawa gleicht ei « em

Heerlager . Der kleine Hase » ist den Ansprüchen » die aas
ihn eiastürmen , nicht gewachsen . Er ist übersüllt von Trnp -
pentransporte » nnd Frachtschiffen , die Kriegsmaterial aller
Art iu » ngehenre » Menge » löschen . Oft liegen ans Italien
eintreffende Schiffe tagelang außerhalb des Hafens aus Reede ,
da keine Möglichkeit besteht , im Hasen vor Anker bzw . au den
Kai zu gehen , nm Ladung zn lösche» . Trotz alledem lause »
täglich » e » e Trnppeutraasporte eia . Fast immer

itzung in London?
bringe » sie s—8000 Mau » vo » Italien nach Eritrea , leider
darunter auch viele Soldaten ans S ü d t i r o l , die dem
hiesige » Klima absolut nicht standhalten können . Von Tri -
polis wurden 10 000 Askaris hier gelandet , vo « deneu die
letzten 2000 der Dampfer „Barbarigo " brachte .

Die Straße « « nd Plätze von Massaua gleichen Pionier -
parks . Stacheldraht , Drahtverhaufchraube « , Stollenhölzer ,
Wellbleche , Zement , Wasserröhren « « d Kleinbahnmaterial sind
in großen Massen aufgestapelt . Tage und Nächte lang
rolle « Autokolonne « und bringen das Mate -
rial ins Oberland . Die Autos werde « vorzugsweise
von Amerika geliefert , es sind in der Regel neueste Typen
vo « Ford « nd Chevrolet . Italienische Fabrikate sind kaum
darunter . Wagen , die mit dem Dampfer eintreffen , werden
gleich nach dem Ausladen am Kai mit Material bepackt und
aus den Weg nach Asmara geschickt, wo sich der Sitz des Gou -
vernears befindet .

Die Straßen sind sehr schlecht. Die Transporte werden
dadurch ganz erheblich behindert . Schwere Beschädigungen
des Wagenmaterials sind keine Seltenheit . In diesen Tagen
bevölkern schon etwa 75 Lastwagen aller Art die iu Massana
eingerichtete Reparatnrwerkstätte . Am besten scheint sich
Büßing -NSU zu bewähre «, der sür schwerste Tra « sporte Ver -
wenduug findet .

Drei Transporter : „Caffaro "
, „Jndia " « ud „Hilda " brach -

te « Eisenbahnmaterial sür Normalspur . Das AuS -
lade « dieser schweren Güter gestaltet sich sehr schwierig , da
unr ungenügendes Kranmaterial vorhanden ist . Falls es zum
Kriege kommen sollte , so rechnet man hier in gnt orientierte «
Kreisen « icht damit , daß größere militärische Ope -
ratio « en vor dem IS . September beginnen .

Göriug in Warschau .
Niederlegung von vier Kränzen am Sarge

PUsndsKis .
=£ Warschau , 17. Mai . Ministerpräsident General G ö -

ring ist mit seiner Begleitung heute gegen 8.30 Uhr im
Sonderzug auf dem Warschauer Ostbahnhof eingetroffen . Zur
Begrüßung auf dem Bahnhof waren der polnische Außen -
minister Beck mit seinem persönlichen Sekretär Friedrich und
seinem Kabinettschef Graf Lubienfki erschienen , ferne .: der
Chef des polnischen Generalstabes , General Gonsiorowski , be-
gleitet vom Chef der zweiten Abteilung , Oberst Englisch ,
sowie der Chef des polnischen Militärflugwesens , General
Rayski , und General Jarnuzkiewiez . Deutscherseits war Bot -
schafter von Moltke mit den Mitgliedern der Botschaft zum
Empfang auf dem Bahnhof . Ministerpräsident Göring schritt
nach der Begrüßung die Front der Ehrenkompanie des War -
schauer Infanterieregiments Nr . 30 ab , die auf dem Bahn -
Hof Aufstellung genommen hatte . Vom Bahnhof begab sich
die deutsche Abordnung in die deutsche Botschaft .

Gleich nach der Ankunft wurden durch Major Conrad und
den Stellvertreter des Warschauer deutschen Militärattaches ,
Hauptmann Kintzel , in der Kathedrale am Sarge des Mar -
schalls Pilsudski vier Lorbeerkränze mit Schleifen in
den deutschen Farben niedergelegt und zwar ein Kranz des
Führers und Reichskanzlers mit der Widmung „Dem großen
Marschall Polens . — Der deutsche Reichskanzler " und je ein

Kranz des deutschen Reichsheeres , der Reichsmarine und der
Reichsluftwaffe mit den gleichlautenden Inschriften : „Dem
ersten Soldaten Polens " .



Seite 2, Rr . Ii » Baöische Presse Freilag , de« 17. Mal MM

öer Verhältnisse in Deutschland ein nie dagewesenes Jnter -
esse an mitteleuropäischen Verhältnissen wach wurde ."

Was den Standpunkt Italiens zu den von Ungarn
und Oesterreich aufgeworfenen Rüstungssragen be-
trifft , so glaubt die Prager Regierungspresse , Grund zu öer
Annahme zu haben , daß Italien in diesem Punkte „keinen
integrierenden Einfluß auf die übrigen Mächte" haben werde .
Die Tschechoslowakei erwartet von Italien eine platonische
Erklärung für den ungarischen Revisionismus in öer Rll -
stuugsfrage , um Ungarn anch in Zukunft an den Konferenz -
tischen festzuhalten , wobei man gleichzeitig auf tschechischer
Seite keine Unklarheit darüber aufkommen läßt , daß die
Kleine Entente ausreichende Sicherheits -
klauseln und feierlicheVerzichtleistnngen Un -
garns und Oesterreichs auf eine territoriale
Revision sowie auf alle Bestrebungen nach
Wiedereinsetzung öer Habsburger fordern
werde . Die Frage , wie Italien es fertig bringen soll , im
Rahmen öer nächsten römischen Konferenz die Doppelrolle
als Freund ungarischer Revisionswünsche auf der einen und
gleichsam als Anwalt der Kleinen Entente auf öer anderen
Seite erfolgreich zu spielen , um seine „Sendung " als Pro -
tektor der österreichischen Unabhängigkeit zu erfüllen , be-
fchäftigt die Tschechoslowakei erst in zweiter Linie . Ihre
Lösung überlassen die Tschechen gerne Mussolini , dem sie seit
den letzten Reisen französischer Diplomaten nach Italien
schier unbegrenztes Vertrauen schenken .

So gerne Dr . Benesch den Weg des Paktierens in öer
letzten Zeit beschritten hat , so wenig dürfte er die damit
verbundenen Schwierigkeiten unterschätzen und sich der Er -
kenntnis verschließen können , daß die Pfade auch der Diplo -
maten der Kleinen Entente - Staaten im Südosten in Zukunft
noch sehr verschlungen sein werden . Daß es vor allem die
Tschechoslowakei selbst ist , die noch sehr viel Mühe wird auf -
wenden müssen, um mit allen ihren Nachbarn in ein wirk -
lich freundschaftliches und vor allem wirtschastspolitisch gutes
Verhältnis zu kommen , daran dürste er ebenfalls keinen
Zweifel hegen . Das konnte aus der zitierten Darstellung
öer tschechoslowakischen Außenpolitik mit aller Deutlichkeit
entnommen werden , die Dr . Krofta in den „Lidove Noviny "
letzthin abgab , der ja als Verrtauensmann Beneschs bekannt
ist und als solcher den Ruf »genießt , die rechte Hand des
Prager Außenministers zu fein .

Krofta verhehlte nicht, daß es für die Tschechoslowakei
noch genug Probleme gibt , die einer zufriedenstellenden Lö-
sung harren . In erster Linie handelt es sich um die noch
immer ausstehende Klärung und Besserung der Bezie -
Hungen zwischen Prag und Warschau , die sich seit
dem Abschluß des deutsch - polnischen Vertrages zusehends in
einer Richtung entwickeln , die den Tschechen jedes Vertrauen
zu den Politikern des polnischen Brudervolkes genommen
hat . „An sich hätte uns und / unsere Verbündeten dieses
Ereignis ( öie polnisch-deutsche Deklaration vom Januar 1934)
nicht nur nicht beunruhigt ", schrieb Krofta , „sondern hätte uns
mit Befriedigung und mit der Hoffnung erfüllt , diese Ver -
befserung des Verhältnisses zwischen Deutschland und Polen
werde ähnlich wie seinerzeit die Verbesserung des Verhält -
nisses zwischen Frankreich und Deutschland durch die Lo -
earnoverträge den europäischen Frieden und damit auch
unsere eigene Sicherheit wirksam stärken . Polen aber be-
gann sich von seinen bisherigen Verbündeten und Freunden
zu distanzieren , begann sich gegen sie zu wenden und beson-
ders uns gegenüber hat es eine wenig freundliche Haltung
eingenommen . Diese Politik weckt in uns den Eindruck , daß
wir an der Nordgrenze einen Staat rätselhafter Ziele haben ,
der einmal vielleicht nicht an unserer Seite , sondern gegen
uns stehen könnte ." Wieviel den Tschechen an einer AussöH-
nung mit Polen gelegen ist , beweisen die folgende Worte
Kroftas : ..Dieser von uns sicher unverschuldete Umschwung
ist , so hoffen wir , weder so durchgreifend , wie man vielfach
denkt , noch dauernd und es ist schwer anzunehmen , daß
Polen im Gegensatz zu seinen Traditionen und seinem « ige-

nen Lebensinteresse für immer mit seinen bisherigen Frenn -
den brechen wollte . Deshalb kann man hoffen , daß sich auch
das Verhältnis zwischen uns und Polen wieder zum Besseren
wenden wirö ."

Sehr bemerkenswert ist schließlich öer Umstand , daß Mi -
nister Krofta im Gegensatz zu dem allezeit optimistischen Dr .
Benesch die internationale Lage recht ernst und pessimistisch
beurteilt und feststellt, die Sicherheit der Tschechoslowakei sei
nicht so vollständig , daß sie keinen auswärtigen Angriff zu
fürchten brauche , die Hände in den Schoß legen und vom
ewigen Frieden träumen könne . Krofta scheut sich im glei -
chen Zusammenhang nicht, die Frage auszuwerfen , ob diese
Sicherheit nicht vielleicht auf anderen als den bisher beschrit-
tenen außenpolitischen Wegen zu erreichen gewesen wäre ,
womit er zugibt , daß man selbst in der Tschechoslowakei über
die Starrheit der Benesch-Politik geteilter Meinung fein
könne . Die am nächsten Sonntag erfolgenden Wahlen in
öas Prager Parlament dürften neben ihrer inner -
politischen Bedeutung möglicherweise auf diese Frage eine
Antwort geben , denn wenn nicht alle Anzeichen trügen , wird
sich die Veneschpartei mit einer erheblichen Schwächung ab-
finden müssen. Ob eine gleichzeitig erfolgende Stärkung der
Front der Beneschgegner im Prager Parlament auf öie offi-
zielle Außenpolitik wird Einfluß nehmen können oder ob
Dr . Benesch auch nach den Wahlen die alten Methoden sei -
ner außenpolitischen Geheimwissenschaft wird anwenden dür -
fen , bleibt abzuwarten . Anzunehmen ist aber , daß die hef-
tigsten Gegner Beneschs , die Agrarier , die von der Kleinen
Entente und dem Bündnis mit Frankreich aus Wirtschaft-
lichen Gründen keineswegs begeistert sind , mit aller Entschie-
denheit das Recht fordern werden , in der Außenpolitik mit -
bestimmend zu sein . Ob es ihnen gelingen wird , der Pra -
ger Burgpolitik einen aus wirtschaftlichen Erwägungen her -
aus begründeten deutschfreundlichen Kurs aufzudrücken , kann
heute naturgemäß noch nicht gesagt werden , da die Entschei¬
dung darüber erst nach den Wahlen des IS. Mai erkenn -
bar werden kann .

Der Inhal! des Prag-Moskauer Paktes.
Der tschechoslowakisch - sowjetrussische Hilfeleistungspakt

stimmt mit den ersten drei Artikeln des sranzösisch-sowjetruf »
fischen Beistandspaktes vollkommen überein .

In Artikel 4 wird festgesetzt , daß sich , wenn eine der hohen
vertragsschließenden Parteien von einem oder mehreren drit -
ten Staaten unter Bedingungen angegriffen würde , die keine
Grundlage zur Leistung von Hilfe und Unterstützung nach d :e-
sem Vertrage bieten , die zweite hohe Vertragspartei verpslich .
tet , während der Dauer des Konflikts weder direkt noch in»
direkt dem Angreifer oder den Angreifern Hilfe oder Unter »
stützung zu gewähren , wobei jede der Parteien erklärt , daß sie
durch keinerlei Hilfeleistungsabkommen gebunden ist, das mit
dieser Verpflichtung im Widerspruch stünde.

Artikel ö bringt den Vertrag in „Übereinstimmung mit
den Verpflichtungen als Mitglieder des Völkerbundes " .

Im Artikel 6 heißt es , daß der Vertrag nach Austausch der
Ratifikationsurkunden , der in Moskau erfolgen wird , sofort
in Kraft tritt und fünf Jahre in Geltung bleibt .
Auch Punkt l und III des Unterzeichnungsprotokolls sind mit
jenen des französisch- sowjetrussischen Protokolls identisch.
Im Punkt II stellen die beiden Regierungen fest, daß die
Tragweite der in den Artikeln 1, 2 und 3 des Vertrages ent¬
haltenen Verpflichtungen , öer ine dem Bestreben abgeschlossen
wurde , in Osteuropa ein regionales Sicherheitssystem auszu »
bauen , so abgegrenzt ist, wie es im Punkt 4 des unterzeich¬
neten Protokolls zu dem erwähnten Vertrag festgesetzt ist.
Beide Regierungen anerkennen zugleich, daß We Verpflich¬
tungen zur gegenseitigen Hilfeleistung zwischen ihnen nur so-
weit wirksam sein werden , als die von diesem Vertrag vor -
gesehenen Bedingungen gegeben sind und dem Opfer des An -
griffes vonseiten Frankreichs Hilfe gewährt wird .

In Moskau ist am Donnerstag mit der tschechoslowakischen
Abordnung auch ein Übereinkommen über die Einrichtung
eines regelmäßigen Luftverkehrs zwischen den
Hauptstätten beider Länder unterzeichet worden .

Echo zum Petain -Besuch.
Französische Annäherungssignale / Fühlungnahme Göring-Laval in Warschau?

Paris , 17. Mai . Alle Pariser Blätter berichten über
den kurzen Aufenthalt Marschalls Potain in
Berlin . Dabei wird besonders hervorgehoben , daß der
Marschall in Begleitung von General von Reichenau
das Ehrenmal Unter den Linden besuchte. der „Bic -
toire " beschäftigt sich Gustave Herv ^ eingehender mit dieser
kurzen Reiseunterbrechung . Er wertet die Begrüßung
Potains als schönen und ritterlichen . Zug und erklärt , daß
man nach dieser Geste besonders im Zusammenhang mit den
feierlichen Erklärungen des Führers , wonach es zwischen
Deutschland und Frankreich keine territorialen Meinungs -
Verschiedenheiten mehr gebe , hoffen dürfe , daß noch
Möglichkeiten für eine Aussprache mit Ber -
[ in bestänöen . Man müsse sich fragen , warum Deutsch-
land nicht geneigt sein sollte, alle Anstrengungen , u machen,
die Abscheu vor einem gegenseitigen , Beistandsvakt mit Ruß -
land zu überwinden . Deutschland selbst sei nickt bedroht .
Niemand werde es angreifen . Was Sowjetrußland angehe
so habe es augenblicklich Wichtigeres zu tun , als diesen An -
greiser zu spielen . In Frankreich denke niemand
daran , Deutschland in seiner Ehre » u krän¬
ken . Im Gegenteil , man erkenne seine Fähigkeiten auf
dem Gebiet des Handels , der Industrie und der Wissenschaft
ebenso an , wie seinen Geist der Disziplin und seine mili -
tärischen Tugenden , verbunden mit seinem starken Patriotin
mus . Der kleine formvollendete Höklichkeits -

Mackensens Besuch in Budapest.
Generalfeldmarschall v . Mak -

kensen hatte Donnerstag vor -
mittag auf dem deutschen Hel -
denfriedhof in Budapest vor
den Gräbern der dort ruhen -
den Helden des Weltkrieges
einen Kranz niedergelegt . In
seiner Begleitung befanden
sich der deutsche Militärattache ,
General Fischer , der deutsche
Gesandte sowie die zugeteilte
Offiziersehrenbegleitung . Der
Generalfeldmarfchall Macken-
fen trug die Uniform der To -
tenkopfhusaren . Er wurde auf
dem Ehrenfriedhof von einer
Offiziersabordnung , einer Ab-
teilung der Frontkämpfer und
den ehemaligen Offizieren der
Mackensen - Husaren feierlich
empfangen . Die Ortsgruppe
der NSDAP und die HI hat -
ten im Heldensriedhos Auf -
stellung genommen . Der Ge -
neralfeldmarschall schritt die
Front der Abordnungen ab,
wobei er sich mehrfach mit den
alten Frontkämpfern unter -
hielt . An der Totentafel legte
der Generalfeldmarschall einen
schönen Kranz nieder und rich -

Mackensens Besuch in Budapest .
Generalfeldmarschall von Mackensen während seines Besuches in der ungarischen
Landeshauptstadt , di e ihm einen überaus herzlichen Empfang bereitete , Links vom
Feldmarschall sein Sohn , der dortige deutsche Gesandte , rechts der Chef der unga¬
rischen Heeresleitung , Generaloberst v . Schvoy , dahinter der deutsche Militär -

Attachee in Budapest , General Fischer .
tete tiefbewegte Worte an die Versammelten , in denen er
darauf hinwies , daß im großen Weltkrieg deutsche und unga -
rische Soldaten Schulter an Schulter für die Ehre und Si -
cherheit des Vaterlandes gekämpft hätten . Er gedachte hier -
bei auch der ruhmreichen ungarischen Armee , die den beut -
schen Bundesgenossen bis zur letzten Stunde die Treue ge-
wahrt und im Kampfe für die Heimat die schwersten Opfer
gebracht habe . Es sei für ihn eine besondere Ehre gewesen,im Weltkriege das Kommando auch über die ungarischen Trup -
pen zu führen . Der Generalfeldmarschall begab sich anschlie-
ßend zu dem ungarischen Heldendenkmal , vor dem ebenfalls
eine Ehrenkompanie mit Fahnen und Musik , Frontkämpfer -
abteilungen , eine Offiziersabteilung unter Führung eines
Generals und die Ortsgruppe der NSDAP mit HI Auf -
stellung genommen hatte . Der Oberbefehlshaber ter una **

rischen Armee , General Schvoy , begrüßte den Generalfeld -
Marschall , der unter den Klängen der deutschen und der un -
garischen Nationalhymnen die Front der Ehrenkompanie
abschritt und nach einer kurzen Ansprache einen Kranz am
Denkmal niederlegte . Bei der Abfahrt wurde der General -
feldmarfchall von der vieltausendköpfigen Menge , die sich
rings um den großen Platz versammelt hatte , stürmisch ge -
feiert .

Um öie Mittagszeit stattete der Generalfeldmarfchall dem
Reichsverweser von Horthy seinen ersten Besuch ab . Unter
Hörnerklang leistete öie Palastwache des Reichsverwesers in
den alten traditionellen ungarischen Uniformen dem deutschen
Feldherrn öie Ehrenbezeugung . Anschließend fand beim
Reichsverweser zu Ehren des Generalfeldmarschalls ein Früh -
Mck u» kleine » Kreije statt .

beweis Deutschlands gegenüber Potain werde dazu füh»
ren , baß Deutschland in den Herzen der Fronhofen an Ach-
tung gewinne , heute mehr denn je , weil die Voraussetzungen
für eine gegenseitige Aussprache gegeben seien.

Marschall Potain , der nun schon fast 80 Jabre ist, genießt
in Frankreich eine ungewöhnliche Volkstümlichkeit . Er zeich-
nete sich als Brigadegeneral bei der Verteidigung von Ver -
dun aus und wurde daraufhin mit der Führuna des gan -
zen Abschnittes von Soissons bis Verdun betraut . Vorüber -
gehend war er kaltgestellt , weil er die Pläne des Genera -
lissimus Nivelles , der wegen seines mißglückten Dnrchbruchs
den Hatznamen eines „Blutsäufers " erhielt . Widerstand ge -
leistet hatte . Nach seiner gescheiterten Offensive mutzte Ni -
velleS aber verschwinden . Potain wurde sein Nachfolger und
hatte die schwere Aufgabe , die disorganisierte und durch
Meutereien zerrissene Armee wieder neu aufzubauen , was
ihm auch vor allem durch das Vertrauen , öas er bei der
Truppe genoß , gelang . In der Nachkriegszeit war Potain
Generalinspektor der Armee und vorübergebend Kriegs -
minister .

*
Wenn die höfliche Aufnahme , die Marschall Mtain auf

seiner Durchreise in Berlin gefunden hat , in der französt -
schen Presse in breitester Form wiedergegeben wurde , so ist
dies auf höhere Pariser Weisung geschehen. Es mehren
sich nämlich die Anzeichen dafür , daß Frankreich jetzt nach
dem Moskauer Besuch einen Wechfel in der offiziel -
len Haltung gegenüber Deutschland vollzieht .
Es häufen sich , von Paris aus gesehen , die Hinweise für die
Wiederaufnahme einer ruhigen Aera zwischen Berlin und
Parts . Das durch seinen letzten außenpolitischen Siegeszug
sicherheitsgesättigte Frankreich würde es . wie wir einer
Meldung unseres Pariser Vertreters entnehmen , begrüßen ,
wenn sich auf der Grundbasis der Verwirklichung öer fran -
zöfifche « Sicherheitsidee eine Wiedereinbeziehuna Deutsch-
lands in die europäische Konstellation durchführen ließe .
Wenn nun offiziöse französische Blätter erklären , daß an -
lätzlich ber Beisetzung von Pilfudfki eine erste Fühlung -
nähme zwischen Ministerpräsident Göring
und Laval nicht nur möglich , sondern wahrscheinlich sei .
so sind dies Versuchsballone , deren positive Aufnahme durch
Deutschland man in Paris lebhaft begrützen würde .

20 Fischer bei Sulschau ertrunken.
Schanghai . 17. Mai . Das Gebiet von Sutfchau in der

Provinz von Kiangfn ist weithin von einem schwere » Hagel»
stürm verwüstet worden . Auf dem Hnihu -See kenterten meh-
rere hundert Fischerboote. Dabei ertranken 80 Fischer.

Kraslwagenslurz in Staubecken / 5 Tole.
Paris . 17. Mai . Bei Ducamp in Nordfrankreich ist ein

mit sechs Personen besetzter Kraftwagen in ein Staubecken
gestürzt , als ber Führer des Kraftwagens einem Radfahrer
auszuweichen versuchte . Von den Insassen ertranken ein
Kaufmann aus der Umgebung , seine Mutter , zwei Töchter
und eine Tante . Nur die Frau des Kaufmannes konnte ge -
rettet werden .

Grohseuer in Vorpommern.
A Tribfees (Kreis Grimmen ) . 17. Mai . Am DonnerH -

nachmittag entstand in Tribfees in einem Stall Feuer , das
durch den Wind schnell größere Ausdehnung nahm . Jnsge -
samt wurden fünf Stallgebäude und ein Wohnhaus voll -
kommen vernichtet . Die Flammen sprangen auch auf vier
weitere Wohnhäuser über , öie zum Teil schwer beschädigt
wurden . Eine Frau konnte sich aus einem dieser Häuser
nur durch einen Sprung aus dem Fenster retten .

Devisenverbrechen einer Ordensschwester.
8 Berlin , 17. Mai . Die Justizpressestelle Berlin teilt mit :

Im Rahmen des bereits durch Pressemitteilungen bekannt -
gewordenen Ermittlungsversahrens gegen katholische Orden
wegen Devisenverbrechens findet am Freitag die erste Haupt -
Verhandlung vor dem Schöffengericht Berlin statt . Die An -
klage richtet sich gegen eine Schwester des Ordens der Bin -
zentinerinnen in Köln , der Devisenverbrechen in
Höhe von 22 0 0 00 RM . zur Last gelegt werden.
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Die größte Brücke Europas .
Ein Triumph der Technik / Die Bezwingung des Kleinen Bell.

( Von unserem nordische« O.v . -Korrespoudenten .j
Am vergangenen Dienstag wurde bekanntlich inMiddlesart in Dänemark in Anwesenheit König

Christian X ., öer gesamten dänischen Regierung , Mitgliedern des Diplomatischen Korps , darunter der
deutsche Gesandte in Kopenhagen , Freiherr von Richthofen , Sie neue Brücke über den Kleinen Bell ein¬
geweiht . Dieses technische Wunderwerk ist in 7jähriger Arbeit entstanden , an der deutsche Firmen und
Ingenieure bedeutenden Anteil haben . Unser nordischer VL . - Mitarbeiter gibt nachstehend eine ausschluß-
reiche Schilderung über den Brückenbau und seine verkehrspolitische Bedeutung . Schristl .

Kopenhagen , Mitte Mai . ten Betonpseilern . Die Zufahrten bestehen aus eingespann -

UeherttllltfftpttP Hprhphrcfttttftnrtttfffr tcn Eisenbetonbögen , durch Querwände unterstützt , unter den

, ' » VlUVeU » ! | e . beiden Eisenbahngleisen je ein Bogen und unter dem Fahr -
Ein Blick ans die Landkarte Dänemarks zeigt dämm zwei . Diese hochgeschwungenen Bögen geben der

sofort die großen Hindernisse , die auf einen schnellen Eisen - Brücke , nebenbei bemerkt , große architektonische
bahnverkehr und auf den
Verkehr in diesem Lande
überhaupt hemmend wirken .
Das Land hat an und sür sich
keine große Ausdehnung , und
doch braucht man eine kleine
Tagereise , wenn man es von
Ost bis West durchqueren soll .
Die zeitraubenden Ursachen
sind der Große und der Kleine
B e l t . Kaum ist man in Kv
penhagen in einen söge
nannten l) -Zug eingestiegen ,
muß man in eine Fähre um -
steigen oder jedenfalls lange
warten , bis die Eisenbahn -
wagen aus der Fähre ein -
rangiert sind . Viermal wie -
derholt sich diese Umrangie
rung bis man auf dem Fest -
land Jütland angelangt ist,
und für den Reisenden von
heute , dem Zeit meist Geld
bedeutet , sind Stunden ge-
wissermaßen unnütz verstri -
chen. Auch der Kraftwagen -
verkehr wird natürlich durch
die Velten stark gehemmt und
ganz besonders der Güter -
verkehr . Die Güterwagen
stauen sich bei den Fähren
» nd leiden oft tagelange Ver -
ögerungen .

In Dänemark empfindet
nan diese Verkehrshinder
ijsse besonders lästig , weil
>as Land bekanntlich ew
insgesprochenes Durchgangs -
and ist , für sowohl Waren
>ie Reisende von Ost bis
Lest, von Nord bis Süd , und aus volkswirtschaftlichen Grün -
cn diesen DnrchMngsverkehr gern behalten möchte. Man
at sich deshalb lmige mit der Frage , wie man den Verkehr
ber die Sunde und Velten schneller bewältigen könne , be-

chäftigt . Bei der Verbindung mit dem Großen Belt
wischen Seeland und Fünen stößt man auf so große Natur -

nndernisse , daß hier die Frage bis auf weiteres ungelöst
bleiben muß . Da eine Brücke hier nicht in Frage kommt,
hat man zwar den Gedanken an einen Tunnel unter
!>em Meeresgrund diskutiert , aber ohne daß die maß -

gebenden Stellen einer solchen Lösung nähergetreten sind .
Der Kleine Belt , der Fünen vom Festlande Iüt -

ojiö trennt , konnte jedoch sehr wohl überbrückt werden . Die
Wasserstraße ist „nur " 825 Meter breit . Hier begegnete man
aber anderen Schwierigkeiten , die überwunden werden muß -
ten. Die Tiefe ist beträchtlich , in der Mitte des Beltes 40 « u
Die Wasserströmungen sind oft sehr stark, außerdem mußte
man zeitweise mit Treibeis und Packeis rechnen . Schließlich
und endlich, durste der Schisfahrtsverkehr durch eine even¬
tuelle Brücke nicht behindert werden . Die Brücke mußte folg -
lich aus außergewöhnlich starken Pfeiler ruhen , sehr hoch
gebaut werden und da die beiden User niedrig find , mußten
sie eine dem entsprechend lange Auffahrt erhalten . Während
die Sachverständigen mit der Lösung aller dieser Fragen be-
schäftigt waren , meldete obendrein der stark zunehmende
Kraftwagenverkehr feine Ansprüche an . Die Brücke , die an -
fänglich als eine doppelseitige Eisenbahnbrücke gedacht war ,
sollte als kombinierte Eisenbahn - und Straßen -
brücke gebaut werden . So wurde aus dieser Kleinen Belt -
brücke der größte Brückenbau Europas .

Deutsche Firmen und Ingenieure am Werk .
Da jetzt der gewaltige Brückenbau fertiggestellt ist , alle

Schwierigkeiten überwunden und die Brücke sich als ein
wahrhaft imponierendes Wahrzeichen menschlichen Willens
und menschlichen technischen Könnens über den Kleinen
Belt aufbäumt , stellt man mit großer Befriedigung fest , daß
deutsche Ingenieure und Firmen hierbei an her -
vorragender Stelle , ja entscheidend mitgewirkt haben . Natür -
lich hat die technische Leitung der dänischen Staatseisenbah -
nen den ganzen Plan für den Bau entworfen , aber als die
Brücke zur öffentlichen Lizitation ausgeboten wurde , erhielt
im schärfsten internationalen Wettbewerb ein Konsortium
von den Firmen Monberg & Thorfen , Kopenhagen , Grün
& Pilfinger A . - G ., Mannheim , Friedrich Krupp A . - G .,
Friedrich - Alsred -Hütte , Rheinhausen , und Louis Eilers ,
Hannover , den großen Auftrag unter solidarischer Veranl
vortnng .

Die Maßstäbe der Brücke .
Die Brücke ist als eine sogenannte Cantilever -

« rücke über fünf Oeffnnngen gebaut worden . Die mittlere
^ effnung hat eine Spannweite von 220 Meter , auf jeder
Zeite dieser mittleres , Oeffnung eine Oesfnung von 165 m
- pannweite und schließlich die zwei an den Usern grenzenden
Oeffnungen von 137,5 Meter Spannweite . Der Stahlhoch -
bau über das Wasser beträgt also 825 Meter und liegt auße :
auf zwei Landpfeilern auf vier in den Stromgrund versenk -

Bild : Dr . S ^lle -Eysler .

Blick auf die größte Brücke Europas .
die den Kleinen Belt uberspannt . Das Bild zeigt , wie am Eröffnungstage der
erste Blitzzug eine quer über die Brücke gespannte seidene Schnur zerreißt
Ferner ist deutlich die Einteilung der Brücke für Eisenbahn - , Auto- und Fuß¬

gängerverkehr zu erkennen .

Schönheit und stehen sehr wirkungsvoll iu der Landschaft.
Sie haben eine Spannweite von etwa 40 Meter . Mit diesen
Zufahrten erhält die Brücke eine Länge von 1177,8 'm.
Die Höhe der Brücke über dem Wasserspiegel beträgt 33 m .
Die vier Strompfeiler sind in einer Wassertiefe von etwa
SO Meter verankert nnd sind etwa 10 Meter in den Meeres -
grund , der aus Tonerde besteht, hineingegraben . Die Ge-
samthöhe der Pfeiler ist folglich etwa 72 Meter und ihr Ge-
wicht je ca . 60 000 Tonnen . Der Abstand zwischen den auf die-
fen Pfeilern ruhenden Hauptträgern der Brücke ist 16,5
und zwischen diesen sind die beiden Eisenbahngleise und ein
Fahrdamm für Kraftwagen von 5,6 Meter Breite angelegt .
Außerhalb der linken Hauptträger ist ein Bürgersteig von
2,2 Meter für Fußgänger angebracht . Für die Hauptträger ,
die in der Mitte eine Höhe von 24 Meter und an den Sei -
ten eine von 15 Meter haben , ist von den oben genannten
Kruppwerken besonders tragfähiger Stahl hergestellt worden

Wie Grün & Bilfinger -Mannheim die Strom -
pfeiler baute .

Der Bau der Brücke hat , wie bereits erwähnt , große
technische Schwierigkeiten zu überwinden gehabt . Die erste
und vielleicht größte Schwierigkeit war , die gewaltigen
Strompfeiler in den Belt zu bauen . Hier hat die'

Tiefbaufirma Grün & Bilfinger , Mannheim , eine
besondere Arbeitsmethode ausgedacht , die übrigens nachher
patentiert worden ist . Da die Arbeitsmethode hier zum
ersten Male angewandt worden ist und außerdem auch fül
einen Laien Interesse hat , soll ste hier näher besprochen
werden .

Wie üblich , sollte der untere Teil des Strompfeilers
mittels eines Senkkastens mit Arbeitskammer gebaut wer -

den . Gewöhnlich haben die Wände der ArbeitHtammer m
den Senkkästen eine Höhe von 2 bis 2Z^ Metern . Die Firma
baute aber Senkkästen , deren Arbeitskammerwände
7 Meter Hoch waren . HDiese Wände bestanden aus anein -
andergereihten senkrechten Eisenbetonröhren , durch welche
man mit besonders gebauten hydraulischen Grabmaschinen
Tonerde ausgraben konnte , wonach der Kasten in den wasser-
Sichten Lehmboden hereingedrückt werden sollte. Der Kasten
wurde auf einem Stapelbett gebaut und zwar in umge-
kehrter Lage mit den Röhren nach oben . Hierdurch erreichte
man unter anderem , daß die Rohre ungleichmäßig , nach het
Struktur des Meeresbodens gebaut wurden , so daß dieser
vor der Senkung nicht geebnet werden brauchte . Nach der
Fertigstellung wurde der gewaltige Kasten , der etwa 70nn
Tonnen gewogen hat , vom Stapel gelassen nnd an die Ver -
senknngsstelle bugsiert . Dieser Stapellauf war jedesmal der
Gegenstand eines gewaltigen Zulauss vox Zw -
schauern aus allen Gegenden Dänemarks . Auf der Ber -
fenkungsstelle wurde dann der Kasten durch verschieden«
Vorrichtungen umgekippt . Die Röhren der einen Seite wur -
den mit Kies gefüllt , so daß der Kasten Schlagseite erhielt ,
dann wurden aus derselben Seite Ventile geöffnet , so daß
Wasser hereinströmen und die Schlagseite verstärken konnte .
Langsam erreichte man den Augenblick , wo anch das Wasser
von außen über die Rohrwände hineinströmte und jetzt voll¬
zog sich die eigentliche Umkippung im Bruchteil einer Mi -
nute . Nach der Umkippung wurde durch Einpumpen von
Wasserballast der Kasten auf den Grund gesetzt . Hier wurde
er jetzt stetig höher gebaut , doch mit so großen leeren Zwi
schenränmen , daß er durch Auspumpen des Wasserballastes
wieder zum Schwimmen gebracht werden konnte . Als er
die richtige Höhe erhalten hatte , wurde er nach seinem Platz
geführt und dort versenkt .

Waren die Strompseiler fertig gebant , kam die zweite
Schwierigkeit ,
die Montage der Slahlkonslruktion .
Drei Viertel dieser Konstruktionen waren in Deutschland
hergestellt und nach Fünen transportiert worden . In der
Nähe des Baus hatte man eine provisorische Hasenanlage
eingerichtet mit gewaltigen Kranen und großen Hallen , wo
die Konstruktionen den letzten Putz vor der Montierung er
hielten ! Auf Grund der großen Höhe der Brücke und de«
Tiefe des Stromes mußte man bei der Montierung von der
Verwendung fester Gerüste oder provisorischer Pfeiler in
Verbindung mit Gerüstträgern absehen . Die sogenannten
Kragträgeröffnungen , die eine Spannweite von 165 Meter
habe» , wurden statt dessen auf Pontonen zu den Strom -

pfeilern geschleppt und auf diesen , als sie nur noch wenige
Meter über Wasser ragten , abgesetzt. Durch besondere Ein -

richtungen wurden nun die Kragträgeröffnungen gleichzeitig
mit dem Bau des Pfeilers in die Höhe gehoben . Wenn die
Pfeiler mit der Kragträgeröffnung in der festgesetzten Höhe
angelangt waren , setzte die Montierung der noch fehlenden
Teile der Brücke ein nnd zwar durch eine sogenannte F r e i-
Montage , die ebenfalls zum erstenmal von den bei -
den Hoch baufirmen Krupp und Eiler ausgeführt
wurde . Konstruktionsteil auf Konstruktionsteil wurde auj
Pontonen herangeschleppt , von Kränen auf den Kragträger »

öffnungen in die Höhe gehoben und in diesen Stück für Stück
festgemacht, eine oft lebensgefährliche Arbeit . Eben bei dieser
Arbeit stürzte ein Arbeiter in die Tiefe , kam aber sonder -
barerweise von seinem Hochsprang in die Fluten mit dem
Leben davon . (Bei der Einweihungsfeier am Dienstag
wurde Dr . Jng . Erlinghagen von der Krupp -A . - G . mit
dem Ritterkreuz des Danebrog -Oröens ausgezeichnet .)

Nach einer Bauzeit von mehr als sieben Jahren ist jetzt
dieses für dänische Verhältnisse gewaltige Unternehmen
glücklich beendet . Die Kosten belaufen sich auf 24 Mit «
lionen Dänenkronen , aber man meint in Dänemark ,
daß es gut angewendetes Geld ist . Selbst mit internatio -
nalem Maß gemessen, ist der Bau eine Tat . Er hat große
technische Probleme nnd Schwierigkeiten gestellt , dank einer
guten und innigen Zusammenarbeit zwischen dänischen und

deutschen Ingenieuren , zwischen Arbeitern des Geistes und
der Faust sind sie alle vorbildlich bewältigt worden . m -in »
Dänemark ist stolz auf diese Brücke nnd pilgert nach Middel -

sart , um dieses technische Wunder zu bestaunen .
Deutschland kann stolz darauf sein , daß deutsche Fir -
men und dentschc Ingenieure an dem erfolgreichen

Bau entscheidend mitgewirkt haben .
Zum Schluß aber noch einiges über

die verkehrstechnische Bedeutung der Brücke.
Durch den Bau der Kleinen Beltbrücke und durch die

Einsetzung von sogenannten „Blitzzügen "
, werden die Eisen

bahnverbindungen Dänemarks und ganz Skandinaviens
mit dem nördlichen und westlichen Deutschland ganz erheb -

lich verbessert . Durch eine neue Nachtverbindung von
Oslo —Gothenburg —Helsingör - Hamburg , die ab 15 . Mai
eingeführt wurde , erhält man beispielsweise eine um nicht
weniger als 24 Stunden abgekürzte Reisezeit .

Deutschland und Skandinavien sind eben verkehrstechnisch
einander einen Schritt näher gekommen .

Vec SteMvec-
tretet des

Jühcecs speaefi
in StackfiaCut

Reichsminister Rudolf He
bei seinem vielbeachtete '
Vortrag vor der schwc
disch -deutschen Gesell¬
schaft in Stockholm . Vori
in der ersten Reihe de
dichtgefüllten Saals Prin
Gustav Adolf und sein
Gemahlin Prinzessin S\
bille , daneben der deut
sehe Gesandte Prinz z<

Wied .

Bi 'ld : Dr . Selle - Evsl «

Schönere Beine durch bessere StrumpfeKluge Frauen kaufen die be¬
kannten ELBEO - STRÜMPFE

bei M Hugo Dietrich
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21 Rennwagen beim Avus-Rennen.
Mit insgesamt 21 Nennungen ist das Internationale

Avus -Rennen für Automobile , das an» 26. Mai stattfindet ,
ausgezeichnet besetzt . In den letzten Tagen gingen noch die
Meldungen des Franzosen Rene Dreyfus , der Italiener Fa -
rina und Gherst und des Engländers Dudley Froy ein .
Renö Dreyfus wird den einmotorigen Alfa Romeo , den Sie -
gerwagen der Jahre 1932/33 fahren , während Farina und
Gherfi auf Maserati ins Rennen gehen . Der Engländer
Dudle » Froy , der in Deutschland bisher noch weniger be-
kannt ist. steuert einen 4L Liter Bugatti , den einzigen Bu -
gatti im Rennen , Nach Abschluß der Nennungsliste stehen
also den 8 deutschen 12 italienische und ein französischer Wa -
gen gegenüber . Die Meldeliste :

l . Hans Stuck -Deutschland Auto -Union . 2. Achille Varzt -
Italien Auto -Union , 3. Prinz Leiningen -Deutschland Auto -
Union , 4. Bernd Rosemeyer -Deutschland Auto -Union , K. Rn -
dolf Caracciola -Deutschland Mercedes -Benz , 6. Manfred von
Vrauchttsch -Deutschland Mercedes -Benz , 7. Luigi - Fagioli -

Italien Mercedes -Benz , 8. Hans Geier -Deutschland Mere «-
deS-Benz , S. Heinr . Rüesch-Schweiz Maserati , 10. Ludw . Hart -
mann -Ungarn Maserati , 11 . Renato Balestrero -Jtal . Maser ^
12. Nando Barbieri -Jtalien Alfa Romeo , 14. Etancelin -
Frankreich sScuderia Subalpina ) Maserati , 18. G . Zehender -
Frankreich sScuderia Subalpina ) Maserati . 16. E . Siena -
Italien sScuderia Subalpina ) Maserati , 17. Tazio Nuvolari -
Italien sScuderia Ferrari ) Alfa Romeo , 18. Louis Chiron -
Frankreich sScuderia Ferrari ) Alfa Romeo , Ist. ütettf Drey -
suS-Frankreich sScuderia Ferrari ) Alfa Romeo , 20. G . Fa -
rina -Jtalien Maserati , 21 . Pietro Gherfi -Jtalien Maserati ,
22 . Dudley Fron - England Bugatti .

Fun! Nationen in Aachen .
Der Nennungsschluß für das diesjährige international «

Reitturnier in Aachen hatte ein hervorragendes Er -
gebnis . Jeder einzelne Wettbewerb weist eine überaus starke
Besetzung auf . Sehr spannend dürfte sich der diesmalige
Kampf im Mannschaftsspringen um den Hindenbnrg -
Pokal gestalten , der 1SS3 von Deutschland und 1SS4 von
Italien gewonnen wurde . Der Pokal geht endgültig im Be -
sitz des Sandes über , das zweimal hintereinander oder drei -
mal mit Unterbrechungen im Verlaufe von fünf Jahren sieg-
reich bleibt . Italien ist diesmal nicht vertreten , dafür steht
Deutschland im Kampf gegen Holland , Rumänien , Ungarn
und der Türkei .

Deutsche Reiter in London . Dublin und Marschall .
Es ließ sich in diesem Jahre leider ein Zusammenfallen

der internationalen Reitturniere in W a r sch a n und Aachen
nicht umgehen . Beide Veranstaltungen fallen in die Zeit
vom 1 . bis 10. Juni . Dennoch wird eine offizielle Mann -
schaft nach Warschau entsandt . Anschließend beschickt die Ka-
valleriefchule Hannover dann die berühmte Olympia Horse
Show in den Londoner Olympia Hall . Diese Beranstal -
tung findet in der Zeit vom 28. bis 29. Juni statt . Das
dritte Ziel im Auslande ist dann das internationale Turnier
in Dublin vom 1. bis 10. August , bei dem wir früher
ebenfalls bereits einmal vertreten waren .

Deutsche Reiter in Ludavekt .
Zum internationalen Reitturnier in Budapest ,

daS vom 13 . bis 20 Juni stattfinden wird , wird von deutscher
Seite eine Zivilmannschaft entsandt , da die Teilnahme einer
deutschen offiziellen Mannschaft der Reichswehr durch den Be -
such der Turniere in Amsterdam und London nicht möglich
ist. An dem für Frauen ausgeschriebenen „Nationen -Preis "
wird deutscherseits eine Mannschaft , bestehend aus Frau
Gl ahn , Frau von Opel , Frau M a r ck s , Frl . Mar¬
wede und Frl . GeorgiuS , beteiligt sein. Die Vielseitig -
keitsprüfung , die die volle Anforderung der Olympiaprüfnng
stellt, wird mit sechs Offizieren beschickt werden . Zu der vom
Internationalen Reitsport - Berband ausgeschriebenen inter -
nationalen Dressurprüfung sind acht Reiter mit Pferden aus
Berlin und Hannover gemeldet worden . Die namentlichen
Nennungen erfolgen erst im Anschluß an daS Aachener Tur -
nier . •

Brasiliens Wasserballer gewannen w Rio de Janeiro die
südamerikanische Meisterschaft durch einen 4 :2- Sieg über
Argentinien . In den Schwimmwettbewerben triumphierte
Argentinien vor Brasilien . Chile , Uruguay und Peru .

Englische FMall -Niederlm in Wien.
Austria Wien trug am Donnerstag abend im Wie-

ner Stadion vor 15 000 Zuschauern einen Freundschafts -Fuß -
ballkampf gegen die englische Berufsspieler -Mannschaft von
Manche st er City aus . Nach einem schönen Treffen sieg-
ten die Wiener knapp aber verdient mit 4 :3 Toren . Bei der
Pause lagen die Engländer noch mit 1 :0 in Führung .

3m Segelflugzeug von London nach Paris.
Glänzende Leistung Kronfeldts .

Der österreichische Segelflieger Kronfeldt ist am
Donnerstag in einem mit einem 15 PS . - Motor ausge -
rüsteten Segelflugzeug auf dem Londoner Flughafen
Croydon aufgestiegen und nach einem über vierstündigen
Fluge auf dem Pariser Flughafen Le Bourget gelandet .
Kronfeldt hat die 375 Km. lange Strecke mit einem Flug -
durchschnitt von 90 Km. in der Stunde und einem Brennstoff -
verbrauch von nur 17 Litern zurückgelegt .

*
Der Davispokalkamps Polen — Südafrika ist auf Wunsch

der Polen auf die Tage vom 8. bis 10. Juni verlegt worden .
Austragungsort bleibt Warschau . «

Deutsche Schwimmerin will
über den Kanal .

Die Vorbereitungen in Hamburg find getroffen .
Die in Kürze wieder einsetzende „Kanal -Saison " wird in

diesem Jahre auch eine deutsche Schwimmerin an der Arbeit
sehen, um das große Ziel aller Langstreckenschwimmer der
Welt , die Durchquerung des Aermel - KanalS , zu er -
reichen . Frau Laura Seegers - Deist , die in Reckling-
hausen gebürtig und in Hamburg verheiratet ist, hat sich be-
reits seit einiger Zeit in Hamburg auf diese große sportliche
Leistungsprobe vorbereitet . Trotz ungünstiger Witterung
und niedriger Wassertemperatur hat die Schwimmerin regel -
mäßig in der Elbe trainiert . Es wurde dabei die gute
Durchschnittsleistung von bis zu dreieinhalb Kilometer in
der Stunde erreicht . Es sind durchaus gute Aussichten vor -
Händen, daß das Borhaben gelingen wird und bei günstiger
Wind - und Wetterlage kann Frau Seegers -Deist vielleicht
sogar den Rekord der Deutsch-Amerikanerin Gertrud
Ederle mit rund 14 Stunden für die 33 Kilometer lange
Strecke zwischen der französischen nnd englischen Küste unter -
bieten . Frau Seegers -Deist hat bereits einige Erfahrungen
im Langstreckenschwimmen und u . a . einen Sieg in der hol -
ländischen „Strom - Meisterschaft " durch die Nordsee über 30
Kilometer von Scheveningen nach Hoek van Holland in einer
Zeit von 11 Stunden zu verzeichnen .

*
Die Gaue Baden nnd Mitte haben für den 2. Jmri einen

Handballkampf nach Mannheim abgeschlossen.

Gruppenspiele vor dem Abschluß.
Sechs Kämpfe in den vier Gruppen am kommenden Sonntag — Wird Äerlha BSC . nach Schalke

der zweite Gruppensieger?
In dem LSnderspielwirbel der letzten Wochenfind die Gangruppenkämpfe um die Deutsche Fußballmeister -

schaft etwas untergegangen . Das Interesse der großen beut -
schen Kußballgemeinde richtete sich auf sie nur in zweiterLinie , da im Vordergrund natürlich die Prüfungen unserer
Reichsmannschaft standen . Am nächsten Sonntag aber sinddie Begegnungen der Gaugruppen wieder Hauptereignis und
gerade zur rechten Zeit . Denn obwohl diesmal nur sechs
Spiele zur Austragung kommen , dürfte die Lage in den
Grnppen I. III und iv ziemlich gekttirt werden . Die Gruppe II
hat ja in Schalke 04 bereits ihren endgültigen Ersten . Der
deutsche Fußballmeister hat sich in einem ununterbrochenen
Siegeszug die Teilnahmeberechtigung an der Vorschlußrunde
gesichert. Den zweiten Grnppenfieger sollte die Gaugruppe I
herausbringen . Hertha -BSC Berlin braucht aus dem Kampf
gegen Polizeh Chemnitz nur noch einen Punkt , um Meister
zu sein. In der Gaugruppe III wird sich beim Spiel 1. SB
Jena — VfB Stuttgart herausstellen , welche Mannschaft der
Fürther Spielvereinigung am letzten Spieltag noch am ge -
fährlichsten werden 'kann . In der Gruppe TV würbe der VfL
Benrath bei einem Sieg gegen den VfR Köln nicht mehr
zu überholen sein. Zusammenfassend kann über die Spiele
des kommenden Sonntags gesagt werden , daß sie wahrschein -
lich zwei neue Gruppensieger . Hertha -BSC und VfL Benrath ,
bringen werde ».

Gangrnppe IV :
In Mannheim : Phönix Lndwigshafen — VfR Mann -

heim.
In K ö l n : VfR Köln — VfL Benrath .
Nach den beiden Vorspielergebnissen müßten eigentlich

auch diesmal wieder klare Siege von Phönix Ludwigshafen
und VfL Benrath hernusspringen . Im Kölner Spiel wird
das wohl auch der Fall sein . Denn die Benrather Elf befin -
det sich in einer so guten Verfassung , daß sie mit den ständig
Formschwankungen unterworfenen Kölnern leicht fertig wer -
den sollte. Wir wenigstens glauben kaum , daß die Domstäd -
ter auch nur einen Punkt erringen können .

Etwas offener dagegen ist diesmal der Mannheimer
Kamps zwischen den Rasenspielern und Phönix Ludwigshafen .
Die Mannheimer warteten beim letzten Kampf gegen den
VfR Köln mit einer Bravourleistung auf , während der Phö -
nix beim Saarbrücker Kampf gegen Benrath spielerisch deut -
lich unterlegen war . Ein 5 :0 wird es sicherlich nicht noch
einmal geben , sonst stehen aber alle Möglichkeiten offen. Un -
sere Meinung lautet : Unentschieden .

Gangrnppe IN :
In E r f u r t : 1. SV Jena — VfB Stuttgart .
Nachdem Hanau 93 aus dem Wettbewerb um den ersten

Platz ziemlich ausgeschaltet ist und die Spielvereinigung Fürth
doch noch ..Favoritin " wurde , kommt dem Erfurter Spiel
eine besondere Bedeutung zu . Der 1. SB . Jena und der
VfB Stuttgart haben beide noch ebensoviel ? Aussichten auf
den Gruppensieg wie die Kleeblatt -Mannschast . Jena viel -
leicht deshalb etwas größere , well die Stuttgarter in ihrem

Hamburger Derby-Woche vom 2Z . bis 30 . Juni
Für 205S50RM. Preise — Mittwochs Bolks -Rennkag .

In den Tagen vom 23. bis 30. Juni wirb der Hamburger
Rennklub in Gemeinschaft mit der Verbandsleitung die tradi -
tionelle Große Hamburger Derby - Woche durch-
führen , die in diesem Jahr zu einer großen Werbeveranstal -
tung für den deutschen Rennsport ausgestaltet werden soll .
Neben dem eigentlichen Rennen auf dem klassischen Horner
Moor soll dann noch eine Reihe anderer sportlicher Beranstal -
tungen in bester Besetzung und Auswahl die Derbywoche um -
rahmen . Das Hamburger Derby , das den Namen „Deut -
sches Derby " führt , wirb darüber hinaus in diesem Jahre
eine besondere Anziehungskraft ausüben , nachdem es der
Sprungleitung gelungen ist, die Gesamtsumme der Preise
von 189 700 RM . auf 205 650 RM . zu erhöhen . Das Derby
selbst ist mit 60 000 RM . notiert . Auf die übrigen 29 Rennen
entfallen also allein 145 650 RM . Das bedeutet einen Durch -
schnitt von 5 022 RM . gegenüber 4 433 RM . im Borjahr . Diese
sehr erfreuliche Neuordnung der Preise wird ihre Wirkung
auf das Meldeergebnis auch nicht verfehlen .

roße Hansapreis mit
Dieses Rennen ist inter -

NWst dem Derby ist der G
80 000 ZNM. am höchsten dotiert .

national ausgeschrieben . Neu ist daS internationale Jagd -
rennen mit einem Preis von 10 000 RM . Neu im Programm
find auch das Marientaler Rennen , eine Prüfung für die
Dreijährigen , das Frontkämpferflachrennen , das am Tage
des großen Hansapreises ausgetragen wird und das Hamonia -
Jagdrennen , das zusammen mit dem Gauhürdenrennen am
Mittwoch , den 26. Juni ausgetragen wirb . Dieser Tag ist
als Volks -Reuutag vorgesehen . Das Programm wird also
erst um 17 Uhr beginnen . Das P o k a l r e n n e n ist auf den
Tag des Derbys selbst gelegt worden . Eine Neuerscheinung
im Programm ist weiter das Hindernisrennen für
Berufsreiter . Die Amateurreiter können sich am Frei -
tag den Derby , die silberne Peitsche und den Preis des See -
Jagdrennens holen . Zu diesem Tag ist auch das Jagdrennen
der Offiziere vorgesehen .

Im Rahmen der übrigen Veranstaltungen der Derby -
Woche wird an den rennfreien Tagen des 22. Juni ein Ka-
vallerie -Waffentag , am 24 . Juni ein Reichswehrtag , am 25.
Juni ein Luftfahrttag , am 27 . Juni ein Boxkampftag und am
29. Juni neben dem Spring -Derby noch ein internationaler
Fußballwettkampf durchgeführt .

letzten Kampf gegen die Fürther selbst antreten müssen , wäh -
rend Jena „nur "' Hanau 93 zum Gegner hat . Sollte Jena
den Kamps gegen die Stuttgarter sür sich entscheiden, dann
hat es wirklich die besten Chancen . Denn Fürth hat seinen
Kamps in Stuttgart noch nicht gewonnen , während Jena zu
Hause gegen Hanau 93 eigentlich Sieger werden müßte . Die
Bedeutung des Erfurter Treffens ist also klar : Siegt Jena ,
so müssen der Pöttinger -Mannschaft die besten Aussichten ein -
geräumt werben , gewinnt Stuttgart , dann kommt alles auf
das Stuttgarter Treffen gegen Fürth an . gibt es aber ein
Unentschieden , so liegen die Aktien der Fürther am sichersten.
Eine Voraussage für daS sonntägliche Spiel zu machen ist
schwer : Jena ist nach wie vor sehr kampfstark und die Stutt -
garter haben sich nach dem schlechten Start gut herausgemacht .
Wir . chnen mit einem knappen Sieg des h SB Jena .

Gangrnppe n -
In Hannover : Hannover 96 — Tod . Eimsbüttel .
Der Kampf hat . nachdem der Schalker Gruppensieg be¬

reits feststeht, nur noch Bedeutung für die beiden spielender
Mannschaften selbst. Eimsbüttel brennt darauf , an den Han
noveranern Revanche für die im ersten Kampf erlittene Nie
derlage zu nehmen . Dieser Wunsch des Nordmarkmeisterkwird in Hannover jedoch nicht so leicht in Erfüllung gehen
Im Gegenteil , auf dem Papier und auch in ^ en letzten Tres -
fen gezeigten Leistungen nach ist Hannover H6 stärker einzu¬
schätzen . Eimsbüttel darf schon zufrieden sein, wenn es zueinem Unentschieden kommt.

Gangrnppe I:
In Berlin : Hertha -BSC — Polizei Chemnitz.
In Gleiwitz : Borwärts -Rasensport Gleiwitz — Jork

Jnsterburg . .
Der Berliner Kampf entscheidet die Gruppenmeisterschaft .

Hertha -BSC hat nur noch einen Punkt nötig und den sollte
sie sich gegen die Chemnitzer Polizisten , die sie ja bereits in
Chemnitz geschlagen hatte , zu Hause sicher holen . Allerdings
ist eine Niederlage der Berliner natürlich auch nicht ausge ^schlössen . Sie würde zwar eine Ueberraschung sein , aber
keine große Bedeutung für die endgültige Vergebung des
ersten Tabellenplatzes haben . Die Berliner haben ein so
gutes Torverhältnis bei 8 :0 Punkten , daß sie sich einen klei-
nen Seitensprung schon erlauben können , ohne dabei großin Gefahr zu geraten .

Für die Soldatenmannschaft von Nork- Jnsterburg bestehtauch in Gleiwitz gegen den Schlesienmeister Borwärts -Rasen -
sport keine Aussicht auf einen Punktgewinn . Die Jnsterbnr -
ger werden aller Wahrscheinlichkeit bei Abschluß der Gruppen -
spiele die einzige Mannschaft sein , die keine» Pluspunkt er -
ringen konnte .

Ilm den NB .-Mal in Baden.
Am Samstag und Sonntag steigt die erste Hauptpokal -

runde in Baden . Am Samstag abend 18 Uhr treffen sich in
Niefern der KFV und der FB Niefern . Ohne Voreingenom¬
menheit rechnen wir mit einem sicheren Siege der Karlsruher .Der SpV Waldhoj bekommt den FC Pirmasens zu Besuch.Der FC ist zwar eine ausgesprochen gute Pokalmannschaft ,dürfte aber gegen eine komplette Waldhofelf den kürzerenziehen . Der FV Kaiserslautern wird es auch zu Hause gegenden VfL Neckarau sehr schwer haben . Die Gäste haben das
Zeug in sich, die Punkte zu entführen . Dasselbe gilt für die
Begegnung Villingen — FC Freiburg , wo wir letzterem eine
klare Siegeschance zusprechen . Am Sonntag treffen die Bröt -
zinger in Mühlburg auf den VfB , wo sie nach Kampf eine
Schlappe mit nach Hause nehmen sollten . Der FC Pforzheim
muß nach Kehl und sollte bei gutem Spiel einen Sieg her -
ausholen , Der FB 04 Rastatt hat gegen den FV Emmendin -
gen eine weitere Chance in der Pokalanwartschaft zu bleiben .
Auch der Freiburger Sportklub dürfte gegen den FV Lörrach
erfolgreich sein . Die Karlsruher Germanen werden aus
eigenem Platze gegen den FB Homburg (Saar ) eine sichere
Angelegenheit nicht auslassen . Das Spiel Pfalz Ludwigs -
Hafen gegen SpBgg 08 Mannheim ist ein Lokalkampf und
eine Voraussage sehr schwer . Wir möchten dem Platzverein
Pfalz Ludwigshafen ein kleines Plus einräumen . Mit einer
kompletten Elf und einer guten Spielweise kann der FB
Daxlanden in Mundenheim siegreich sein , aber nur unter die-
sen Voraussetzungen . Im Spiel VfB Bretten — FB Hocken
heim wird es sich in der Hauptsache um die Tordifferenz
drehen , mit der die Hockenheimer nach Haufe geschickt werden ,dabei soll ihr Können nicht geschmälert werden . Um de»
Aufstieg in die Gauklasse spielen in Konstanz die Amieitia
Viernheim gegen den VfR Konstanz . Der VfR wird sich
auf eigenem Gelände kaum eine Blöße geben.

In Freundschaftsspielen treffen sich der FC Gutach und
FV Beiertheim , der VfB Baden -Baden gegen Viktoria Engel -
berg , der VfR Pforzheim — SpV 96 Heilbronn und die
Sportfreunde Forchheim gegen die FVgg Weingarten .

SveziMntter: Sockwettiae Serrenttoffe für feine Maß Anzöge Dietrich
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3m Leben groß - zu Hause klein.
Klassische Pantoffelhelden in zwei Jahrtausenden. — Von Odil Krok .

Wenn fich der Literaturprofessor Jobann Christoph
Gottsched den Vormittag über mit seinem neuen Drama
abgeplagt hatte und sich dann nach dem Mittagessen ein
wenig auf das Seegrassofa legte , das in seinem Arbeits -
zimmer stand , dann geschah es nicht selten , daß er plötzlich
von der energischen Stimme seiner Gattin aus den schönsten
Träumen gerüttelt wurde mit dem Alarmruf : . .Gallo , Chri -
stoph, aufstehen , drei Uhr , dichten !" Die Gottsche-
din überwachte so mit viel Energie die Arbeitszeit ihres
Mannes , was dieser dann allerdings , so gut es auch gemeint
sein mochte, an gelegentlichen Stammtischabenden mit der
lakonischen Bemerkung quittierte : „Ich stehe halt unter
ihrem Pantoffel !"

Gottsched kann sich trösten Er war nicht der erste Mann ,
der berühmt war , zu dem die Menschen seiner Zeit aufsahen

- und der , so hoch ihn auch der Ideenflug seines Schaffens ge-
führt haben mag , immer eine noch höhere Macht über sich
spürte , nämlich die seiner Frau . Denn das „Heldentum des
Pantoffels "

, die Rittergeschichte dieser ominösen Fußbeklei -
dung , ist schon so alt wie die Menschheit selbst. Das soll
beileibe kein Vorwurf gegen die Krauen fem . nur eine
schlichte Feststellung , die einem Manne gestattet sei , den die-
ser Hausschuh noch nie gedrückt hat . Unberufen !

Der Fabeldichter im Hungerstreik .
Wie Herkules das Vorbild aller starken und Siegfried

das aller tapferen Männer ist , gilt „Xanthivve " als die
Stamm - Mutter aller jener Frauen , die häuslichen Frieden
nur vom Hörensagen kennen . Und das leider durch ihre
eigene Schuld . Die Gattin Sokrates ' hatte dem großen
griechischen Philosophen das Leben so heiß gemacht, baß er ,
wie boshafte Zeitgenossen behaupten , mit wahrer Freude
den Schierlingsbecher ausgetrunken hat , zu dem er verur -
teilt worden war . In Phädrus , dem römischen Fabel -
dichter , der zwei Jahrhunderte später lebte , hatte Sokrates
einen verständnisvollen Leidensgefährten . Phädrus wurde
von seiner Gattin so tyrannisiert — wie er versichert , „völlig
unbegründet " —, daß er zeitweilig in Schwermut verfiel
und als Protest dagegen wochenlang keine Nahrung
zu sich nahm . Das war der liebenswerten Dame nun
auch wieder nicht recht und sie versuchte ihren Mann da -
durch aus seinem Hungerstreik zu reißen , daß sie riefige
Schüsseln mit seinen Lieblingsspeisen vor ihm auftürmte
und — sich daran gütlich iat . Soll man das nun als . rüh
rende Anstrengung , den Mann vor dem Hungertod zu be
wahren , ansehen oder war es etwa eine neue Tonart der
unerschöpflichen Skala ihrer Schikanen ? Wie dem auch sei ,
Phädrus ist nicht verhungert , sondern eines natürlichen
Todes gestorben und Zeitgenossen von ihm bestätigen , daß
er gerade während seiner freiwilligen Fastenzeit die ent¬
zückendsten seiner Fabeln geschrieben hat . Diese Tatsache
muß um der Wahrheit willen festgehalten werden , selbst aus

. die Gefahr hin , daß sie manchen Frauen neuen Auftrieb
geben wird .

Zweimal Canofsagang.
Heinrich von Hersfeld , der Geschichtsschreiber Hein

richs iv ., begleitete seinen königlichen Herrn auf allen seinen
Kriegszügen . Auf seinem edlen Schimmel ritt er immer
als einer der Vordersten dem Feind entgegen und mähte die
Gegner mit seiner unfehlbaren Lanze nieder — aber nur
dann , wenn er die Erlaubnis feiner Gattin dazu hatte . Vor
jedem Feldzug mußte er sich seine Beteiligung daran von
ihr buchstäblich erbetteln . Als Heinrich rv . im 5Vahre 1077
seinen Gang nach Canossa antrat , wollte ihn auch Hersfeld
begleiten . Seine Gattin gab aber ihre Zustimmung nicht,
so daß sich der getreue Historiker heimlich bei Nacht und
Nebel aufmachte , um feinem König zu folgen . Als König
Heinrich in Canossa vom Papst von Acht und Bann befreit
worden war und sich wieder auf der Heimreise befand , suchte
eines Abends Hersfeld seine Nähe und sagte mit traurigen
Augen zu ihm : „Königlicher Herr , Ihr habt Euren Canossa
gang hinter Euch, mir steht meiner noch bevor !"

Man sieht daraus , daß sich oft sogar solche Männer der
Macht häuslicher Szenen beugen , die auf dem Schlachtfeld
vor keinem noch so starken Gegner zurückschrecken . Ein Ve -
weis dafür ist auch ein vergilbter Pergamentbrief , der in
einem englischen Museum unter Glas aufbewahrt wird . Es
ist ein Schreiben des Herzogs von Marlborough , das

er von einem seiner Kriegszüge aus seiner Frau sandte :
„Im Augenblick bin ich hier, " heißt es da , „mit 60 000 Sol¬
daten . Es sind die trefflichsten , die es gibt . Sie werden
von den besten Feldherren Europas kommandiert , aber sie
alle zusammen ' fürchte . ich nicht im entferntesten so wie
dich , wenn du böse bist ."

Die zerschlagene Spinnmaschine .
Die Geschichte weiß sogar um einen Fall , bei dem die

Streitsüchtigkeit der Frau beinahe die Erfindung ihres
Mannes vernichtet hätte , die für die ganze Menschheit von
größter Bedeutung geworden ist . Ohne ersichtlichen Grund ,
lediglich aus launischer Zanksucht heraus , hat Lady A r k -

« right einmal die Modelle zerschlagen , die Sir Arkwright
zur Konstruktion der Spinnmaschine angefertigt hatte .
Vier Wochen benötigte er dazu , die einzelnen Trümmer wie -
der zusammenzusetzen , und aus diesem Torso ist dann die
erste Spinnmaschine erstanden , deren Prinzipien beute noch
gültig sind .

Ja , ja , die Zahl der Männer ist nicht geving , die in
jene Liste einzureihen sind , auf dtt der berühmteste griechi¬
sche Philosoph den Anfang macht. In ihrer Reihe finden
wir auch Namen , die noch recht laut ttt unsere Zeit herein¬
klingen , wie James Watt , den Erfinder der Dampf -
Maschine , den Dichter August Strindbera ober Abra -
ham Lincoln , den ' amerikanischen Präsidenten . Selbst ge -
krönte Häupter sind darunter , vor denen Hunderttausende
sich beugten — nur eben ihre Frauen nicht. Aber vergessen
wir darüber nicht, daß mindestens ebensoviele . wenn nicht
«och mehr Männer , es gerade und ausschließlich ihren
Frauen danken , wenn sie zu Ruhm und Ansehen gekommen
sind . Und das ist die Versöhnung .

An Bord der St . Louis.
Augenblicksbilder von der klrlauberfahrt der Badener .

Die erste diesjährige Seereise des Gaues Baden der RS -
gmeinschaft .Kraft durch Freude " ist beendet . Wir wenden
aus der Fahrt zum Hamburger Hauptbahnhof von der Hoch-
bahn aus noch einmal den Blick nach unserem stolzen Schiff
St . Louis , dclk jvir am Morgen von einer Fahrt nach den
Kanal -Inseln an Dover und Jsle of Wight vorbei zurück-
kehren , mit fast wehmütigem Ausdruck verlassen haben .
1400 Arbeiter -Urlauber , fast ausschließlich Baben er , waren
es , die auf dieser Seereise durch frohe Stunden in enger
Volksgemeinschaft und Kameradschaft Erholung gefunden
haben .

Nachstehend einiges aus dem Tagebuch eines Urlaubers :
Programmäßig läuft unser Sonderzug um 11 Uhr vormit

tags im Hamburger Hauptbahnhof ein . Für die w ? '* "
brachte schon diese zwölsstündige Fahrt neue Landschaftsbilder ,
denn nur wenige haben je zuvor eine Windmühte geieyei ,
oder das Auge an dem Anblick der Lüneburger Heide erfreuen
können . Voller Erwartung der Dinge , die da kommen sollten ,
verlassen wir die riesige Halle . Die Hochbahn bringt uns im
Nu zu den Landungsbrücken . Ein ungewohnter Anblick bietet
sich hier dem Beschauer ? Schiffe und Boote in jeder Größe
gibt es hier zu sehen. Direkt vor uns liegt die „St . Loms ",
ein Doppelschrauben - Motorschiff mit einem Raumgehalt von
16 760 Brutto -Registertonnen , einer Länge von 174 Metern ,
einer Breite von 22 Metern und einer Höhe von IS,80 Metern .
Das also sollte für einige Tage unsere Erholungsstätte wer -
den. Wir steigen das Fallreep hinauf in das Schiffsinnere .
Hilfsbereite Stewards zeigen uns den Wog zur Kabine . Ein
Trompetensignal kündet kurze Zeit darauf die erste Mahlzeit
an . In drei große Speisesäle werden wir verteilt , und nach
einem herzlichen Empfangsgruß sind wir gleich eifrig bei btx
Sache . Wie gut doch hier das Essen schmeckt, so ganz anders
als zu Hause .

Gleich danach machen wir einen Rundgang durch die ver -
schiebenen Decks. Man kommt aus dem Staunen gar nicht
heraus . Fast vergißt man sogar , daß man auf einem Schiff
ist. Gleich im L-Deck ist eine Tür mit der Aufschrift „NSDAP ,
Ortsgruppe Motorschiff St . Louis ". Etwas weiter hinten
finden wir eine Photoanstalt und dicht daran sogar eine
eigene Druckerei . Man ist hier gerade mit dem Satz für das
nächste Tagesprogramm und mit Sem Druck der Speisenfolge
beschäftigt. Zwei Decks höher erblicken wir dann einen Ten -
nisplatz , daneben ist Gelegenheit zu Wurfspielen mit Schei-
ben und Ringen gegeben . Auf diesem sogenannten Sportdeck
stoßen wir sogar auf eine Schießbude , die jeboch nur zu be¬
stimmter Zeit geöffnet ist. An einer Gärtnerei vorbei steigen
wir wieder etwas tiefer . Unsere Nase hat eben einen ange -
nehmen Geruch eingesogen . Wir gehen der Sache auf die
Spur und landen unten in der Bäckerei . Da kommt gerade
öer frisch gebackene Kuchen in einer Auflage von 100 Stück
aus dem Ofen heraus . Fix werden aus jedem 72 tinsgesamt
also 7200 ) Teile herausgeschnitten , und das alles für einen
Nachmittagskaffee . Ebenso werden hier , wie uns einer der
Bäcker erzählt , bei Nacht 5000 Brötchen , 2 X 800 Laib Boll -
korn - nud Graubrot und ca. 100 Laib Weißbrot für den täg -
lichen Gebrauch gebacken . Wir werfen noch einen Blick in die

große Küche , von deren gewaltiger Arbeitsleistung nach-
gehende Zahlen sprechen mögen . Für diese Reise allein wurde
unser Schiff mit 16 000 Kilo Fleksch , 1600 Kilo Fisch, 27 000
Kilo Kartoffeln , 7000 Kilo Gemüse , 6600 jKilo Zucker, 36 000
,?Mo Mehl , 2000 Kilo Kaffee, 1500 Kilo Butter , 20 000 Liter
Milch und 10 000 Eiern als Proviant ausgerüstet . Hunger
leiben sollten wir also bestimmt nicht.

Für die restliche Zeit des Nachmittags unternehmen wir
einen Bummel durch die alte Hafenstadt , andere besichtigen
Hagenbecks Tierpark in Stellingen . Viel Zeit bleibt aller -
dings nicht, denn um halb sieben Uhr wird das Abendessen
an Bord eingenommen , und wer zu spät kommt , bekommt
nichts mehr . Ein Reepervahnbummel füllt den Abend . Stadt -
und Hafenrundfahrt den nächsten Vormittag aus .

Wie vorgesehen , sticht unsere St . Louis dann um 13 Uhr in
See . Kaum merkbar hebt sich das Schiff langsam vom Ufer
ab. Di « Kapelle spielt „Muß i denn zum Stäötle hinaus ".
Die Freude leuchtet den Urlaubern aus ben Augen . Im Nu
herrsc hier eine Pfundsstimmung . Gleich haben sich da
einige sogenannte „Kanonen " bemerkbar gemacht, die das
Achterdeck unterhalten . Einer davon behauptet sogar , bereits
Haisische zu sehen.

Um 17.36 Uhr passieren wir Cuxhaven . Bon hier ab weicht
das Land an betöett Seiten . Nur noch Wasser ist hier zu sehen,
Wasser und Himmel . Lange noch stehe ich an der Reeling und
ergötze mich an diesem ungewohnten und schönen Anblick. In
der Ferne tauchen einige Zeit später die Felswände von
Helgoland auf , einzigartig von der Abendsonne beleuchtet .
Bald ist auch dieses farbenfreudige Spiel unseren Blicken
entschwunden .

Nach dem Abendessen sindet man sich zn geselligem Bei - v
sammensein in der Halle oder in den unteren Sälen ein . Drei
Kapellen spielen zum Tanz auf . Wir staunen , was auf solch
einem Schiff alles geboten wird . Tags darauf ist uns sogar
Gelegenheit gegeben , einer Tonfilmvorführung beizuwohnen .
„Ferien vom Ich " geht hier über die Leinwand .

Jeden einzelnen Tag zu beschreiben , würde natürlich zu
weit führen ? ich mutz mich also nunmehr auf besonders er -
wähnenswerte Begebenheiten beschränken . Zuvor jedoch noch
kurz den Verlauf eines Tagesprogrammes :

Um 7 Uhr morgens ertönt der uns bald lieb gewordene
Weckruf : „Wacht auf ihr Schläfer grotz und klein . . .

" 46 Mi -
nuten später hören wir das Trompetensignal zum zweiten
Male . Diesmal kündet es das Frühstück an . Bor - und nach
her ist Badegelegenheit in Salzwasser . Ein Schwimmbad ist '
auch an Bord , das jedoch wegen der kühlen Witterung noch
nicht in Betrieb genommen werden kann . Wir gehen nach
dem Frühstück meist hinauf zum Sportdeck , wo immer reger
Betrieb herrscht . Auch eine kleine Turnhalle , deren Geräte -
benützung unter Aufficht eines Sportwartes steht, trifft man
dort an . Während sich also die Jugend fröhlich hier oben
herumtummett , zieht der ältere Jahrgang einen gemütlichen
Spaziergang auf dem Promenadedeck vor . Um 10 Uhr wer
den dann die Tagesneuigkeiten über ben Lautsprecher bekannt
gemacht. Auch interessante Vorträge des Reiseleiters , « . a.
über Helgoland , die Insel WigHt und die Skagerakschlacht
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werden anschließend übertragen . Ab 11 Uhr ist täglich Kon -
zert der Bordtapelle auf dem Promenadedeck . Eine Stunde
später wird das Mittagessen eingenommen . Die aufgetischten
Speisen sind immer vortrefflich und reichlich. Noch dem Essen
findet sich Jung und Alt wieder an Deck ein , um die herrliche
Mittagssoue auf sich einwirken zu lassen ? sie alle wollen ge-
bräunt zu Hause ankommen . Zwischen halb vier und halb
fünf Uhr wird der Kasse serviert , wozu es täglich frisch ge -
backenen . Kuchen und Gebäck gibt . Auch das Kaffeekonzert
darf hier nicht fehlen . Um sechs Uhr bereits wird «das Abend -
essen aufgetragen , und ab halb neun Uhr wechseln Tanz und
Unterhaltung in den bereits erwähnten Räumen . Punkt zwölf
Uhr muß Bordruhe sein, denn nun soll die Besatzung zu
ihrem Recht kommen , und bei scchzehnstündiger Arbeit bedarf
man sicher auch ein Paar Stunden Schlaf .

Am 2. Tag begegnen wir dem ,Fkraft -durch- Freude "-Damp -
fer „Der Deutsche". Kurz vor Dover , dessen Hafeneinfahrt
wir um 18.45 Uhr passieren , zieht die „Europa " an uns vor -
über . Mächtige Wellen , die dieser Koloß verursacht , bringen
unsere Kiste erheblich ins Schwanken . Zehn Minuten später
begrüßen wir noch den Hapag -Dampfer „Now -Aork ".

Tags darauf , nachmittags 5 Uhr , ist die größte Entfernung
von unserem Ausgangshafen gerechnet , erreicht . Es ist dies
Guernesey , eine der englischen Kanalinseln an der französi -
schen Küste. Die Insel Wight , durch ihre Seebadeorte und
Fruchtbarkeit weithin bekannt , haben wir bereits am Vormit -
tag desselben Tages umfahren .

Wir befinden uns nun schon wieder aus der Heimreise .
Wie schnell doch hier die Zeit vergeht ! An einem der Abende
wird ein Bockbierfest mit Kappenabend verunstaltet , bei dein
es naturgemäß sehr lebhaft zugeht . Dann folgt ein Bordfest
mit abwechslungsreichem Programm , zum Teil von unseren
eigenen Künstlern bestritten . Transportleiter Pg . Birken -
maier gibt in Türkentracht selbst einiges zum besten ,

's Mäxle
vom Cafe Museum erntet für sein Auftreten als „Tante
Anna " reichen Beifall . Dazwischen schwingt Jung und Alt
» ach besten Kräften das Tanzbein . Nur allzuschnell vergehen
die Stunden dieser Abende , bei denen so schön das Zusammen -
gehörig keitsgefühj und die Pflege dor Kameradschaft zum
Ausdruck kommen.

Mit Spannung beginnt auch der letzte Tag an Bord . Um
Kl Uhr vormittags findet eine Heldengedenkfeier , eingeleitet
durch das von der Bordkapelle gespielte Flaggenlied statt .Der Reiseleiter spricht über die bekannte Seeschlacht vor dem
Skagerak , wo die deutsche Flotte gezeigt hat , was sie in ihrer
Ausbildung gelernt hat . In furzen Worten gedenkt der Red -
» er dann der großen Tat unseres Führers und gibt dem
Wunsche Aufdruck , daß auch die deutsche Flotte wieder das
«verde « möge, was sie einst dargestellt hat . Mit einem drei -
fachen Sieg Heil auf Führer und Vaterland mit anschließe« -
dem Deutschland - und Horst -Wessel-Lied ist die schlichte , aber
eindrucksvolle Feier beendet . Die Kapelle spielt den Baden -
iveilermarfch . Eine Sängerschar stimmt die Lieder „Deutsch-
land , dir mein Vaterland " und das bekannte Badnerlied an .Danach zeigt sich der Kommandant , Kapitän Wagner , in
Begleitung einiger Offiziere erstmals feinen Passagieren .Hier und dort plaudert er ein wenig mit uns , wobeier auch ver -rat , daß er W Jahre alt und bereits Großpapa ist . „WennSic Kinder haben "

, sagte er , „schicken Sie sie zur See , dannbleiben sie jung ." Er wünscht uns dann noch recht frohe Stun -
den an Bord der St . Louis und eine glückliche Heimfahrt .Nach dein Essen ist Gelegenheit zur Besichtigung der Kom-
mandobrücke gegeben , wovon auch reichlich Gebrauch gemachtwird . Am selben Tag geht ein Telegramm an unseren Füh -rer Adolf Hitler : „Führer Adolf Hitler , Berlin ! 1400 Bcöciter , Hamburger und Besatzung grüßen in Treue und Dank -barkcit von der Urlauberfahrt ."

Mit einem für uns unvergeßlichen Abschiedsabend geht dieherrliche Fahrt ihrem Ende zu . Am andern Morgen verlassenwir um 9 Uhr morgens das Schiff , um am selben Tag noch dieHeimfahrt anzutreten . Wir alle haben bestimmt das mit nachHause genommen , was für uns von besonders hohem Wertist, nämlich „Kraft durch Freude "." \y Schmidt .

interessantes aus aller dVeit
Dickhäuter außer Mode.

Es hat eine Zeit gegeben , wo jeder Inder , der etivas aufich hielt , und der auf feiue soziale Stellung bedacht war
einfach einen Elefanten zu seinem Besitz rechnen mußteFtwas anderes war nicht denkbar . Auch diese Traditio ^
cheint nunmehr in Indien langsam ins Wanken zu gerat «
<ber nicht etwa im Zug der Modernisierung des Landenondern weil infolge der Krise auch im Lande der Wunde ,die meisten Leute nicht mehr das Geld haben , sich einen Dick-
jäuter zuzulegen .

Das Angebot an Elefanten übertrifft die Nachfrage seitlangem bedeutend . Ein Fall , der die ' Lage grell beleuchtet ,wird aus Kalkutta berichtet . Dieser Meldung zufolge sollenvon den 30 Tieren , die auf dem letzten Elefantenmarkt inTravancore zum Verkauf gestellt wurden , sage und schreibedrei Dickhäuter an den Mann gebracht worden sein , und
zwar zu einem Preis , der nicht wesentlich höher lag als der
für ein Schlachtpferd . Die Elefantenhändler , die die Tiereunter großen Entbehrungen und mit vielen Gefahren im
Dschungel einsangen müssen, sind einfach verzweifelt . Siehalten es durchweg für das Beste , de « Dickhäutern , die nicht
verkauft werden können , die Freiheit wiederzugeben . Die27 Elefanten , die auf dem letzten Markt in Travaneore keinen
Käufer gefunden hatten , sind auch sofort wieder in die Wild -nis zurückgejagt worden .

Diese bedauerlichen Verhältnisse machen nicht zuletzt auchden englischen Behörden großes Kopfzerbrechen , denn es istvorauszusehen , daß unter diesen Umständen im Lande früheroder später eine wahre Elefantenplage herrschen wird , wenndie Dickhäuter sich in der Freiheit unbegrenzt vermehren .Die größte Gefährt besteht vor allem für die Aecker undKulturen , denn dort , wo eine Elesantenherde darüber ge -
stampft ist , wächst kein Grashalm mehr . Jedenfalls überlegen
sich die englischen Verwaltungsbehörden bereits jetzt, ob mandie bestehenden Vorschriften über den Abschuß von Elesantennicht wesentlich erleichtern soll .

popsi , der Geisterbeschwörer .
Die englische Hauptstadt beherbergt gegenwärtig einen

seltenen Gast . Damit ist nicht der Inder Jam Sahib ge -
meint , der sich nach seiner Verehelichung mit einer Tochterdes Maharadscha von Sirohi auf der Hochzeitsreise in Eng -
land befindet , sondern sein Papagei Popsi , der seinen 'Herrnauf Schritt und Tritt begleiten muß . weil er , nach der Auf -
fassung des Inders , die bösen Geister beschwört . Jam Sahibwürde nie das Hotel in London , in dem abgestiegen ist , b̂e-
treten , bevor er nicht Popsi vorausgeschickt hat , aus daßdieser buntgefiederte heilige Bogel die übelwollenden Geistervertreibe , die den Menschen nur Schaden zufügen wollen .

Popsi , st auch der erste , der auf die Straße hinaustritt , wennsein Gebieter einen Rundgang durch die Straßen Londonszu machen beabsichtigt. Dann ist ihm die gleiche Rolle zuge-dacht — nämlich die bösen Geister zu beschwören , die auchdraußen überall lauern .Der Papagei Popsi ist aber nicht nur ein besonders tüch¬tiger Vertreter des Papageiengeschlechts , wie man erkennt ,wndern gleichzeitig ein Papagei , der es zu einem besondere «Ruhm gebracht hat — er ist der einzige Papagei in ganzEngland . Wie ist dies möglich?
Als vor einigen Jahren die Psittakosts in Europa gras -sierte und besonders England stark davon betroffen wurde ,kamen in England strenge Gesetze heraus , die das Haltenvon Papageien einfach verboten . Die erlassenen Verorduun -gen machten zwar böses Blut , aber der Gesetzgeber blieb un -

crbittlich , so daß den Besitzern von Papageien nichts anderesübrig blieb , als auszuwandern , wenn sie sich von ihrenbuntgefiederten Lieblingen nicht trennen wollten . Die dies -bezüglichen Gesetze sind heute noch voll in Kraft . Ansnahmenwerden nicht gemacht. Nur — Popsi hat das Recht erhalten ,nach England zu kommen .
Diese Vorzugsbehandlung verdankt der Papagei Ja »Sahibs : dtr bereits 110 Jahre alt sein soll , der Tatsache , daßer einst der Freund eines in ganz England geschätzten undverehrten indischen Maharadscha gewesen ist. Dieser Maha -radscha, ein Onkel Jam Sahibs , hat sich durch sein hervor -rasendes Krickettspiel in die Herzen der Engländer gespielt .Dieser ausgezeichnete indische Sportsmann ist inzwischen zwargestorben , aber die Erinnerung an ihn ist geblieben . Um die-

sen Gefühlen Ausdruck zu verleihen , haben die englischenBehörden dem einstigen Freund ihres vergötterten Maha -
radschas , dem Papagei Popfi , nun auch ausnahmsweise dieEinreise nach England gestattet .

AM dem letzten Groschen
ins Engagement .

Ein junger englischer Schauspieler , der seit Monaten ar -beitslos war , rief eines Tages mit seinem letzten Groschen ,den er in der Tasche hatte , von einem Münzfernsprecher ausden Rundfunk an und bot eine Reportage über seine Erleb -
uisse als Schauspieler ohne Engagement an . ,^Hier sprichtGilbert Rumbold "

, sagte er mit einer melodischen und klang -
reichen Stimme am Apparat , die die Runösunkleute aufhor -
chen ließ . Mau bestellte den jungen und bislang völlig unbe --kannten Schauspieler . Seine Stimme erwies sich am Mikro -phon als so brauchbar und sich dem Ohr so einschmeichelnddaß der junge Künstler von der Stelle weg engagiert wurde .So kam er mit seinem letzten Groschen von der Straße wegins Engagement .

Auch sie nehmen
an der Reichsauto-
bahneröffnung
teil.

Dieie Origiual -Daimler - und
Benz - Fahrzeuge aus den An -
sängen des Automobils wer¬
den zur Zeit hergerichtet , um
am IS. Mai anläßlich der Er -
öfsnnngsseierlichkeiten auf der
Reichsautobahnstrecke Frank -
furt am Main —Darmstadt an
einer Auffahrt vor den Ehren -

gästen teilzunehmen .

Bilder : Dr . Selle -Eyslcr ,

Zwölf Uraufführungen
in einer Woche.

Das Reichslagungsprogramm der SI©. « ÄuIfut>
gemeinde .

Eilte einzigartige Zusammenstellung aus dem deutschenKunstschaffen der Gegenwart bringt die Reichstagung derNational -Sozialistischen Kulturgemeinde , die vom 6 . bis 11.outtt in Düsseldorf stattfindet . Kein Teil des umfassendenArbeitsgebietes dieser Organisation des Amtes für Kunst -
pflege in der Reichsleitung der NSDAP , ist im Programmder Tagung außer Acht gelassen . Aus jeder Kunstgattung wer -den richtuugwciscude Werke von höchstem künstlerischen Wert
gezeigt werden . Die zur Mitwirkung herangezogenen schaf-senden und wiedergebenden Künstler sind ausnahmslos solche ,die mit der nationalsozialistischen Bewegung eng verbunden
sind. To wird die Tagung zwei verbreitete Lügen aus einmal
widerlegen : Zum ersten wird sie den kulturellen Schafsens -
reicht,,, » unserer deutschen Gegenwart aufzeigen , zum ande -
reu wird sie beweisen , daß gerade die nationalsozialistische
Bewegung neue künstlerische Kräfte geiveckt hat .Das Programm der Tagung setzt sich aus drei Hauptbe -
standteilen zusammen : 1 . den Sitzungen der Amtswarte derNS . -Kulturgemeinde , die von den führenden Mitarbeiternder Amtsleitung in kulturpolitischen Referate » für ihreweitere Arbeit geschult werde » . Diese Referate über die wich -
tigften Fragen deutscher Kultnrgestaltung werden zugleich
Rechenschaftsbericht und Programm für die Zukunft sein.2. den öffentlichen Kundgebungen zu Beginn der Tagung
(Donnerstag , 6. Juni ) im Ehrenhof au der Rheinhalle und
zum Schluß der Tagung am Schlageter - Ehreninäl , verbunden
mit einer feierlichen Schlageter -Ehrung (chorisches Spiel
„Flamme des Volkes " — Dichtung : Hermann Roth , Musik :Hermann Simon ) . 3. den künstlerischen Veranstaltungen ausalleu Kunstgebteten , die außer dem erwähnten chorischen Spiel
elf weitere Uraufführungen bringen .

Den Hauptteil der Uraufführungen bestreitet die M u s i k
mit den folgenden Werken : Otto Straub „AltdeutscheMinnelieder "

, Emil Peeters „Konzert fiir Klavier und
Orchester "

, Albert I u u g (Saarbrücken ) Passaeaglia für gro -
ßes Orchester , Hannsheiyrich Dransmann „Einer baut
eiii^ u Dom " (Oratorium ) . Ganz besonders interessant wer -
den die beiden von der NS . -Knlturgemeinde in Auftrag ge -

. gebenes Neukoinpositiouen zu Shakespeares „Sommernachtsträum " von Julius W e i s m a u u und von Rudolf Wag
ner - Regeuu sein . Den musikalischen Höhepunkt der Ta
guugsivoche bildet die Urankführung der Oper „Die Heim -
fahrt des Jörg Tilman " von Ludwig M a u r i ck. Der Kom-
ponist , der hier um die Gestaltung eines neuen Opernstils
ringt , hat auch sein Textbuch selbst versaßt .

Die Kunst des TheaterS erscheint mit der Uraussüh -
rung „Europa brennt "

, »deutsches Schauspiel aus den Frei¬

heitskriegen von Reinhold Zickel-von Jan . Um auch die in
Deutschland besonders gut durchgebildete und kulturell uner -
hört wichtige Gruppe der Wandertheater zu Worte kommen
zu lassen, gibt die beste deutsche Wanderbühne , das Rheinische
Städtebund - Theater (Neuß ) eine Probe seiner Kunst mit der
Freilichtaufführung „Der Widerspenstigen Zähmung " . — Die
zu neuem Leben erwachte Kunst des Puppenspiels zeigt Ger -
hards deutsches Künstler -Marionetten -Theater mit der Ur -
aufsührung „Der Froschkönig " .

Die Filmabteilung der NS .-Kulturgemeinde wird
in einer Vorführung der Kulturfilme „Kultur über dem
Alltag " (Sveud Noldan ) und „Trutz blanker Hans " (Die
Landgewinnung in Schleswig -Holstein ) die Wege zum künst-
lerisch hochstehenden Kulturfilm zeigen . — Der D i ch t k u n st
ist eine Feierstunde der Jugendgruppe und der Abteilung
Buchpflege unter dem Titel „Junge Generation in Wort und
Musik" am Pfingst - Montag - Morgen gewidmet . Auch die ein -
gegliederte Tagung der Kleist - Gesellschaft ist ja einem Heroen
des Schrifttums gewidmet .

Einzeltaguugeu und kleinere Veranstaltungen , ein Volks -
fest aus dem Alten Markt und Volksliedsingen in den Nach -
barstädten füllen den Rahmen dieser Tagungswoche . Die
Reichhaltigkeit des Programms läßt , wie man sieht, nichts
zu wünschen übrig . Die Teilnehmer werden bereichert und
dankbar in ihre Heimat in allen Teilen des Reichs zurück-
kehreu . Sie werden wieder in dem Bewußtsein gestärkt sein ,
daß das kulturelle Schassen unseres Bolkes eine » neuen Aus
stieg begonnen hat .

Aus öem Pforzheimer Kunstleben.
Am 12. Mai eröffnete die Kunsthandwerkerzunft „Turm " ,die von dem Kuniiaewerbeschulprosessor K a s s u b e als ihrem

Ehrenobermeister betraut wird , eine Ausstellung im Kunst -
gewerbeverein Pforzheim (Jndustriehaus ) . Es handelt sich
diesmal nicht um eine eigentliche „Verkaufsausstellung " (wenn
auch der ausgestellte Schmuck verkäuflich ist ! ) , souderu um
eine mehr systematische Schau aller Arbeitsleistungen , die zudem von der Zunft erstrebten veredelten Handwerk führen .
Ohne daß die Namen der Verfertiger genannt sind , sehen t»>ir
Produkte des Stahlgraveurs , des Ziseleurs , wir seben die
Lackierung ans Metall , die dem Email ähuelt , das Tauschie -
ren ( Einhämmern von Edelmetall in Eisen ) , wir können den
montierten und gegossenen Ring vergleichen ? neben der
Drahtbiegearbeit liegen getriebene oder gehämmerte Schalen
und Vasen . Neu ist es selbst für uns Pforzheimer , daß auch
Eisenschmiede, Drechsler u . a . Kunsthaudwerker zur Zunft
gehören , alle vereint unter dem Gedanken , das deutsche Hand -
werk nach der geschmacklichen und künstlerischen Seite wieder
auf den Stand zu bringen , den es in den Städten des Mittel -
alters hatte . — Nebenbeschäftigung der Zünftler mit reiner
Kunst zeigen ihre zahlreichen zeichnerischen Studien in den
verschiedensten Techniken , kleine Werke der Plastik und der
künstlerischen Photographie . — Neue Schmucksormen (Ringe ,
Ketten , Anhänger usw .) zeichnen sich durch ihre grund -
ehrliche , durchsichtige Arbeit aus , Materialechtheit und klare
Formen sollen allein wirken . — Die Ausstellung dürste ge -
rade für den Laien von großem Interesse sein . Dr . - e - .

E. N . v . Reznicek.

dessen / Oper » Donna
Diana " im Badischen
Ttaatstheater zur Erst -

aufsührung gelaugt '

Bild : Dr . Selle - Cysler .

Vortrüge französischer und englischer
Gelehrter in Keidelberg und Freiburg .

Die Universitäten Freiburg i . B . und Heidelberg veran -
stalten vom 5 . bis 2 4. August Ferienkurse , in denen her -
vorragende Vertreter der Wissenschaft , Politik
und Wirtschaft Frankreichs und Englands in
ihrer Muttersprache Vorträge halten iverden . Im Rahmen
dieser bedeutsamen Ferienkurse sprechen in Frei bürg
französische Gelehrte über Literatur , Kunst , innere Politik
und Wirtschaft Frankreichs , und zwar haben zugesagt : Joseph
Teuis , der Direktor des Office National des Universites .
Rene Lalou . der Verfasser der „Histoire de la literature eon -
temporaine "

, die Professoren Pierre Lavedan , M. Crouzet ,
Jean Thomas , Edouard Speule , Jean Morini - Eombn und
Franeois Perroux . In Heidelberg wird das moderne
England lJnnenpolitik , Wirtschast , Empire ) durch bedeutende
Politiker , Wissenschaftler und Professoren behandelt werden ,
unter denen sich Lord Allen of Qurtwood , Sir Josiah Stamp ,
2ir Basil Philott Blackett . T . B . Martin un » die Professoren
Fräser , Balsour u . a . befinden .



Wunderland aRhein . . .
So reist man denn in fremde Länder , Träume , Städte ,

und vergißt allzuleicht , daß die Erde überall schön ist und
wert , von dir gesehen zu werden . Gewiß , der Deutsche
bleibt sein Leben lang ein sehnsüchtiger Mensch, ein Träu -
mer , den der zauberhafte Klang fremder Namen berückt.
Und so mag es nun geschehen, daß er mit verschleierten
Augen durch die heimatliche Welt geht , Wälder durchquert ,
deren wilde Schönheit denen ferner Zonen gleichkommt . . .

Unfern der Stadt schwingt sich der Rhein in aewaltigem
Bogen grüngrau aus blasser Ferne und rauscht wieder in
die Ferne hinein . Es gibt nichts , das schöner wäre , denn
stundenlang dem Spiele seiner Wellen zuzusehen , wie das
Licht über sie hinwegglitzert und spielt , und das Wasser klar
macht wie grünschillerndes Glas . Zeitweise taucht über den
leuchtenden Aufbauten riesiger Schleppkähne eine schwarz«
Rauchfahne auf , und ein Nebelhorn prallt gegen die Mauer
der Mittagsruhe . Alles ist schön , haben wir gesagt , denn
was die Rauchfahne anbelangt , so liegt sie zuerst ein wenig
waagrecht über dem Schleppzug , infolge der Vorwärtsbewe -
gnug , und verliert sich schließlich, kerzengerade emporsteigend ,
in dem milchigen Licht , das stetig vom Himmel berabrieselt .
Nirgendwo zwischen Basel und Emmerich sind die hohen
Rheinuferpappeln so dekorativ und vielgestaltig wie gerade
hier . — Haben wir schon von den silbergrauen Säumen der
Weiden gesprochen, die den Strom umschließen . . . ?

Gewiß , hier formt der Rhein das Gesicht der Landschaft.
Er bildet weite Seen und Buchten , Altrheine , werden sie ge -
nannt . Ist da nicht etwa die Zeit stehen geblieben , ober
träumt Gott dies stille Paradies ? Wie wenig Karlsruher
Paddler haben sich diesen Traum erschlossen? !

Hier kann man , verloren in Träume und Gesichte, die
inmitten dieser Zauberlandschast auf uns einstürmen , Aben -
teuer erleben , gleich jenen , die in den Büchern berühmter

Forschungsreisenden niedergelegt sind . Allerlei Wasser-
gewächse schweben zwischen hohen Schilfmauern , tief stehen
die Weiden im Wasser , und die Pappeln erst , die Büsche!
Unergründlich tief steigen sie hinab in den grünfchillernden
Spiegel . Aber all dies miteinander wirkt nicht lyrifch -poe-
tisch, sondern ist überwältigend in all der Krakt dieser so
selten geschauten Schönheit , die sich hier aus dem Wasser
entfaltet , dessen grüner Spiegel allüberall zwischen den Bü -
schen hindurchschimmert .

Wie glatt ist dieser Spiegel , wie glasig ! Und wenn sich
dann und wann einmal ein leichter Wind erbebt , oder
irgendwo draußen auf dem Strom ein Schleppzua zu Berg
fährt , entsteht eine tänzerische Symphonie , wie man sie viel -
leicht nur in Träumen schaut. All die Zweige , die ins
Wasser hängen , das Schilf , die Wellen und Spiegelbilder
dieser Welt , geraten in leichte Bewegung . Und was die
riesigen Pappeln anbetrifft , so könnte man jetzt glauben , an
ihren silbernen Flanken glitzerten unzählige Wassertropfen
hinab . . .

An den Abenden aber erwacht ein neuer Zauber . Da
singt und lärmt alles durcheinander ! Bunte kleine und
klingende Federbällchen , riesenhafte Raubvögel , die wie
Segelflieger still und flirrend unterm Himmel dahingleiten ,
auch Möwen und weiße und graue Fischreiher . Dazwischen
das Flügelschlagen der Wildentenschwärme , das Gesumme
tanzender Mücken und fernher ein Nebelhorn , dessen Gebrüll
sich in den Wäldern verliert . Ueber all dem aber steht der
süße und etwas faulige Ruch des Wassers . . .

Da man schließlich wieder aus dieser wilden Berzaube -
rung herausgleitet auf den weiten Strom , rubt auf den
grünen Fluten der Abendschatten der Uferwälder und das
letzte verlorene Glitzern einer fernen Sonne . . . K.

Die neuen Aufgaben der Bürgervereine .
Die Arbeitsgemeinschaft der Bürgerver -

eine , der alle in der Stadt noch bestehenden Bürgervereine
angehören , veranstaltete am Donnerstag im ..Bayerischen
Hof" eine Versammlung , in der die neuen Aufgaben der
Bürgervereine eingehend besprochen wurden . Nach den Mit -
teilungen des Vorsitzenden , des Herrn Rektor St e i n h a u°
f e r , find alle Bürgervereine dem N S - V olksbildungs -
werk angegliedert . Da die kommunalvolitischen Auf -
gaben der Bürgervereine in Wegfall gekommen sind, haben
die Vereine neue Aufgaben zugewiesen bekommen , nämlich
die nationalsozialistische Schulung ihrer Mitglieder und die
Vertiefung und Besserung der Volksbildung auf den ver -
schiedensten Gebieten nach dem Beispiel der Arbeiterbil -
dungsvereine . Wie der eingehenden Besprechung der An -
gelegenheit zu entnehmen war , haben alle Bürgervereine sich
mit Eifer der neuen Aufgaben gewidmet durch Beraustal -
tung von Vorträgen , belehrenden Führungen und Besichti-
gung wirtschaftspolitischer Werke . So hat die Arbeitsgemein -
schast für alle Mitglieder der Bürgervereine für den 30. Mai
wieder eine Besichtigung der fortgeschrittenen Arbeiten beim
Brückenbau in Maxau vorgesehen und für den Herbst Vor -
träge in den verschiedensten Stadtteilen .

Die Eröffnung der Reichsaulobahn .
Außer den bereits angekündigten Sonderzügen zur Eröff -

nung der Reichsautobahnstrecke Frankfurt a. M .—Darmstadt
wir » am Sonntag , den IS. Mai , auch ein Sonderpug der
NS - Gemeinschaft „Ä r a s t durch Freude " von
Offenburg nach Mainz mit 75 Prozent Fahrpreis¬
ermäßigung geführt .

Von zuständiger Stelle wird Saraus hingewiesen , baß auch
auf einer ZMringerstrecke zu diesen Sonderzügen (bis 100
Kilometer zur Einsteigestation ) die Vergütung von 75 Pro¬
zent Fahrpreisermäßigung gewährt wird .

*
Zusammenstoß . Am Donnerstag gegen 14 Ubr kam es

auf der Kreuzung des Kreisweges Nr . 26 und der Ettlinger -
Landstraße (Fernverkehrsstraße ) zu einem Zusammenstoß
zwischen zwei Personenkraftwagen . Der durch den Zusam -
menstoß an beiden Fahrzeugen entstandene Gesamtschaden
beträgt etwa 500 RM . Herbeigeführt wurde der Zusammen -
stoß dadurch , daß der Führer des einen Kraftwagens das
Vorfahrtsrecht des andern nicht beachtete.

Deutsche Jngend in Südwestasrika . Kurt B ü t o w . aus -
landsdeutscher Journalist , hat sich bereit erklärt , hier in
Karlsruhe über die Entwicklung und das Leben der deutschen
Jugend in unserer ehemaligen Kolonie Deutsch-Südwestafrika
einen Vortrag zu halten . Dieser findet statt am Freitag , den
17. Mai 1985 , 20 Uhr , im Grashofsaal der Technischen Hoch -
schule .

Bortrag . Am Samstag , den 18 . Mai . abends 8.15 Uhr ,
spricht in der Berufsschule Karlsruhe , Bismarckstraße 16, der
Schriftsteller Karl Götz über seine Erlebnisse als Auslands -
deutscher in den letzten zehn Jahren . Er liest aus seinem
Buche „Das Kinderschiff", welches soeben mit dem Volisdeut -
schen SchrifttumSpreis der Stadt Stuttgart und des Deutschen
Auslandsinstituts ausgezeichnet worden ist.

Karlsruher Männer -Gesangverein im Rundfunk . Der
Männergesangverein Casino - Liederkranz Mühl -
bürg 1837 wird am kommenden Sonntag , den 10 . Mai ds . Js >,
nachmittags 15.30 bis 16 Uhr , in der Stunde des Chorgesangs
im Reichssender Stuttgart auftreten . Die Vortragsfolge
bringt wertvolle Kompositionen von Schubert , Kreutzer ,
Brahms usw.

Der anhängliche Winler.
Obgleich man die „Eisheiligen " für überwunden hielt , ge -

fällt sich der Heuer anormal dauerhafte Winter immer wieder
in neuen Nachhutgefechten . Einen heftigen Vorstoß unter -
nahm er in den Nachmittags - und Abendstunden des Mittwoch
und in der Nacht zum Donnerstag . Die Bergstationen aus
dem südlichen Schwarzwaldkamm berichte» von stundenlangem
Schneetreiben und in den Frühstunven des Donnerstag sogar
von ausgesprochen winterlichem Schneefall bei — 4 bis 5 Grad
Kälte .

Sowohl die Gipfelhöhen des Feldbergs und Herzogen -
Horns , wie jene des Schauinsland verzeichnen einen verschärf -
ten Winterrückfall . Die schon schneefrei gewordenen Matten
und Halden schimmern wieder in frischem Winterweiß : die bis
auf 1000 Meter abgerückte Frostgrenze erhobt sich nur tags -
über etwas höher . An den Nord - und Ostseiten und in den
Mulden der obersten Massive kommt die restliche Schnee -
schmelze infolge der sich immer wieder erneuernden Rückfälle
kaum merklich vorwärts , doch sind alle Paß - und Höhenzu -
fahrtstraßen frei und passierbar .

Die Hochtäler und selbst die Hochbaar verzeichnen täglich
Frühfröste von kurzer Dauer , zu denen sich seit 24 Stunden
gelegentlich Graupel - unö Schneeschauer gesellen. Die Nach-
mittagstemperaturen liegen mit nur 4 bis 5 Grad Wärme uu -
gewöhnlich nieder ? die Hochkämme melden mittlere Tempera -
turen um 0 Grad .

Der neuerliche Kaltluftzustrom erfaßte auch den Oden -
wald , wo auf dem Königsstuhl Donnerstag früh Schnee fiel .
Im Rheintal ist es so empfindlich rauh geworden , daß man
vielfach wieder einheizen mußte .

Billige Sonderzüge ins Alblal.
Die Albtalbahn veranstaltet am Sonntag , den IS. Mai

1935, eine Frühlingsfahrt von Karlsruhe nach Herren -
alb und zurück mit vier Verwaltungs - Sonderzügen zum er -
mäßigten Fahrpreis von 1.— RM . für die Person . Absahrts -
zeiten in Karlsruhe : 7.00, 8.00, 10.00 unb 13.00 Uhr . Die
Sonderzugsrückfahrkarten werden nur im Vorverkauf abge-
geben durch Reisebüro Karlsruhe A.-G . bei der Hauptpost ,
Verkehrsverein Karlsruhe , Kaiserstr . 159, Sporthäuser Müller ,
Freundlieb und Hörrle sowie durch die Bahnhöfe an der
Strecke Karlsruhe Albtalb . — Ettlingen Stadt ab Freitag
und Samstag bis Dienstschluß . Am Sonntag werden Son -
derzugskarten nicht mehr ausgegeben . Ab Herrenalb finden
bei den beiden ersten Sonderzügen Gruppenführungen durch
den Schwarzwaldverein nach beliebten Ausflugspunkten statt .

Rechtzeitig anmelden !
„Krast -dnrch-Freui >c"-Fahrten ansverkaustl

Die Anmeldungen für Urlaubsreisen der NSG „Kraft
durch Freude " sind so zahlreich eingegangen , daß heute schon
zwei Fahrten ausverkauft sind . Infolge unerwartet starker
Nachfrage in einigen Gebieten ist der Dampfer „Monte Sar -
miento ", der in der Zeit vom 1 . bis 8. Juni nach Norme -
gen fährt , bis zum letzten Platz belegt . Genau so
verhält es sich bei der Fahrt Nr . 34 zum bayrischen
Allgäu .

Die allen Urlaubern ans Herz gewachsene „Monte
Olivia " sticht zu ihrer nächsten Hochseefahrt am 29. Mai . 1935
in See . Auch diese Fahrt führt in die Wunderwelt der nor -
wegischen Fjorde . Anmeldungen können noch angenommen
werden , wenn sie rechtzeitig eingehen . Es ist also ratsam , sich
umgehend an die „Kraft -dnrch-Freude " -Dienststelle zu wen -
den , damit die Anmeldung Erfolg hat !

Karlsruher Jugend auf dem Flughafen .
Im Rahmen der Luftfahrtwerbeaktion , die die D e u t f ch e

Lufthansa gemeinsam mit dem Kultusministerium und
den Schulbehörden durchführt , ist am Donnerstag eine Mes-
serschmidt-Maschine der Deutschen Lufthansa nach Karlsruhe
gekommen , um unter Deutschlands Jugend für die Luftfahrt
zu werben . Das Flugzeug , das bis zu 18 Kinder aufnehmen
kann , weilt bis einschließlich Samstag in der Landeshaupt -
stadt.

Die Besichtigung durch die Karlsruher Schulen , die klas-
senweise unter Führung ihrer Lehrer erfolgt , begann be-
reits am Donnerstag vormittag . Fluglehrer P u tz g e be-
schrieb über den Lautsprecherwagen der NSDAP die Ver -
kehrsmaschine , erklärte die Höhen -, Tiesen - und Seitensteue -
rungen , die wichtigen Hilfsapparate wie Funkgerät , Ge-
schwindigkeitsmesser , Höhenmesser usw.

Im Anschluß an diese Ausführungen , denen die Kinder
voll Spannung lauschten , kam die eigentliche Besichti »
g u n g , von der von den Buben und Mädchen ausgiebig Ge-
brauch gemacht wurde . Mit wißbegierigen Augen wurde ein
Blick getan in die Kabine , etliche kletterten auch hinein , um
einmal aus einem Platz in der Passagierkabine zu sitzen . Für
die Buben waren natürlich die Führerkabine , der Motor und
der Propeller der Hauptanziehungspunkt . Dann wieder wnr -
den Tragflächen , Steuer und alle Teile eingehend in Augen -
schein genommen . Zwischendurch nahmen startende und lan -
dende Flugzeuge ihr Interesse gefangen .

So ist ein stetes Kommen und Gehen von Schüler und
Schülerinnen , so herrscht Leben und Treiben auf dem Flug -
Hafen, und allen den vielen , vielen kleinen Gästen war es
eine stolze Freude , den modernen Vogel so nahe und so genau
inspizieren zu können . Mancher Junge und vielleicht auch
manches Mädel hat sich in der vergangenen Nacht im Traum
im Flugzeug über die deutschen Lande fliegen sehen . . .

Sleuerfleckbriefe .
Gegen die nachstehend aufgeführten Steuerpflichtigen sind

Steuersteckbriefe erlassen worden :
1. Ludwig M a i e r und dessen Ehefrau Selma , geb. Fröh -

lich , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , Klosestraße 33, zur Zeit
in Hagenau (Elsaß ) , vom Finanzamt Karlsruhe -Stadt wegen
Reichsfluchtsteuer von 13 000 RM . ,'

2 . Herbert Maier und dessen Ehefrau Martha , geb.
Fröhlich , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , Strefemannplatz 15,
zur Zeit in Hagenau ( Elsaß ) , vom Finanzamt Karlsruhe »
Stadt wegen Reichsfluchtsteuer von 13 000 RM . ,'

3. Ludwig Fröhlich und dessen Ehefrau Hildegard , geb.
Haß , zuletzt wohnhaft in Karlsruhe , Hirschstraße 127, zur Zeit
in Hagenau (Elsaß ) , vom Finanzamt Karlsruhe -Stadt wegen
Reichsfluchtsteuer von 13 000 RM .

Es ergeht hiermit die Aufforderung , die obengenannten
Steuerpflichtigen , falls sie im Jnlande betroffen werden , vor -
läufig festzunehmen , und sie gemäß § 11 Abs. 2 der genannten
Verordnung unverzüglich dem Amtsrichter des Bezirks , in
welchem die Festnahme erfolgt , vorzuführen .

Fleisch - Schmuggel.
Ein Metzgermeister aus Ettlingen gelangte zur Anzeige ,

weil er am 14. Mai einem hiesigen Hotel 1 Kalbshinter -
schlegel und 1 Kalbskopf lieferte , ohne das Fleisch der hiesi-
gen tierärztlichen Beschau unterzogen zu haben . Das Fleisch
wurde beschlagnahmt und nach dem Schlachthof verbracht .
Dort wurde der Kalbsschlegel auf der Freibank verkauft
und der Kalbskopf , der schon Fäulnismerkmale « igte , ver¬
nichtet.

Ferner gelangte ein hiesiger Metzgermeister zur Anzeige ,
weil er am 7. Mai aus Knielingen ein Rindgeschlinge iu
seinen Betrieb verbrachte und verwendete , ohne dieses im
Schlachthof hier der amtlichen Nachbeschau unterstellt zu
haben .

Eulgellbücher in der Keimarbeit .
Die zweite Verordnung zur Durchführung des Gesetzes

über die Heimarbeit vom 20. Februar 1935 (Reichsgesetzbl . l
Seite 261 ) hat in Artikel II erweiterte Vorschriften über die
Führung und Gestaltung der Entgeltbücher der in Heimarbeit
Beschäftigten gebracht , die am 1 . Mai 1935 in .Kraft traten .
Insbesondere muß das Entgeltbuch künftig den Sichtvermerk
und Stempel des für den Heimarbeiter zuständigen Arbeits -
amtes tragen . Für die meisten Heimgewerbezweige werden
die Sondertreuhänder der Heimarbeit und Treuhänder der
Arbeit Bestimmungen über die Führung einheitlicher
Entgeltbücher treffen .

Die Umstellung auf die neuen Entgeltbücher und
deren Abstempelung durch das Arbeitsamt muß spätestens bis
zum 1. Juli 1935 durchgeführt sein . An diesem Tage mutz jeder
in Heimarbeit Beschäftigte im Besitz des vorgeschriebenen Ent -
geltbuches mit dem Sichtvermerk des Arbeitsamts sein. Wer -
den bis zum 1 . Juni 1935 für einzelne Gewerbezweige keine
Vorschriften über einheitliche Gestaltung des Entgeltbuches er¬
lassen . so sind die Auftraggeber selbst dafür verantwortlich ,
daß die von ihnen auszugebenden Entgeltbücher bis zum
1. Juli 1945 den gesetzlich vorgeschriebenen Inhalt erhalten .

Vorsicht beim Genutz der Speiselorchel.
Der Genuß der Speiselorchel . Frühlingslorchel (Helvella

oder Gyromitra esculenta ) , die meist als Morchel bezeichnet
wird , verursacht im Frühjahr fast alljährlich zahlreiche , in
einzelnen Fällen sogar tödlich auslaufende Erkrankungen .
Um die schädliche Wirkung dieses Pilzes zu vermeiden , ist es
erforderlich , die zerkleinerten frischen Pilze fünf Minuten ab¬
zukochen, das Kochwasser wegzuschütten und die Pilze auf
einem Sieb abtrocknen zu lassen. Einfaches Abwaschen ist
nutzlos , auch abbrühen ^ ützt nicht vor Erkrankungen .

Größere Mengen als ein Pfund zubereiteter frischer Lor -
chelu sollten von einer Person bei einer Mahlzeit nicht ge -
nossen werben . Auch ist es zu vermeiden , eine zweite Lorchel-
mahlzeit kurz nach der ersten einzunehmen .

Getrocknete Lorcheln , wie sie im Handel erhältlich sind , ha-
ben ihre Giftigkeit verloren und bedürfen keiner besonderer
Vorbehandlung .

Jtad ^ itdiutom fücTliue u . 3i >taAe
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Deutscher Carilas -Volkstag 1SZ5.
Nach den Sammeltagen der Inneren Mission veran -

stattet , wie schon gemeldet, - nun auch der Deutsche Caritas -
verband als weiterer Spitzenverband der freien Wohlfahrts -
pflege vom 18.—24. Mai seine von Reichs - und Parteibehör -
den genehmigte Sammelwoche . Dies zeigt , baß der national -
sozialistische Staat die zum Ausbau eines gesunden Volkes
wichtigen Kräfte holt , wo sie sich finden . Das Wort Her -
mann Görings in einem Runderlaß vom 1. ftuli 1933 über
das Zusammenwirken von öffentlicher und freier Wohl -
fahrtspflege „Wohlfahrt und Jugendwohlfahrt können nie -
mals der Kräfte entbehren , die sich freiwillig aus christlicher
Nächstenliebe und aus Verantwortungsgefühl für die Volks -
gemeinschast zur Verfügung stellen," hat heute noch « nver -
minderte Geltung : auch Hauptamtsleiter Pg . Hilgen -
feldt vom Hauptamt für Volkswohlfahrt bezeichnete Sie
freie Entwicklung und Gestaltung der Kräfte der christlichen
Caritas als notwendig . Schließlich geht auch aus dem Dank
des Führers nnd Reichskanzlers für die Mitarbeit der
Spitzenverbände am WHW , wie aus der Tatsache der Ge-
nehmiguug umfassender Sammlungen für die Verbände klar
hervor , daß den Wohlfahrtspolitikern des Nationalsozialis -
mus daran liegt , in einer besonderen Zusammenarbeit die
großen Sozialaufgaben im Dritten Reich zu lösen . Wenn
jetzt auch der Caritasverband für die Werke seiner Eigenart ,
insbesondere für die zahlreichen von ihm unterhaltenen
Einrichtungen und Anstalten sammelt , so mögen alle Volks -
genoffen nach Kräften die Arbeit der Caritas unterstützen .
Nicht zuletzt im Gedenken daran , daß zwischen dem Motto
der Sammelwoche „̂Tuet Gutes allen " und dem Kernsatz
nationalsozialistischer Arbeit „Gemeinnutz gebt vor Eigen -
nutz" wesentliche Beziehungen der Gesinnung und des Tat -
willens bestehen.

Die Frauenmode des Sommers .
Krölls Mode -Zick-Jack im Cafe Museum .

Wenn man die Frage aufwirft , was die Sommermode
1935 alles an Neuem für unsere Frauenwelt bringt , ist , nachdem, was man bei dem Mode -Zickzack im Kaffee Museum zusehen bekam, zu sagen , daß es auch im Sommer 1935 an der
Vielseitigkeit der Damenbekleidung sowohl hinsichtlich der
Stoffe wie hinsichtlich der Gestaltung der Formen nicht fehlt .Wenn unsere Hausfrauen den gutgemeinten Rat des gewand -
ten und lustigen Ansagers K r ö l l befolgen würden , so würde
das An - und Auskleiden der Hausfrau von heute allein soviel Zeit beanspruchen , daß dem männlichen Haushaltungs -
vorstand , genannt Ehemann , nichts anderes übrig bleiben
würde , als sich am Morgen eine Schürze umzubinden und
all die häuslichen Arbeiten , die sonst in das Arbeitsgebietder Frau gehören , selbst zu verrichten . Aus welche Weise erdas Geld für die verschiedenen Bekleidungsstücke der Frauals da sind : Kleider für den Morgen , den Ausgang , die Pro -
menade , den Teenachmittag , das Kränzchen , für den Abend ,die Gesellschaft und zur Reise aufbringen könnte , wäre aller -
dings ein ungelöstes Rätsel .

Was nun die neue Mode selbst anbelangt , ist zu sagen,daß sie große Veränderungen gegenüber der Frühjahrsmode
nicht gebracht hat . Nach wie vor werden groß - und klein -
blumige Stoffe aus Seide , Crepe , Satin , Taft und auch solchemit gestreifter Bemalung bevorzugt . Die Röcke sind lang ,bis zu den Knöcheln reichend , die Ueberhänge nicht mehr in
Capeform , sondern meistens dreiviertellang und die Hüte in
der Hauptsache großraudig oder auch klein mit der Andeu -
tung von Schleiern , die der Ansager in humorvoller Weiseals „Drahtverhau " bezeichnete.

Die in der Modeschau vorgeführten Modelle waren nichtnur außerordentlich abwechslungsreich , sondern vor allem auch
elegant in den Formen , und was besonders zu beachten ist,

MM « Oucrn- mit SAaufpielMfinr
Donna Diana .

Heitere Oper von E . R . von Reznicek .
Heute Freitag , 20 Uhr . findet die süddeutsche Erstausfüh -

rung i>er Neufassung von E . N . von Rezniceks heiterer Oper
„Donna Diana " in Anwesenheit des Tondichters statt . —
Morgen Samstag , 19.30 Uhr , erchseint nach längerer PauseFelix Baumbachs Neuinszenierung von Shakespeares „Wie esEuch gefällt " mit Elfriede Paust als Rofaliude wieder im
Spielplan des Staatstheaters .

-I-
Don Cesar , der gefeierte Toreador , harrt des Augenblicks ,der ihn zum Beginn des Stierkampfes in die Arena rufenwird . Doch feine Kampfesfreude ist heute überschattet vonden unentrinnbaren Gedanken an Donna Diana , der TochterDon Diegos , des Bürgermeisters von Barcelona , derenwunderbare Schönheit weit übertroffen wird von ihrem un -

nahbaren Stolz . Als wollte sie durchaus ihrer keuschenNamenspatronin , der göttlichen Diana , vollkommen ähnlichwerden , lehnt sie alle Huldigungen der Männerwelt miteisiger Kälte ab . Sie allein ist es auch , die sich an dem allge -
meinen Beifall für den umjubelten Toreador nach seinenSiegen nicht beteiligte , sondern mitten im Toben der be -
geisterten Menge an der Seite ihrer lieblichen MuhmenLaura und Feuisa unbeweglich in ihrer Loge thronte . Don
Cesar fühlt sich dem Zauber dieser grausamen Sphinx unrett -
bar verfallen . Perin , sein vielgewandter , weltkluger Sach -« alter und Vertrauter , auch in der Liebeskunst bewandert ,gibt dem Trostbedürftigen den Rat , es nach berühmten Bei -
spielen mit der List zu versuchen und dem angebeteten Weibemit der von ihm selbst zur Schau getragenen Kälte , der ernicht traue , zu begegnen , den Feind mit seinen eigenenWaffen zu schlagen. Don Cesar , um des kostbaren Preiseswillen solches Spiel zu wagen entschlossen, faßt neuen Mutund stürmt mit der alten Siegeszuversicht hinaus in dieArena . Perin zeigt unterdes , als Florett «, Donna DianasKammerzofe und sein Liebchen, ihn aufzusuchen kommt , daßer es in der Tat versteht , die Glut weiblicher Zärtlichkeitdurch gemessene Zurückhaltung schlau anzufachen . — Auf derTerrasse des Hauses Don Diegos , des Bürgermeisters , findetunter Beteiligung des frohgesinnten Volkes die Feier desneuen Arenasieges Don Cesars statt und Donna Diana
überreicht dem Helden den Siegespreis . Dem Vater , derwiederum ans seine Hoffnung , die spröde Tochter bald ver -mahlt zu sehen, anspielt , erwidert sie abermals mit herberBestimmtheit , daß . sie niemals gleich ihren Muhmen , die ihreBewerber Don Louis und Don Gaston allzu deutlich er -

mutigen , ihre Freiheit einem Manne opfern werde . Doch
unterwirft sie sich , da ohnedies Karnevalssitte herrscht , dem
Brauch , sich den Hof machen zu lassen, — und das von Perin
sorglich bewachte Spiel um sie beginnt . Don Gaston und DonLouis stellen sich der Stolzen als kampfbereite Freier vor ,sie nimmt die Herausforderung mit höhnischem Lächeln an ,gerät aber sogleich in Zorn , als ihr Don Cesar auf ihrespöttische Frage kühl entgegnet , er habe der Liebe für immer
entsagt und mache alles nur aus Höflichkeit und ohne innere
Anteilnahme mit . Diesen eitlen Dünkel will sie bestrafen . —
Im festlich erleuchteten Parke entfaltet sich das Masken -
treiben . Mit Perin belauscht Don Cesar Donna Diana , diemit ihren ausgelassenen Muhmen und Floretta für das ver -
eiubarte Spiel mit den bunten Seidenbändern listig verab -
redet , daß sich eine jede mit sämtlichen Farben versehen solle,so daß , welche Farbe der jeweils wählende Freier immer
auch nennen möge , diese aus den Bänderbündeln der vier
Huldinnen vorgewiesen werden und jede von ihnen so „zu-
fällig " zu dem ihr erwünschten Kavalier kommen könne . Und
so wird Don Cesar „zufällig " Donna Dianas Ritter , ver -
gißt , von soviel Glück betäubt , seine gespielte Gleichgültigkeit ,gesteht der Vergötterten besinnungslos mit glühenden Wor -
ten seine Liebe und erkennt sofort , schroff zurückgewiesen ,daß ihm sein Herz einen schlimmen Streich spielte . Doch ver -
mag er sich schnell zu faffen und der Triumphierenden zuerklären , es sei alles nichts als ein galanter Scherz gewesen,von dem sie, die sonst so Kluge , sich habe täuschen lassen.
Fassungslos vor Empörung , entläßt die ties beleidigte Senoraden Kecken , entschlossen, sich an ihm erbarmungslos zu, rächen.Doch der vom treuen Perin Gewarnte geht nicht in das ihmgelegte Fangnetz neuer Verführung . . . Die holden Muhmenund Floretta geben sich mit ihren Rittern ganz dem süßenZauber der Minne hin und bringen mit ihren zärtlichenSchelmereien Dianen , die all das sieht und hört , zur Ver -
zweislung . Bitter empfindet sie ihre Vereinsamung . Nun
möchte sie die Eifersucht Don Cesars erregen . Aber Perin istauf dem Posten — und der Toreador kehrt die Waffe , die ihntreffen soll, lächelnd gegen die geliebte Feindin , die sich end-
lich überwunden sieht von ihm . der ihr stolzes Herz durchStolz bezwang .

*
„Arabella " wieder im Staatstheater .

Am zweiten Pfingsttage wird Richard Strauß ' letzte Oper
„Arabella ", der große Erfolg des Badischen Staatstheaters inder letzten Spielzeit , mit Else Schulz als Arabella , in den
Spielplan des Staatstheaters aufgenommen .

Das
gute

vom Fachgeschäft
Karl Hummel, Werderstr. il/13

Taschenmesser

DMiQte
werden jetzt schnell und
preiswert umgeformt
und garniert

JQS8I DfläCk, Hirschstr . 29

Ehe -Aufgebote vom 9 . bis 14. Mai 1935 f
Schlosser Erwin Plavv , Mainstrahe 42

Marie Forstmeier , Berghausen .
Schreinermeister Alfred Kellbauer , Margaretenstr . 22

Camilla Schuster . Sinnerstrahe 5.
Lagerarbeiter Friedr . Hollmaier . Breitestrabe 73

Maria Leist, Breitestrahe 73.
Schuhmachermeister Joseph Trödler , Werderstratze 63

Anna Schlachter , Werderstratze 63.Kaufmann Otto Westcrmann , Ostendstratze 9
Rosa Glasstetter , Fasanenstrahe 37.Kaufmann Friedr . Bühner , Morgenstratze 21
Emma Geilsdörser , Morgenstratze 21.

Tapezier Alfred Sommer . Markgrafenstratze 30a
Ilse Manko , Franz - Abt- Strahe 2.

Assist .- Arzt Dr . Erich Fischer, Angust - Dürr -Strahe 3
Marg . Wieber , Leopoldstrahe 38.

Fuhrmann

formschöne
gute Qualitäten

rmann Franz Schell, Schüöenstrahe
Elisabeth Hausmann . Osfenbura .

30

Kohlen - und Gasherde
erstklass . Fabrikate ,
mit voll . Garantie
f . gutes Brennen
und Backen > _

Reichhaltig , Lageran
neuzeitlichen u. preisw .

Haus-

Maschinist Josef Nagel . Marienstratze 46
Luise Hegner geb . Merz , Marienstr . 46.

Mafch.- Arbeitcr Alfons Traub , DurlachBerta Killinger geb . Adam . Nuitsstr . 2b .
Mech . Friedrich Heberle , Goethestr . 27

Marie Bauer . Essenweinftrahe 45.
Fabr .- Arb . Franz Wagner , Schlachthausstr . 4

Frieda Grciner geb . Thorwart , Kavel-
lenstratze 68.

Bauarb . Leopold Haas , Ludw .- Wilhelmstr . 12
Mina Fürnitz , Snbelstratze 11 .

Beamtenanwärter Ernst Göbringer , Bachstr . 52
Klara Warmbrunn , Baumeisterstrahe 32.

Graveur Karl Lehmann , Tullastratze 54
Emilie Eberle , Pforzheim .

Masch.-Schlosser Artur Wiest. Kaiser - Allee 147
Frieda Hesselschwerdt, Gluckstrahe 8 .

Berfora . -Anwärter Heinrich Bohner , Landgraben 8
Johanna Jester , Baumeisterstratze SV.

Bankdirektor a . D . Hubert Weih , Amalienstratze 85
Elisabeth Stubmann geb . Gntiahr , Amalienstr . 85.

Mechaniker Wilhelm Heller , Ernststrahe 68
Gertrud Schaber . Ernststrahe 42.

Lehrer Albert Ltmberger , Lützelsachsen
Olga Walch. Hindenburgstrahe 16 IKnielingen ) .

Kaufmann Max Reckzeh , Kaiserstrahe 190
Hilda Klein , Lttzenhardtstrahe 32 .

Wagner Josef Rinderspacher , Schübenstr . 37
Lina Thomas , Winterstrahe 32.

Kaufmann Paul , Basse, Hagen -Hasve.Johanna Kraft , Robert - Wagner - Allee 8g.
El .-Mont . Richard Schifferdecker. Gerwigstr .63

Meta Hölzer . Hirtenweg 39.
Blechner u . Inst . Albert Konanz , Ludwig -

Wilbelm -Strahe 18
Emilie Kastel, Gottesauerstrahe S.

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19
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neue aparte Modelle

Walfz &Würfhncr
Inhaber : Erich Waltz

Ecke Kaiser - und Lammstr .

Tapeziermeister Willi Müller , Cäeiliastr . 2
Wilhelmine Holtheide , Haydnplab 5.

Kaufmann Wolfgang Stellwag . Nürnberg
Elfriede Nitschke , Gebhardtstrahe 22/

Assist - Arzt Werner Froeschmann , Diakonis -
scnstrahe 28

Viaria Steinhardt . Wendtstratze 1.
Fnbrikarb . Walter Flaminuth . Serrenstr . 50a

Ida Stark . Herrenstrahe 50a .

es war alles deutsche Qualität ? - nnd deutsche
W. e r t a r b e i t.

Einen verheißungsvollen Austakt bildete die Vorführung
von Morgenröcken und Hausanzügen . Da bekam man zunächst
wundervolle Hausanzüge nach chinesischem Muster zu sehen,
vorgeführt von einer „echten Chinesin " aus Kölu -Nippes ,
Morgenröcke in Kassakart mit leuchtenden handgestickten Blu -
men aus reiner Seide , dann folgten Kleider mit Hosenröcken,
Gymnastikanzüge , Sportanzüge , die in verschiedener Art aus
dem Wege zum Sportplatz selbst und beim Spiel getragen
werden , wobei die Umwandlung derart vor sich geht , dah ein -
fach der Rock abgeknöpft wird und die Dame in Hose, spielt .
Bei den Sportanzügen ist insofern eine Wandlung einge -
treten , als diese nicht mehr einfarbig , sondern vielsach zwei -
farbig sind , z. B . weißes Röckchen und grüne Bluse . Als
Straßenkleid werden einfache Farben bevorzugt , in der Haupt -
fache dreiteilige Komplets . SOr apart war ein vorgeführtes
Leinenkostüm mit Lackbesatz . Einsach in Form und Farbe
sind die Reisekostüme „englische Modekomplets made in Ger-
many" . Für Promenadekleidchen werden , wie schon bemerkt ,
einfach geblümte Stoffe bevorzugt , aber auch Kleider in ein -
fachen hübschen Pastellfarben . Stark bewundert wurde auch
ein schwarz-weißes Kleid mit leichtem rotem Mantel aus
Mattcrepe . Etwas extrem dagegen mutete ein schwarzes
Kleid mit weißen Fransen an , die der Ansager als „Sauer -
kraut " bezeichnete. Nicht minder ausfallend war auch ein
graues Komplet mit weitausgeschnittener Bluse , Hochgestell -
tem Kragen und rot -weißem Futter . Der erste Teil der Bor -
sührung schloß ab mit den Bekleidungen für den Badestrand .
Diese Strandanzüge zeigten zum Teil große Aehnlichkeit mit
Trainingsanzügen , andere wieder mit Schlafanzügen , aller -
dings mit großem Rückenausschnitt . Sehr hübsch war ein
ungarisches Kostüm mit Kopftuch und die Modelle »Die sprin -
gende Schwimmerin " in verschiedenen Farben . Selbstver -
ständlich fehlten auch nicht Kostüme für Segler und Paddler .

Der zweite Teil der Vorsührung stand im Aeichen der
Eleganz . So sah man n . a . ein ausfallend schönes Kleid aus
reiner Seide mit Pfauenaugen , ein Teekleid in schwarz-weiß
mit Fledermausärmeln , ein Komplet mit Blumendruck , ein
einfarbiges blaues Kleid aus Taft mit weißem Spitzenaus -
schnitt und Spitzenbluse , ein weißgestreiftes Kleid mit kleinem
Capes , ein Komplet aus Smoke mit gefältelter Bluse und
weißen , losen Ärmeln , ein dunkles Kleid mit weißem Kra -
gen aus einem Stück mit ausgestanzten Vierecken , « in ziegel -
rotes Kleid mit Spiralrock .

Etwas ganz raffiniertes bringt die neue Mode durch die
Kleider , die mit wenigen Griffen derart umgewandelt werden
können , daß die Annenseite nach außen kommt und dadurch
ein gflttz neues Kleid zu sehen ist . So wurde ein Kleid vor -
geführt , das auf der einen Seite einfach blau ist , auf der In -
nenfeite hellgeblumt . Als Spitzenleistung der Bekleidungs¬
technik darf das vorgeführte schwarzfeidene Glanzkleid mit
Halsschal und kleinem Hütchen , ebenfalls aus schwarzem Tast ,
bezeichnet werden . Mit wenigen Griffen und Festmachen mit
Druckknöpfen kann dieses Tageskleid zu einem Wunderwerk
eines Gesellschaftskleides verwandelt werden . Hierbei wird
der Halsschal zum Gürtel , die Mütze zum Pompadour . Bei
den Abendkleidern herrschte das Gestreifte vor . Man sah viele
Anlehnungen an Vergangenes , so z. B . die kurzen Schinken -
ärmel aus der Zeit als der Großvater die Großmutter nahm .
Als Stoffe für die Abendkleider werden vielfach Chiffons und
Seidengeorgette verwendet . Das Stilkleid feiert scheinbar
auch wieder eine Auferstehung , denn man bekam solche zu
sehen aus geblümtem Taft mit enger Taille und weitem Rock.Die lange Schleppe an den Gesellschaftskleidern ist ebenso
wieder große Mode , wie die großen Schleifen an den Seiten
des Rockes. Einen famosen Abschluß bekam die Vorführung
der Grandtoiletten durch ein Gesellschaftskleid aus Glasbatist ,
blau wie die schöne Donau , mit Rüschen an der Taille und am
Rock .

Die Sportkleider stammten aus dem Sporthaus Freund -
lieb , die Hüte von der Firma Otto Hummel . die Taschen
von der Firma Kosser - Müller , der allen Kleidern an -
»epaßte Schmuck von der Firma B e r t s ch und die echt blon -
den Frisuren von Wirsing und Kar ch .

Eine besondere Note bekam die Vorführung , die heute
mittag und abend wiederholt wird , durch deu bekannten Mode -
Plauderer Emil K r ö l l , der in «Karlsruhe besonders bekannt
geworden ist durch seine revueartige Karnevalsmodeschan ,
ferner durch das Orchester Fred Schatz , das mit hübschen
Melodien den ganzen Mode -Zickzack umrahmte . B.

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe im Inseratenteil .»

Freitag , den 17- Mai -
Staatstheater :

Donna Diana , 20—22 .16 Uhr .
Lichtspieltheater :

Gloria -Palast : Natascha . 4 , 6 .15, 8 .30 Uhr .
Union -Lichtspiele: Der bunte Schleier , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Palast -Licktsviele: Natascha . 4 . 6 .15, ' 8 .30 Uhr . , „ _ .. .Residenz-Lichtspiele: Alle Tage ist kein Sonntag , 4, 8.15, 8 .30 Uhr .
Schauburg : Der bunte Schleier , 4, 6.15, 8 .30 Uhr .
Kammer -Lichtspiele: Das Lied der Sonne . 3. 5, 7, 8.45 Uhr .

SonstigeBeranstaltunge « : _Kaffee Museum : Emil Knöll mit Modell - Mode-Scha» , 4 »nd 8 U.
Samstag , de» 18. Mai

Staatstheater :
Wie es euch gefällt , 19.30—22.30 Uhr .

Lichtspieltheater :
Gloria - Palast : Natascha. 4 . 6.15, 8 .30 Uhr .Union - Lichtspiele: Der bunte Schleier . 4. 6.15, 8.30 Uhr .~ ' Natascha . 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .

. ; Alle Tage ist kein Sonntag , 4, 6 .15, 8 .30 Uhr .bunte Schleier , 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr .
»ammer - Lichtspiele: Das Lied der Sonne . 3. 5, 7 , 8.45 Uhr .Veranstaltungen :

- iiclierbund : Stiftungsfest -Konzert in der Eintracht , SV v .
Vereins -

M .-Ges.
*

Die Refideuz-Lichtfpiele zeigen ab Freitag „All « Tag «
ist kein Sonntag " . Adele Sandrock , diesmal als
Oma , Wolfgang Liebeneiner , Paul Henckels ,
Carola Höhn u . v . a. — dazu als Vorwurf und Leit -
motiv das bekannte Volkslied „Alle Tage ist kein Sonntag "
von Prof . Carl Clewing , gesungen von den aus dem Rund -
funk bekannten 5 Parodisters . Im Beiprogramm : Ein Land
ernährt sich selbst ( Finnland ) . Erkennungszeichen : Weiße
Nelke (Lustspiel ) und die Nsa - Tonwoche .

— Der neueste Film Greta Garbos , „Der bunte
Schleier "

, läuft ab Freitag dieser Woche gleichzeitig in den
Union - Lichtspielen und in der Schauburg . Der
Film wurde gedreht nach dem gleichnamigen Roman von
Somerset Maugham . Ihr Partner in dieesm Film , Herbert
Marshall , wird von der Weltpresse als bisher bester
Garbo -Gegenspieler bezeichnet . Der Film wurde vou der
deutschen Zensur als künstlerisch wertvoll anerkannt .

Wer von schönen und gesunden Zähnen spricht ,
denkt an

Chlorodont
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Schwarzwülder Saisonhoffnungen.
Rückschlüsse vom Gang des Vorjahres — Die Sorge wegen einer billiger werdenden Schweiz .
Ist Ostern vorbei , das im Schwarzwald m der Regel nur

für die Randzonen für einige Tage ein Verkehrsgeschäft
zu fein pflegt , für die inneren Gebiegsgebiete aber meist zeit -
lich zu früh liegt , in den Hochlagen dagegen oft genug wieder
noch einen hundertprozentigen Abschluß des Skiwinters swie
dieses Jahr ) bedeutet , so gehen die Gedanken um den Begriff
Pfingsten sich gruppierend in die Wochen der kommenden
Sommersaison voraus , in anderem Sinne sich ein Vor -Urteil
bildend , als man sonst Borurteil zu verstehen gewohnt ist.
Es ist interessant , so in diesen Wochen in den maßgeblichen
Gebieten und Plätzen zu streifen , zu sprechen, zu hören , zu
formen . Große und kleine Orte tun ihre Meinung , die ihre
Hoffnungen einschließt , kuud , geschlossene Kurorte und ein -
zelne Höhenhäuser finden sich in ihren Auslassungen zu-
sammen .

Ist es schon schwer, voraussagen zu wollen , so ist es noch
schwerer , gar im obigen Sinne Vorurteilen zu können . Hängt
doch eben von dem Gang eine Saison zu viel von der Ge-
staltung des Weeters ab . Trotzdem aber lassen sich gewisse
Leitlinien erkennen und auch als mutmaßlich verläßlich , als
achtzigprozentig wahrscheinlich in die Vorrechnung einsetzen.

Da stößt man vor allem auf den Optimismus , der wieder -
gekehrt ist, auf einen Glaubensernst , daß es gut werden müsse ,
auf die Annahme , daß man auf die Fortführung der
Aufstiegslinie vom Vorjahre und vom Winter her
doch wohl rechnen dürfe .

In der Borrechnung ans den Sommer spielt eine große
Rolle , daß die Grenzsperre gegen Oe st erreich er -
halten bleibt . Nachdom im Herbst die Rode sich verbreitet
hatte , daß man zu einer Milderung oder gar Aufhebung ge -
langen könnte , ist es davon wieder vollkommen still geworden
und die jüngere Entwicklung läßt es auch recht unwahrschein -
lich sein , daß mit einer Aenderung der Lage an der Grenze
gegen den „Anschluß" -Staat , dessen Verhalten eine ,Ans -
schluß"-Tendeuz zeitigt «, gerechnet werden müßte . Der na -
türliche Rückstau vor dieser Südgrenze wird also für den gan -
zeu süddeutschen Zielstreifen von Bayern zum Bodensee und
zum Schwarzwald herüber wieder fühlbar werden . Das Aus -
uahmebeckeu, das die erwähnten Gebiete fremdenwirtschaftlich
»n hohem Maße darstellen , wird also hier seine automatische
Füllung finden können . Das Maß dieser Füllung und das
Tempo wird sich natürlich umso veränderlicher gestalten , j«
weiter die österreichische Grenze von dem betreffenden Frem -
dengebiet entfernt ist . Demgemäß wird für den Bodensee
diese Grenzwirkung schon anders sein als direkt im Allgäu
oder Oberbayern , und im Schwarzwalid , wo die Schweizer
Grenze am Hochrhein maßgeblich ist, wieder anders und zwar
abermals um einen Grad geringer . Für den Schwarzwald
gilt allgemein mehr die Zubringerwirkung , wie sie in der
moralischen Einstellung , das eigene Land kennen zu lernen
und ihm wirtschaftlich zu dienen , zu Hause ist, wie sie aus der
allgemein kleiner gewordenen Neigung zu Auslandsreisen sich
ohne weiteres ergibt . Tatsächtich hat sich hier auch im ver -
gangenen Sommer eine volle Auswirkung im günstigen
Sinne ergeben . Auch der schweizerische Alpenwall hatte hier
einen deutlichen Rückstau zur Folge , de-r fast den ganzen
Schwarzwald in seineu Bereich zog.

Die nahe Schweizer Grenze ist aber keine verschlossene
Grenze und darum ist die Lage anders zu beurteile « . Wie
stark die Reiselust in die Schweiz doch ist , ließ der verkluugeue
Winter mit seiner großen Deutschenbesetzung gewisser Teile
Grauibündens zum Wintersport erkennen , die sich bis tief in
den Spätwinter und das Frühjahr scharf hervorhob . Nuu
liegt hier freilich ein guter Bremsklotz bereit . Das sind die
Preisverhältnisse in der Schweiz . Wie sehr dieses rein äußer -
liche Moment indes in seiner Bedeutung eingeschätzt und für
eine mögliche Wandlung gefürchtet wird , zeigt die Meinung
eines weltbekannten Schwarzwülder Kurortes , der an und für
sich wegen feiner Besetzung nicht ängstlich zu sein braucht .
Hier wird offen ausgesprochen , daß vor einer Oeffnuug der
österreichischen Grenze eine etwas billiger werdende

Schweiz als die größere Sorge wegen eines mög-
liechn Abstroms steht. Man ist trotzdem aber nicht etwa ver -
kniffen gestimmt , im Gegenteil , man ist ruhig uud sachlich ge -
uug , um zu sagen , daß umgekehrt der Schwarzwald ja auch
mit dem Besuch der Schweizer nach wie vor rechnet , die in er-
höhtem Maße gegenüber früher länaere Ferienausenthaltc im
Schwarzwald nehmen , statt die schönen Gebirgsstraßen des
„Schobe - Ehaibc "-Nachbars nur für schnelle Autotouren zu
benutzen .

Die kommende Saison hat wieder , wie die letzte, das eine
große Plus für sich, das unabhängig und fest gemauert
über allem steht, das ist der Geist der neuen Zeit . Seit
man endlich dazu gelangt ist , in dem Fremdenverkehr einen
wesentlichen Faktor deutscher Volkswirtschaft zu sehen und
entsprechend von oben zu betreuen und ihn nicht mehr in die
Schmalgasse einer Jnteressentenangelegenheit zu verweisen ,
haben sich ja die Dinge für die deutschen Kurorte erheblich
leichter gestaltet . Die Stütze , die sie von oben nnn hatten und
haben , ist zu sichtbar, als man sie nicht sehen und dankbar
nennen sollte. Es wird in diesen Fahren später als historisch
wichtig festzuhalten sein, daß der deutsche Fremdenverkehr ,die deutschen Kurorte mit ihren verkehrsleitenden Stellen noch
nie zuvor so leicht zu hantieren gehab haben , daß es eine Lust
zu arbeiten war , wie jetzt die ewigen Hemmungen und In -
stanzenschrauben beseitigt waren . Und eben darum , weil man
letzten Endes alles einem verdankte , sollte kein Ort nun selber
wieder krämerlich werden und errechnen , wir haben nun
13,5674886666 . . . Prozent mehr Fremde gehabt , sondern man
sollte formulieren : wir stehen in einem Aufschwung , wie man
ihn aus dem Verkehrstiefstand von 1932 kaum mehr zu er -
hosseu wagte , und das verdanken wir einem , der kraftvoll das
Tor aufstieß und dessen Flnidum wie ein frischer Strom
durch verödete Landschaft ging .

Und hier knüpfen die Hoffnungen des Schwarzwaldes , des
Grenzlandes an , wohin man auch kommt . Im Süden wie im
Norden , mitten im Gebirge drinnen wie in den Randbezirken .
Im Heilbad , im Luftkurort steht der gleiche Geist am Werke ,bei dem Kraft durch Freude und in Wechselwirkung auch
Freude durch Kraft im besten Sinne dieses Begriffes der
Kern deutschen Geschehens ist . W . R o m b e r g.

65 Jahre verheiratet .
Eisernes Ehejubiläum in Schlierbach .

Das seltene Fest des Eisernen Ehejubiläums
können am Sonntag in erfreulich geistiger und körperlicher
Frische die Eheleute Oberbahnwart a . D . Michael Zuber
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und Frau Katharina , geb . H ö f e r , in Heidelberg -
Schlierbach begehen . Der Ehemann zählt heute 88 Jahre ,die Frau 82 Jahre . Der Ehe entsprossen acht Kinder : vier
Knaben und vier Mädchen . Am Festtag werden außerdem
noch 2 5 Enkel uud 12 Urenkel ihre Glückwünsche den
Stammeltern darbringen können .

Der Omnibusverkehr der
Reichsbahn.

Von Franksurl nach Mannheim und Keidelberg .
Am kommenden Dienstag eröffnet die Reichsbahn einen

regelmäßigen Autofchuellverkehr mit neuzeitlichen
Omnibussen von Frankfurt über Darmstadt nach Heidel -
b e r g und nach Mannheim . In Frankfurt fahren die
Omnibusse vom Hauptbahnhof ab und benutzen bis Darm -
stadt die neue Strecke der Reichsautobahn . Von Darmstadtbis Heidelberg und Mannheim werden zunächst die der Berg -
straße entlang führenden Reichsstraßen befahren .

Vorläufig werden drei Linien eingerichtet . Die Li-
nie 1, Frankfurt —Darmstadt , hat eine Fahrzeit von 38 Mi -
nuten . Die Linie 2 von Frankfurt bis Mannheim hat eine
Fahrzeit von 1 Stunde 52 Minuten . Endstelle in Mannheimund Ausgangspunkt für die Rückfahrt ist der Hauptbahnhof .Am Mannheimer Wasserturm ist eine Haltestelle eingerichtet .Die dritte Linie Frankfurt —Heidelberg hat eine Fahrzeit von
1 Stunde Sv Minuten . Endstelle in Heidelberg ist ebenfallsder Hauptbahnhof . Am kommenden Montag wird der neue
Omnibusverkehr zum ersten Male der Presse vorgeführt .
Gründung eines Trachlenoereins in Schullerwald

Schutterwald ( Amt Offenburg ) , 16. Mai . Zur Erhaltungund Wiedereinführung der Schutterwälder Tracht ,nach Ansicht bekannter Trachtenforscher eine der schönsten ,farbigsten uud geschmackvollsten Trachten im ganzen Badner -
lande , wurde hier ein T r a ch t e n v e r e i n ins Leben ge -
rufen .

Eine Jelksladl der badischen KI .
Der Reichsslallhaller als Schirmherr .

8000 in den Zellen .
Anläßlich einer Führertagung sämtlicher mittel -

badischer HI -Führer in Kappelrodeck wurde die Durchsüh -
rung eines großen Zeltlagers der badischen Hitlerjugend
eingehend besprochen.

Das große Zeltlager der badischen Hitlerjugend wird in
der Zeit vom 26. Juli bis 4. August in Offenburg durch-
geführt werden , und 8000 Kameraden der HI und des Jung -
volks werden hier in einer zehntägigen Lagergemeinschaft zu-
fammengefaßt sein.

Reichsstatthalter Robert Wagner hat die Schirmherr -
schast für dieses Lager übernommen , während Finanzminister
Köhler die Leitung des Finanzausschusses inne hat . Fernerwurde ein Ehrenausschuß gebildet , dem Innenminister
P s l a u m e r , Kultusminister Dr . Wacker . Gauamtsleiter
Dinkel , sowie führende Persönlichkeiten des öffentlichenLebens , der Wirtschaft und der Industrie angehören .

Während der Zeit des Lagers sind große Kundgebun -
gen in Offenburg vorgesehen , zu bestimmten Tageszeitenwird das Lager der Oeffeutlichkeit zugänglich sein , und große
Besichtigungen für die gesamte badische Presse werden durch-
geführt werden . Auch der Rundfunk wird im Zeichen des
großen badifchen Zeltlagers stehen.

Das große badische Zeltlager in Offenburg wird eine
Stätte ernster Arbeit an der Gemeinschaft des deutschen Vol -
kes sein . Nicht allein der Erholung soll das Lager dienen ,sondern einzig und allein der Gemeinschaft , und Sozialismus

ist das oberste Gesetz des Lagerlebens . Daher wird das La-
ger in seinen Einzelheiten auf das Genaueste und Sorgsäl -
tigste vorbereitet und jedem Jungen die Anteilnahme er -
möglicht .

Deutsche Mädel am Werk .
Vor einigen Monaten gingen die ersten Meldungen über

Umschulungslager durch die Zeitungen . Was ist eigentlich
Sinn und Zweck dieser neuen Einrichtung des „Bundes
Deutscher Mädel " in der Hitlerjugend ?

Von den sozialen Aemtern der Hitlerjugend werden ge -
meinsam mit dem Landesarbeitsamt Güter und Bauernhöfe
gepachtet, auf denen die arbeitslosen Kameradinnen und
solche , die durch den Arbeitsplatzaustausch aus den Betrieben
und Büros genommen werden , haus - und landwirtschaftlich so
vorgebildet , also umgeschult werden , daß sie einmal in der
Lage sind als Landarbeitexinnen und Siedlerfrauen ihren
Platz auszufüllen .

Mit berechtigtem Stolz sieht der „Bund Deutscher Mädel "
in Baden auf sein erstes Umschulungslager , das im „Schlößle "
in Laufenburg a . Rh . durch die dankenswerte Mithilfe
des Lanoesarbeitsamtes und der Stadtverwaltung Laufen -
bürg a . Rh . eingerichtet werden konnte .

Am kommenden Sonntag wird die Reichsreferentin des
BDM , Gauverbaudsführerin Trude Mohr , NIF . Berlin ,in Anwesenheit der Vertreter der Partei - und Regierungs -
stellen, das Lager einweihen und dem „Bund Deutscher
Mädel "

, Obergau Baden übergeben .

Adelsheim , 16. Mai . ftvjähriges DienstjubilLum . ) Bezirks -
baumeister Friedrich Herold konnte das seltene Jubiläum
der 40jährigen Dienstzeit im Staatsdienst feiern .

Das inlernalionale Brucknerfest in Freiburg.
Freiburg , 16. Mai . Das von der internationalen Brucks

nergesellschast in Gemeinschaft mit der Stadt Freiburg ver -
anstaltete v . Brucknersest verspricht zu einem außer -
ordentlichen Ereignis zu werden . Im Verlause dieser Frei -
burger Festwoche vom 25. Mai bis 2 . Juni kommen sämtliche
Symphonien des großen Meisters , anch sein Tedeum und die
E -moll - Messe, zur Ausführung .

Am Samstag , den 25. Mai , findet abends eine Mitglieder -
Versammlung des Badischen Brucknerbundes im Kaufhaussaal
statt , wobei Prof . Dr . Grüninger , der erste Vorsitzende
des Badischen Brucknerbundes , Prof . Max Auer , der Präsi -
dent der internationalen Brucknergesellschatf , sowie Prof .
Mo i sf e l - Wien und Dr . B a rch e t - Stuttgart sprechen
werden .
Obersllenlnanl a.D . Fleischhauer sprich ! in Freiburg

Freiburg i. Br ., 17. Mai . Der bekannte Sachverständige
im Berner Zionistenprozeß . Oberstleutnant a . D . Fleisch -
Hauer , wird zusammen mit dem schweizerischen Rechtsanwalt
Dr . Ursprung am Sonntag , den 10 . Mai , abends 8 Uhr , in der
Freiburger Festhalle über das Thema „Der Bern er In -
deuprozeß , das Gutachten und was wir persönlich erleb -
ten ", sprechen.

26 Jahre Luftschifführer.
Friedrichshase « , 16 . Mai . Heute sind es 25 Jahre , daß der

verdiente Zeppelin - Luftschiff- Führer Anton W i t t e m a n n
in die Dienste der Deutschen Lustschisfahrts - Aktiengesellschaft
lDelag ) eingetreten ist . Nach längerer Tätigkeit bei der Ma -
rine als Seeoffizier berief ihn die Delag vor 25 Jahren zur
Luftschiffsbesatzung als Navigateur . Er diente auf den ersten
vier Delagschiffen als Navigateur , bis ihn der Ausbruch des
Weltkrieges bestimmte , mit Kapitän Lau die in Friedrichs -
Hafen erbauten Kriegsluftschisse einzufahren . Im Jahre 1010
erhielt Wittomann das Patent als Lustschiff- Ftthrer nnd er
machte als solcher Fahrten mit der „Bodensee " von Friedrichs -
Hafen nach Berlin . Auch zählte er zur Besatzung des Repara -
tionslustschisfes LZ 126, daö am 12. Oktober 1024 als Amerika -
luftschiff „Los Angeles " seine Fahrt nach den Vereinigten
Staaten von Nordamerika antrat . Anton Wittemann hat
nahezu sämtliche Fahrten des Luftschiffes „Graf Zeppelin "
mitgemacht . Durch das Vertrauen Dr . Eckeners wurde ihm
die Führung des Luftschiffes „Graf Zeppelin " bei der heurigen
dritten Südamerikasahrt übertragen . .
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Aus dem Gerichtssaal.
Einbrecher erhallen schwere Juchthausstrafen . »

— Pforzheim , 15 . Mai . Die Große Strafkammer Psorz -
beim verurteilte am Dienstag zwei Schwerverbrecher ,
öen 87 Jahre alten ledigen Emanuel Jeutter von hier ,
gebürtig aus ^ renöenstadt , und seinen Freund , den 28 Jahre
alten Wilhelm Eggers aus Hamburg , wegen erschwerten
Diebstahlvcrsnches im wiederholten Rückfall zu je fünf Iah -
ren Z uchtl > aus , fünf Jahren Ehrverlust , Polizeiaufsicht
und Sicherungsverwahrung . Zwei Mitangeklagte
Frauen , die beiden Schwestern des Augeklagten Jeutter , er -
hielten wegen Begünstigung je drei Monate Gesäugnis .

Die beiden Hanptangeklagten hatten in der Nacht zum
28. Oktober 1934 Einbruchsversuche in das Juweliergeschäft
Prestinari in Pforzheim unternommen . In der Nacht dar -
auf nahm die Polizei Ientter fest . Der Haupteinbrecher , der
noch weitere Einbruchsversuche unternahm , konnte erst spä -
ter in Hamburg gefaßt werden , und zwar nach eifrigen Be¬
mühungen der Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft , bei
denen die Zeitungsberichterstattung über die Tatvorgäuge
nicht nur aufklärend mitwirkte , sondern zuletzt unmittelbar
auf die Svur des Hauvttäters hinwies . Nach Ieutters Ver -
Haftung hatten die beiden Mitangeklagten Frauen Ausschnitte
aus dem „Pforzheimer Anzeiger " nach Hamburg geschickt, nm
EggerS z » warnen . Dies wurde dein Schwerverbrecher zum
Verhängnis . Eggers nnd Jeutter sind beide vielfach vorbe -
strast . Das Gericht kennzeichnete sie als gemeingesährliche
Gewohnheitsverbrecher .

Gefängnis für Heiratsschwindler .
— Mannheim , Ig . Mai . Wegen H e i r a t s b e t r ü g e -

r e i e n in l 5 Fällen stand der 32 Jahre alte Alfred Weiß
aus Mannheim vor der Großen Strafkammer . Der Ange -
klagt " war von 1925 bis 1928 aus dem hiesigen Amtsgericht
beschäftigt und wurde auf dem Disziplinarweg entlassen .

Schon damals verfiel er auf einen Heiratsschwindel , der ihm
nur ein Strafmandat von 100 RM , einbrachte . Ohne Exi -
stenz , dnrch schlechte Familienverhältnisse ohne Erziehung ,
verlegte er sich nun auf den gewerbsmäßigen Heiratsfchwin -
del . Mit nicht weniger als 27 Mädchen trat er in Beziehung .
Die Mädchen , mit denen er auf der Straße , auf der Messe ,
durch Heiratsanzeigen usw . bekannt wurde , opferten dem
gewissenlosen Menschen 2500 , 1000 , 500 , 200 , 100 bis herab
ans 5 NM . , insgesamt etwa 5000 RM . Durch die gerissene
Art , wie er sich die Zuneigung der Mädchen — oft vier zu¬
gleich — zu erschleichen wußte , war es ihm auch möglich ,
seiner sexuellen Hemmungslosigkeit freien Lauf zu lassen ,
und so wurde er Vater von sechs Kindern . Ohne die
geringste Einsicht in die Verwerflichkeit seiner Handlungs -»
weise gab der Angeklagte seine Straftaten zu . Das Gericht
verurteilte ihn dem Antrag des Staatsanwalts entsprechend
zn einer Gefängnis st rase von drei Iahren , ab drei
Monate Untersuchungshaft .

Zuchthaus für einen rückfälligen Verbrecher .
— Freiburg i . B ., 15 . Mai . Zum sechsten Male hatte sich

vor dem hiesigen Schöffengericht wegen Diebstahls ein ge -
wisser Joses Schuh aus Freiburg zn verantworten . Einige
Wochen nach Verbüßung der letzten Gefängnisstrafe stahl er
kurz hintereinander zwei Fahrräder nnd von anderen Rä -
dern ein Dynamo und sonstige Zubehörteile und schmiedete
sich so ein komplettes Fahrrad zusammen . Auf der Land -
straße Basel —Freiburg entdeckte er in einem holländischen
Auto , das vor einer Wirtschaft stand , eine Aktenmappe mit
wertvollem Inhalt , die er sich aneignete . Aber schneller als
er es sich gedacht hatte , wurde er gefaßt und nunmehr wegen
Diebstahls im Rückfalle zu zwei Iahren sechs Monaten
Zuchthaus verurteilt . Ein Monat Untersuchungshaft
wurde ihm angerechnet .

Dienstjubiläum im Badischen RuudsuuK.
Mannheim , 16 . Mai . Nach genau lOjähriger Tätigkeit ist

Dr . Alfons H o l z b a n e r ans den Diensten des Deutschen
Rundfunks ausgeschieden , um eine Stellung in der Privat -
Wirtschaft zu übernehmen . Dr . Holzbauer hatte sich schon
vor der offiziellen Errichtung der badischen Sendestellen für
die Rundfunkinteressen in Baden und insonderheit im Mann -
heim - Heidelberger Kulturkreis eingesetzt . In enger Zusam -
menarbeit mit den einheimischen künstlerischen und wissen -
schaftlichen Instituten und Kräften ist es ihm gelungen , ein
Programm von charakteristischer und bedeutsamer Prägung
zu schassen , das auch über den engeren Sendebezirk hinaus
durch Uebertragungen im Reich und im Ausland Geltung
und Anerkennung gesunden hat .

Die RcichSrundfunkgesellschaft hat die Verdienste Dr . Holz -
bauers anerkannt durch seine Berufung in den Programm -
ausschuß der deutschen Rundfunkgesellschaften und durch seine
Bestellung zum Leiter der „Abteilung Baden " .

Anläßlich des 10jährigen Dienstjubiläums überbrachte der
Intendant des Reichssenders Stuttgart , Dr . Bosinger , die
Glückwünsche des Reichssendeleiters Hadamovsky und über¬
reichte ihm in Anerkennung seiner Erfolge eine Ehrengabe
des Deutschen Rundfunks .

Der Intendant des Reichssenders übergab hierauf die
Geschäfte der Manheimer Rundfunkstelle an Dr . Hochschild ,
der als Leiter der „ Abteilung Baden " mit der Wahrung der
gesamten Rundfunkbelange der badischen Grenzmark betraut
wurde .

Reichsbauernsührer besucht sein früheres
Tätigkeitsgebiet .

Grasenhausen , 16. Mai . Während seines Aufenthalts in
Oberbaden nahm Reichsbauernsührer und Reichsminister
Walter D a r r 6 Gelegenheit , einer früheren Arbeitsstätte ,
nämlich dem Hofgut Dürrenbühl in der Gemarkung
Grafenhausen i . Schw ., einen Besuch abzustatten . Reichs -
bauernsührer Walter Darr « verbrachte nach den Kriegsjahren

längere Zeit auf dem Hofgut als landwirtschaftlicher Volontär
und erinnerte sich gern wieder jener Zeiten , waren diese doch,
nach persönlicher Aeußerung des Reichsministers , richtung -
gebend für sein weiteres Schaffen und Wirken . — Das Hof¬
gut Dürrenbühl ist Domäuenpachtgut und hat seinen Namen
von den mageren Aeckcrn , die in 1000 Meter und darüber ae -
legen , einen nur dürftigen Ertrag abwerfen . Der Führer des
deutschen Bauernstandes kennt also aus eigener Anschauunq
herans die schwere Arbeit des Hochschwarzwaldbanern .

Tagung des Deutschen Zeitnngswissenschastlichen
Verbandes in Heidelberg .

Heidelberg , 15. Mai . Vom 17. bis , 19. Mai findet in Hei -
delberg die Semestertagung des Deutschen Zeitungs -
wissenschaftlichen Verbandes unter Vorsitz seines
Präsidenten Geh . Rat Prof . Dr . Heide , Berlin , statt .
Neben den Vorsitzenden der Zeitungswissenschaftlichen Ver -
einignngen im Reiche nehmen an der Tagung die Schrift -
leiter der Berufsverbandspresse , sowie der Leiter der Reichs -
fachschaft Zeitungswissenschaft der Deutschen Studentenschaft
teil . Außerdem haben zahlreiche Verleger und Schriftleiter
der südwestdeutschen Presse ihr Erscheinen zugesagt .

Die Tagung hat den Zweck , die Lage der zeitnngswissen -
schaftlichen Disziplin an den deutschen Universitäten klar zu
stellen und weiterhin in Aussprachen die Männer der Zei -
tnngspraxis mit den Zeitungswissenschaftlern in fruchtbaren
Gedankenaustausch zu bringen .

Pfingsllaguug des WSC in Weinheim .
Weinheim , 15. Mai . In den Tagen vom 31. Mai bis 2.

Juni steht Weinheim wieder im Zeichen der Tagung des
WSC . Neben öen verschiedenen Sitzungen des Weinheimer
Verbandes alter Korpsstudenten sind vorgesehen : eine Ge -
sallenengedenkseier aus der Wachenburg mit anschließendem
Fackelzug nach der Stadt , ein Festkommers auf der Burg ,
und am Sonntag , den 2 . Juni , die feierliche Enthüllung des
Axel - Schaffelt -Deukmals im Beisein von Vertretern der
Partei und der Behörden .

Vadische Kinder nach Kurhefsen.
Am 17 . und 18 . Mai verlassen insgesamt 38? Kinder das

Land Baden , um ihren Ferienaufenthalt im Gau Kur -
Hessen zu nehmen . Die Kinderlandverfchickung besteht aus
drei Transporten , und zwar gehen am 17 . Mai 135 Kinder
aus den Kreisen Adelsheim , Buchen und Mosbach , am 18.
Mai 172 Kinder aus den Kreisen Tauberbischofsheim und
Wertheim und 80 Kinder aus dem Kreis Wertheim fort .

Gin nachgeholles Richtfest in Kausen .
Haufen i . Wiesental , 16 . Mai . Das Richtfest für die Auf -

richtung der neuen Festhalle , das im Hinblick auf die allge -
meinen großen Vorbereitungen zum Hebelfest bisher nicht
begangen werden konnte , wurde nun am letzten Montag nach -
geholt . Das Fest bildete gleichsam deil Ansklang und Abschluß
des großen Hebelfestes . Für die Bauhandwerker nnd die Mit -
wirkenden am Festzug wurde ein Freitrunk gegeben . Bürger -
meister Häuser wies in einer Ansprache darauf hin , daß
die neue Halle im Verlaufe des Hebelfestes ihre Zweckmäßig -
keit bewiesen habe und dankte den beteiligten Firmen und
den Mitarbeitern für den raschen Bau , denn in einem Zeit -
räum von nur sechs Wochen wurde die Halle errichtet, ' dabei
ist noch zu berücksichtigen , daß außerordentlich schlechtes Wet -
ter die Arbeit im Freien stark behinderte . Ganz ist die Fest -
halle allerdings noch nicht fertig . Die Innenwände werden
ebenso wie außen mit Leichtplatten ausgeschlagen und innen
und außen verputzt . Auch ein Fußboden kommt noch in die
Halle . Ferner werden die Ankleideräume links und rechts von
der Bühne ausgebaut . Nachzutragen ist noch , daß das doße na -
turgetrenc Panorama von Hausen im Hintergrund der
Bühne , das bei allen Besuchern Bewunderung erregte , vom
Kunstmaler Erich Ay - Weil geschaffen wurde . Er hat auch
die Hebelköpse am Schwibbogen an der Wiesenbrücke gemalt
und einzelne Festwagen künstlerisch ausgestattet . Das Richt -
fest nahm bei fröhlichem Trunk und Tanz einen schönen Ver -
laus und in Ansprachen wnrde noch einmal des schönen Festes
gedacht .

Goldenes Ehejubiläum der Sippe Neugart .
Rietheim (31 . Villingen ) , 16 . Mai . Das alte Schwarzwälder

Banerngeschlecht der N e n g a r t hat den 400 . Jahrestag der
Erwerbung des städtischen Erblehenhofes auf dem „Brei -
t e n Brunnen " zum Anlaß genommen , einen „F a m i -
lienverband Neu gart " zu bilden . Der Verband be -
zweckt die Pflege des Familiensinnes , die Förderung der ge -

schichtlichen Kenntnisse über das Entstehen der Familie , die
Schaffung eines Familienarchivs , den Erwerb und die Bil -
duug eines Familiengutes , die Unterstützung bedürftiger
Familienmitglieder , wie auch die Pflege des Volkstums und
der Heimatgeschichte .

Der erste Familientag , am Kirchweihmontag , 22. Oktober
1934, hat gezeigt , daß für die Erfüllung der gestellten Auf -
gaben nicht nur ein großes Verständnis , sondern auch ein
weitgehendstes Interesse besteht . Deshalb hat der erste Fa -
milientag beschlossen , das Fest der goldenen Hochzeit eines
seiner Familienmitglieder , nämlich des Altlöwenwirts Josef
N e u g a r t und der Rosine geb . Kornhaas , würdig zu be -
gehen . Aus diesem Anlaß fand am Dienstag in Rietheim
eine außerordentliche Sippentagung statt . Hier trafen sich
die Angehörigen der Sippe Neugart zu einem Familienfest .

*
Ettlingen , 16 . Mai . ( Vom Pferde geschlagen ) wurde der

in den 30er Jahren stehende Fuhrmann Friedrich Böhringer .
Mit einigen Rippenbrüchen und Verletzungen der Lunge ver -
brachte man den Verunglückten in das neue Vinzentiushaus
in Karlsruhe . Sein Zustand ist ernst .

Ubstadt ibei Bruchsal ) , 16. Mai . lS -^euneneinsturz .) Die
an der Stettfelder Straße gelegene Scheuer der
P se .iser ist am Mittwoch nachmittag zum Teil eingestürzt .
Der Giebel siel gus das benachbarte Hans des Mechanikers
Küstner nnd beschädigt « dieses erheblich . Personen kamen
glücklicherweise nicht zu Schaden .

Tauberbischofsheim , 17 . Mai . fPerfonelles .) Landrat Dr .
D e n z e l wurde auf 1 . Juni in gleicher Eigenschaft an das
Bezirksamt S i n s h e i m an der Elsenz versetzt . Mit der Lei -
tung des Bezirksamts Tauberbischofsheim wurde RegierungS -
rat G o l l in Karlsruhe kommissarisch beauftragt .

Lahr , 16 . Mai . ( Einen bösen Streich ) leistete sich ein lOjäh -
riger Volksschüler von hier am Mittwoch nachmittag . Er „ver -
gnügte " sich damit , Steine von der Uebersührung in der
Dreyspringstraße aus das Schienengleis der Bahnlinie Lahr -
Dinglingen —Lahr - Stadt zu werfen . Mit einem der Steine
traf der Junge in ein Fenster des um 16.35 Uhr die Strecke
passierenden Personenzuges . Die Scheibe wurde zertrümmert .
Personen kamen zum Glück nicht zu Schaden . Die gefährliche
Spielerei wird dem Knaben wohl eine tüchtige Tracht Prügel
seitens der Eltern eingebracht haben , die ja auch für den eut -
standcnen Schaden aufkommen müssen . Der Fall möge zur
Aufklärung der Jugend dienen, ' denn sehr leicht könnte durch
einen derartigen Dummenjungenstreich ein größeres Unglück
entstehen .

Die Regelung des Weinmarktes
in Baden.

Die Landesbauernschast Baden teilt mit :
Der Reichsbeauftragte für die Regelung des Absatzes vo . .

Weinbauerzeugnissen hat mit seiner Anordnung Nr . 2 vom
10. April 1935 mit Zustimmung des Reichsminister sür Er -
nährung und Landwirtschaft folgende Anordnung erlassen , die
am 15. Mai 1935 in Kraft trat .

Die Durchführung und Neberwachung der Absatzregclung
von Weinbanerzeuguissen in den einzelnen Landesbauern -
schasten erfolgt nach den Vorschriften der Anordnung durch
die ernannten Gebietsbeauftragten . Der Gebietsbeauftragte
sür die Landesbauernschaft Baden hat seinen Sitz in

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 16, Fernsprecher 828».
Als Beiräte und Bezirksbeauftragte stehen ihm zur Seite :

1 . Adolf Huber , Weingroßhäudler , Sichern ; 2 . Peter Gl er -
ren , Weingroßhändler , Wolfenweiler, ' 3 . Bälz jr . , Wein -
großhändler , Heidelberg - Rohrbach, ' 4 . Karl Weiknm , Wein -
großhändler , Mannheim, ' 5 . Hans Hub er , Weinkommissio -
när , Freiburg i . Br . ; 6 . Fritz Schmitt , Winzer , Leuters -
hausen (Hauptabteilungsleiter II der Landesbauernschast Ba -
den ) ,' 7. Eugen Lang , Wcingntsbesitzer , Reichenbach bei
Gengenbach, ' 8. Freiherr von G ö l e r , Staufen, ' 9 . Domänen -
vermalter May , Weinbaudomäne , Meersburg -Bodenfee .

Der Verkauf von Wcinbauerzeugnissen aus dem Gebiet
des Erzeugers darf , unbeschadet der Vorschriften der Anord -
nung , nur auf Grund des vom Gebietsbeauftragten heraus -
gegebenen Schlußscheines erfolgen .

Der Schlußschein ist durch den Käufer oder den Geschäfts -
vermittler auszustellen und bei dem Gebietsbeanftragten der
Landesbauernschaft zu beziehen , in deren Gebiet der Betrieb
des Käufers oder des Geschäftsvermittlers seinen Sitz hat .
Die vorgeschriebenen Schlußscheine werden aus Antrag von
dem zuständigen Gebietsbeaustragten in Form eines Schluß -
scheinbuches gegen Erstattung der Unkosten von 1 RM . ans -
gegeben . Das Schlußscheinbuch kann im Reichsnährstands -
gebände , Beiertheimer Allee 16, in den Geschäftsräumen des
Gebietsbeauftragten zum Preis von 1 RM . abgeholt werden .
Bei schriftlicher Bestellung erfolgt die Zusendung nach Ein -
gang des Betrages auf dem Postscheckkonto Karlsruhe Nr .
29081 des Gebietsbeauftragten für die Regelung des Ab -
fatzes von Weinbanerzengnissen .

Dagegen sind Käufer oder Geschäftsvermittler nach einem
getätigten Kauf verpflichtet , eine Durchschrift des Schluß -
fcheines innerhalb von sechs Werktagen an den Gebietsbeauf -
tragten derjenigen Landesbauernschaft einzusenden , in deren
Gebiet der Betrieb des Verkäufers seinen Sitz hat .

Zur Deckung der durch die Absatzregelung entstehenden
Kosten wird beim Verkauf von Weinbauerzeugnissen ein Zu -
schlag »on 0.1 vom Hundert des Verkaufswertes , mindestens
aber 1 RM . für jeden Weinverkauf erhoben . Diese Gebühren
sind grundsätzlich von dem Aussteller des Schlußscheins (Käu¬
fer oder Geschäftsvermittler ) zu zahlen und von diesem inner -
halb von sechs Werktagen vom Verkaufstage an den znständi -
gen Gebietsbeauftragten zu überweisen . Zur Ersparung von
Kosten können jedoch die Beträge für die jeweils in einem
Monat getätigten Käufe geschlossen bis zum 8. des nächsten
Monats an den Gebietsbeanftragten überwiesen werden .

Bei Ausfüllung der Schlußscheine ist besonders zu beach -
ten :

1 . Ungültige , verschmutzte , zerrissene Schlußscheine dürfen
nicht vernichtet werden . Die Ungültigkeitsmachung muß
deutlich ersichtlich sein . Alle nngültigen Schlußscheine sind
an den Gebietsbeauftragten zurückzusenden .

2. Beim Verschreiben von Zahlen dürfen diese nicht durch
Ueberschreibeu bzw . Verbesserung geändert werden . Die irrige
Zahl ist durchzustreichen , die richtige leserlich daneben zu
schreiben .

3. Sämtliche zurückgereichten Scheine müssen Durchschrif -
ten des Originals sein . Unstatthaft ist es , die Einzelfcheine
nachträglich mit Tinte oder Bleistift auszufüllen .

Die ausgebrauchten Schlußscheinhefte dürfen keinesfalls
im Besitze des Ausstellers verbleiben , sondern müssen dem
Gebietsbeauftragten zurückgereicht werden .

Bei Verkäufen und Wcinversteigernngen und ähnlichen
Veranstaltungen innerhalb der Landesbanernfchaft Baden hat
die Zahlnng der Gebühr durch den Versteigerer zu erfolgen .
Der Versteigerer hat dem Gebietsbeauftragten die Namen der
Ansteigerer und die Versteigerungserlöse in einem Verzeichnis
einzusenden . Durch die Einsendung dieses Verzeichnisses gel -
ten die Vorschriften über die Schlußscheinpflicht als erfüllt .

Von der Schlußscheinpslicht ist der Verkauf von Flaschen -
weinen unmittelbar an den Verbraucher ausgenommen . Auf
Faßweine , wenn diese auch auf Flaschen gefüllt werden , findet
die Bestimmung keine Anwendung .

Weinbauerzeugnisse sind Trauben zur Gewinnung von
Wein . Maische und Most . Als Erzeuger gelten auch Winzer -
genossenschasten und die Winzervereine , sofern es sich um
Keltergenossenschaften handelt ; als Verbraucher Krankenhäu -
ser , Kasinos , Gaststätten und ähnliche Betriebe , sofern ein
regelmäßiger Weiterverkauf an Dritte außerhalb des Be -
triebes nicht stattfindet .

Ob Verkäufe ans gemischten Betrieben , d . h . solche Be -
triebe , die gleichzeitig Weinbau und Weinhandel betreiben
nicht schlußscheinpslichtig sind , entscheidet in Zweifelsfällen
der zuständige Gebietsbeauftragte .

Immer noch unbeständiges Wetter .
Die Druckverteilung ist noch äußerst unbeständig . Wäh -

rend die gestern noch über der Ostsee gelegene Störung unter
langsamer Verlagerung sich etwas ausfüllt , erweitert sich das
über Oberitalien liegende Tiefdruckgebiet in nordöstlicher
Richtung , was sich infolge Stauwirkung durch starke Bcwvl -
knng und im Süden auch durch Niederschläge bemerkbar
macht . Der auf seiner Ostseite ausgelöste Warmluftstrom ist
über Norddentfchland in westlicher Richtung im Vordringen ,
was dort bei leichter Erwärmung verbreitete Niederschläge
zur Folge hat . Süddeutschland wird jedoch vorerst von ihm
nicht erfaßt werden . Im ganzen ist eine Umbildung der
Großwetterlage zu erkennen . Starker Druckfall über Island
sowie über Süddeutschland hat ein Nachlassen der Kaltluft -
zufuhr zur Folge . Wir rechnen für unser Gebiet vor C" n -
Wirkung einer über dem Kanal in Ausbildung begriffenen
Störung unter der Einwirkung eines Zwischenhochs mit einer
kurzen Besserung , wobei auch die Temperaturen um
weniges ansteigen . Eine ausgesprochen warme Witterung ist
jedoch vorerst noch nicht zu erwarten .

Wetteransfichteu für Samstag , den 18 . Mai : Zunächst noch
bedeckt und leichtere Niederschläge , besonders im Nordosten
und im Süden , dann vorübergehend etwas aufheiternd
und Temperaturen ein wenig ansteigend .

Wasserstand des Rheins .
Breisach : 24« cm . gestern 243 cm .
Kehl : 342 cm , gestern 340 cm .
Maxau : 494 cm , gestern 495 cm .
Monsheim : 419 cm . gestern 4il9 cm .

100 Jahre
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiiu

1835 -1935Dod - Nauheim
Herz « u . Kreislauferkrankungen - Rheuma

Nervenleiden , Katarrhe der Luftwege
Der ideale KurorJ für Erholungsbedürftige u. Gesunde

Desonders reldihaltlges Jublläumsprogramm - Pausdialhuren
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Zur Hauptvenammlung des Schwarzwaldvereins

Freudenstadt als Tagungsort .
Das Goldene Jubiläum der Freudenstädter Gruppe . — Von W . Romberg .

Zum diesjährigen Tagungsort t»es Sch warzwalövereins wuröe Freuten st aöt auserseheu , die
Hauptversammlung wurde auf Sonntag , 19. Mai , angesetzt. Sie beginnt um 9,18 Uhr im Kursaal . Am
Rachmittag des 18. Mai findet eine Sitzung des Berwaltungsausschnsses statt , am Vormittag des 20 . Mai
eine gemeinsame Autofahrt und Fußwanderung nach Scheukenzell .

Bor runder Jahresfrist wurde in Lenzkirch der feierliche
Akt besiegelt , der die Bereinigung der beiden „feindlichen "
Brüder diesseits u »id jenseits der badisch - schwäbischen Grenze ,
die Verschmelzung des badischen und des württembergischen
Tchwarzwaldvereins bedeutete . Es war ein Geschehen, in
Iahren herbeigewünscht wohl , aber nie in die Wirklichkeit
umgesetzt, das nnnmehr im 70 . Lebensjahre des badischen
und im 50. Jahre des schwäbischen Teiles dieser großen deut -
fchen Wanderkörperschaft , der größten nach dem Alpenverein ,
vollzogen wurde . Und wieder ist es die Zahl 50, die nun¬
mehr zur ersten Hauptversammlung nach der Vereinigung
Geleit gibt . Die Ortsgruppe Freu den st adt , die die gast-
gebende und festgebende ist , sieht in ihren Annalen die Zis -
fer des goldenen Jubiläums auftauchen und hat demgemäß
zur Unterstreichung dieser Tatsache sich die Durchführung der
Haupttagung gewünscht und auch erhalten . Der Wechsel

zwischen badischen und schwäbischen Orten als Tagungsplatz
ist damit in einem doppelten Sinne gelöst und eingehalten ,
denn Lenzkirch bedeutete den Süden des nun gemeinsamen
Heimatgebirges . Freudenstadt ist der Kernpunkt des Nor -
dens , dem man am 18. und 19 . Mai ans allen Teilen des
Vereinsberciches zueilen wird .
Viele Wege führen nach Freudenstadt .

Die Wahl erscheint glücklich . Auf der Schneide sozusagen
zwischen Baden und Württemberg liegend , winkt es dem
Einen , lockt es den Anderen . Viele Wege führen nach Rom ,
wie man sagt , aber viel besser — und deutscher als die Her -
kunst obiger alter Sentenz — ist die Variante : viele Wege
führen » ach Freudenstadt . Und es sind faktisch der Wege
viele , gleicher Weise solche auf verschwiegenem Gebirgspsad
(solche gibt es noch immer und wird es immer geben ) , oder
solche auf bogeuzieheuder Landstraße ldenn auch der Schwarz -
waldvereinler benutzt mitunter ein Auto » oder aber solche
aus blinkender Schiene der Gebirgsbahn . Alles in dieser Ar .
ist Frendenstadt zu eigen , es fehlt eigentlich nnr der Wasser-
weg. während der „Lufthungrige " ja schließlich die Flughäfen
Stuttgart - Böblingen oder Karlsruhe als Zubringer benützen
kann . Mithin für jeden etwas . Und da dieses Wort auch
für den Wahlort selber gilt , so darf man anf ein starkes
Echo des Rufes des Hauptvereins zur Jahrestagung und des

. Ortsvereins zur goldenen Jubelfeier rechnen . Man weiß
aus alter Tradition , daß hier keine rauschenden Feste gefeiert
werden , sondern daß Arbeit und Rechenschaft über Arbeit
am großen Wandergedanken , am Bolksganzen mithin , die
Füllung der Tagung ausmachen . Und wo die Zeit es er -
laubt , da wird in freundschaftlicher Form eine frohe Stunde
gemeinsam verbracht , aufgebaut auf heiterer Kameradschaft ,
die durch die neu gewonnene Einheit des großen Vereins
bestimmt nicht dünner geworden ist , sondern nach Ueber -
springung der Trennuugszäune eher stärker sich gezeigt hat .
Und der Wandergedanke in dieser Körperschaft , deren Orts -
gruppenzahl der Ziffer zweihundert zu sich bewegt , kommt in
zweifacher Weise zum Ausdruck , in einem kleinen Nachmit
tagsgang und am Montag , als Abschluß gedacht, in einer
Tagesunternehmung ins obere Kinzigland , in ein Gebiet ,
das vielen Neuland bedeutet .

Die Vorzüge des Kurortes .
Es ist somit dafür gesorgt , daß dem Ortsnamen entsprc

chend die Tagnng in der Stadt der Freude eine gleichbe-
griffliche Stätte wird . Wie viele , oder besser wie wenige ,
sind sich bewußt , daß diese Bezeichnung Freudenstadt ansang
lich gar nicht die dieser Siedelung war , sondern daß dieser
sonnige Name erst erstand , als das um die Jahrhundert -
wende 1600 gegründete Gemeinwesen glücklich aufblühte . Wu
so manche Gründung war auch hier der Name des initiativen
Fürsten Anhaltspunkt für die Bezeichnung , und so war Freu -
denstadt zu Beginn seines Seins ohne das „u" und hieß
Fredenstadt , gleichbedeutend Friedrichsstadt , benannt nach
dem Schöpfer Herzog Friedrich I. Aber noch zu seinen Leb -
zeiten ( 1503 1608) ging die Bezeichnung in die heutige über
und ihr Inhalt ist dieser Gemeinde , der zweitjüngsten und
höchstgelegencn Stadt im schwäbischen Land , treu geblieben :
Freudenstadt steht heute in der Reihe der stärkstbesuchten
Schwarzwaldknrorte und Winterplätze obenan .

Mancher zergrübelt sich den Kopf , worin nun eigentlich
die Lockung Freudenstadts liege . Der Eine sagt so , der
Andere so, jener lobt , dieser tadelt , ein Dritter kritisiert , weil
er im Chorus nicht schweigen will . Liegt es nicht nahe , die
Lösnng der ganzen Frage in dem ausgesprochenen Dualis¬
mus der Landschaft um Freudenstadt zu finden ? Es ist die
eigenartige Lage des Ortes , halb Schwarzwald , halb Hoch -
ebene , halb Wald , halb offenes Land , halb Berg , halb Tal
halb begrenzter Waldblick , halb weithin offenes Schweifen
anf Fernen , wo Schwäbische Alb und Alpen aussteigen . Oder
anders ausgedrückt : Freudenstadt hat eben das vereinigt
nnd glücklich beisammen , was mancher andere Schwarzwald -
ort nicht sein eigen nennt , nämlich neben dem Waldreichtum
doch das unbehinderte Schweifen über die Unendlichkeit der
Hochebene, die freie Höhe , die viele Gäste heute suchen und an
manchem sonst noch so schönen Platz vermissen .

Aus dem ehemaligen Bergbaudorf — im Forbachtal
gehen die Erwähnungen des Abbaus auf Silber , Kupfer usw.
auf die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts zurück — ist
allmählich und zuletzt mit einem großen Schwung der heu -
tige Kurort geworden , der in aller Welt seinen Namen von
Klang hat . Ein Platz , der heute den größten Veranstaltun -
gen , dem größten Ansturm , bei 12 000 Einwohnern , 3000
Gastbetten anbieten kann , ein Ort , der heute eine zentrale
Bedeutung und ein Hauptmittler im Verkehr geworden ist .
Ueber ein wechselvolles Schicksal — allein von 1634 bis 1805
sechs Brandschatzungen und Plünderungen , vor rund 300
Jahren eine gxoße Fenersbrunst mit Verlust von 141 Häu -
fern — ging der weite Weg durch die Jahrhunderte , einmal
anch an der Umwandlung in eine Festung vorbei , deren vier
schöne Stadttore leider in jener verständnisarmen Zeit um
die Mitte des vergangenen Jahrhunderts , wo auch andere
Schwarzwaldstädte wertvolle Bauten dieser Art verloren ,
abgebrochen wurden . Es ergab sich das Bild des heutigen
Freudenstadt , ein Bild , einprägsam aufgebaut als ein ge-
pslegter Mittelpunkt für glückliche Vereinigung von Verkehr ,
Erholung , Natur und Heimatliebe .

SO Jahre Ortsgruppe .
Die beiden letzten wurden auch die Leitwvrtc für die 50

Jahre , die der örtliche Schwarzwaldverein des Festortes in
steter zielbewußter Erschließungsarbeit hinter sich gebracht
hat . Freude an der schönen Natur führte zur Erschließn ««,
der Heimat durch Wege und Stege . Höhen und Täler , Seen
und Wasserstürze wurden zugänglich gemacht, immer wieder
neue Bausteine in das Werden des heimatlichen Heims tisf
gefügt . Freudenstädter Schwarzwaldarbeit hat im Laufe von
fünf Jahrzehnten so wahrhaft goldene Früchte getragen , daß
die Goldene Zahl mit Recht im Leben des Vereins festge -
halten werden darf . Und wie inimer in all solchem Ge -
schehen , waren es wenige Männer , die in herzensstarker
Heimatliebe ihre Arbeit , ihre Kräfte , ihre Sorge hergaben
um das Werden des Werkes . Altstadtfchultheiß Hartranft ,
der um ganz Freudenstadt und sein Gedeihen verdiente
Mann , wurde Gründer des fitbilierenden Ortsverein ? -
Andere nach ihm nahmen den Faden anf , Forstmeistor
K i e n z l c , Apotheker König , Bürgermeister Dr . B l a i-
cher , Stndienrat Hummel sind die Namen , die man ans
der Linie der weiteren Leiter trifft . Aus den ersten Zeiten
treten als Mitarbeiter besonders in Erscheinung Vahnbau
inspektor Eulenstei » , Oberförster Kaiser , Marsch
staller , Stadt . Waldinspektor Bischer und mit den .
Wander - und Wegewesen sind eng besonders verbunden die
Namen Forstmeister K i e n z l e nnd Vermessungsrat H e n-
ke l , ein Kreis begeisterter und freudiger Heimatpioniere ,
in dem Wanderwart und Rechner Prokurist Stolz und
Oberlehrer Kraft als Schriftwart nicht ungenannt seien.
Wer kennt heute all die Mühen , die die Erschließung der
Höhen zum Kniebis machte» , wer erinnert sich an die Gabe ,
die die Erschließung der Sankeubachfälle bedeutete ! Und da
zu die vielen kleinen Arbeiten nnd Mühen , die stete Pflege
des geschaffenen Volksgutes , das all diese Arbeit nnd ihre
Frucht darstellt ! Bewußt haben all diese Männer schon in
alter Zeit mit ihrer Arbeit Volkswerte geschaffen und dem
ernsten deutschen Wanderweseu Dienste unvergänglicher Art
geleistet , wenn sie auch selbst mitunter gar nicht huirdertpro
heutige Wandersleute waren . - Nicht allein die Beine schaf
sen den Erfolg , auch der Geist , der den Beinen anderer die
Plattform schenkte , trug Früchte .

Es ist für den örtlichen Verein wohl eine schöne An
Erkennung nnd auch innere Befriedigung , daß zo seinem
goldenen Bestehen der Hauptverein bei ihm ankehrt und zn
gleich damit die erste Hauptversammlung der nenen Ge
meinsamkeit über zwei Länder bei ihm durchführt . Das
Bewußtsein , daß die Freudenstadt nachbarliche Hornisgrinde ,
die die alte badisch - schwäbische Grenze trägt , kein Grenzkamm
mehr ist, wird in dieser Tagung lebendig sein , das Bewußt
sein , am deutschen Sein zu arbeiten . >

Nad Diirrtieim (SrfmmranmlH ucnetcbtictc Monat 31reit 75«
Ncuankünste von Gäste » mit . 14 42« UcbcrnaKtiingeii , Bis 1 . Mai
betrug fit« Zahl i>er angekommenen Gaste 2278 mit 50 134 Ueber -
nniwitttcien .

Rad Liebenzell im Srlmiarzwald schreibt uns : Ilcberragit nnd bc
wacht von der IMlliährigen Riesenbura . liegt Bai > Liebenzell , !>»S
„Zeller Rad " des Paraeelsus . der gemütliche schwäbis -tie W« ldl » ft ^
kurort . in einen Ä'ran , von Brrgwäldern eingebettet , in dem Tal
»er Nagold . In 3 Badehäusern werden die Thermalbäder abgegeben ,deren Heilkraft sich seit Jahrhunderten bei Frauenleiden , Rheuma .
(Sttthf , Klimakterium bewährt hat . Eiire reizende kleine Trinkhalle in
den Knranlagen ermöglicht die Trinkkur beim Kurkonzert , denn schon
hat die Knrkavelle ihre Tätigkeit zur Zerstreuung der Mäste airfae -
nomnien .

St . Moriti schenkt Alvenblumen ! 40 der schönsten Bergblumen .
in der iivvigsten ffarbensülle , wie man sie im sommerlichen Engadin
findet , schickt St . Moritz in seinem neuen Svmmervrosvekt rn die
Welt hinaus — mit einer gleichfalls farbigen , sehr illustrativen Änto
und Berkehrskarte des Gebietes zwischen Walensee —Comersee und
Gotthard —Ortler . Von heiterer Klarheit , 3llven - L» ft und -Sonne ,
und verschwenderischem ssarbenreichtuni erzähle », diese lebendig rroro
duzierten Boten ans Nietzsches „Land der Silbertöne , dem weiten
Hochtal Engadin , deren Namen den abgebildeten Blumen beige
druckt sind . Eine originelle Werbe - Jde «, die graphisch meisterlich
ausgearbeitet wurde .

imr/iHL
BODENSEE die her,,i { he Stadt im deutschen Süden !

Dampferfahrt I Strandbad I Wassersport / Tagesfahrten in die Schweiz / Gratisprospekte : Verkehrsamt

Hotel Barbarossa . . z . 2.20 b . 3 .20 p. e .50 an
Hotel Deutsches Haus z . 2.50 b. 4 .50 p. 7.- an
Hotel Halm z . 2.50 b . 5 .- p. an

Hotel Hecht . . . Z . 2.50b . 4 . - P. 7.— an
Insel -Hotel rmSeez . 4.- b. 8.- p.» .- an
Hotel Krone . . . z . 2.50b . s .— p. 7.— nn

Gaststätte Konzil am See

Dr . Büdingens Kuranstalt
Herz - Heroen - Innere Leiden

^ ■oneN LUFTKUR
'720m. Im oftidt Sdnmrrw . Inmitten naher Taoneohochwälder mrt prächtiger Fernsicht .
Hohensonne . hctikrlH . Gebirgsklima Hervorra *. für Eiholundssuch ., besond . Herr - n. ^
Asthma leid Flufcbad . Kurax«t. Leseamu»«*. Priv .Wohnuo *. Prosp . ddt . Kurverweltuotf . ^mtmmztm

S >as stfk öne Jilbittl

Marxzeller MühleBehagliche Räume , Terrasse , Garten ,
Bad , mit bekannt guter Bewirtung
— Forellen . Fremdenzimmer , fließ .
Wasser — Wochenend . Teleson 23 .

Etzenroi. Oasth. u . Metzg. z . StraoB
Beliebtes Ausflugjziel b . Karlsruher
Lörmsr , Sommeraufenthalt , Maß , Pr
Tel Ettlingen 26.3. Aug . Dahlinger .

BergschMiMlieiMarrzell
Der ideale Ausflugsplatz im malerische «
Holzbachtal . Bek. f. pr. Küche n . Keller .
Spez . : Forellen . Pension ab <M 4.—
Telefon Marxzell 55 . (21091 )Bernbach bei Herrenalb

Gasthausu . Pension z. BQren
Altbekanntes gut bürgert . Haus . Mod .
eingericht . Zimmer m . fl . Wasser, sowie
Bad i . Haus . Liegewiese a . Wald geleg .
Tel . 314 Herrenalb . Zeitgem . Preise .
Prosp . a . Wunsch . Bes . Friedr . Besch.

Postautoverbindung von Marxzell .

Herrenalb
Pension -Villa Zibold
Das Hau ? de? guten Küche und Be -
haglichkeit . Groß . Garten . GlaShalle ,
Zentralheizung , Garage , fl , Wasser ,
Pens -Prei » 5- 6 Mk, Tel . 360. (21151 )

i

Hot eis , Murverwvaitungen
Pensionen u . s . n >.

r bitten wir um Einsendung ihrer Prospekte (ea
10 Stuck ) , da unsere Bäder -Auskunftstelle in
diesem Jahr schon stark in Anspruch genommen
wird und die Nachfrage nach Prospekten bereits
eingesetzt hat . Einsendungen bitten wir zu rieh
ten an die

Söder - JiusfcunftsteUe
der dßadisdhen (Fresse .

Dobel
Holel Sonne
daS führende Hau » . Fl - W ., Zentral -

Heizung , Comsort . Pension 4—5 SM.

lOtSmto

Oer Kurort der
ifftürlichen Höhensonne

Hotel Kurhaus
Deutschlaads höchst gelegene Kur¬
anstalt . Pension ab RM 7.—

Hotel Pension Krone
Pension ab RM 5 —

Hotel Pension Alpenblick
Pension ab RM 5.—

Privat- Pens . Höhensonne
Pension ab RM 5.—

Minie Romreils lieapel
Morf . Luxusonmib .inkl .Abend -
essen . Übern u . Frühst , nur ji « V ^ii 1
Abf . 19. 5. , 2 . 6 . . 9 . 6 . , u . alle 14 Tg . 12 ! y .
Gardasee 91 50 , lOTs .Dolomiten 87 . 50 ,8 IYVenedig83 >. 18 T.Oalmatien 171 . 50
Reisebüro Bauernteind, Nürnberg K s.

Angenehmer und. billigster Aufenthalt
an der Adriatischen Rioiera

Die grüne Perle der Adria ! Internat . Kur - und
Badeort . 10 km feinsandiger , breiter Strand .
Badesaison : Mai — September . Wassertempera -
tur : 17—28 o C. 50 % Fahrpreisermäßigung in Ita¬
lien . 100 Hotels und Pensionen . Kostenlose Ansk .
und Prospekte durch die (20866)

Kurverwaltung Riccione u. d. Reisebüros .

Bf 17i *»nvia Haus I. Ranges m . mod . Komf .Iltllvl w IMlllU Gr. Garten / Direkt am Strand
gelegen / Mäßige Preise / Auf Wunsch Prospekte .

Murgtal
Besenfeld . Gasthof „zur Sonne

♦
Zinimei IN fl . Wasser . Ztr ..Hz, . Pens , Preis 3.50— I.OOJT.
Garage , zeitg Preise , gr , Saal Prosp , d . d Bad Presse
u Bes . E . Pseisle . SM . S .A . 75 Dchinmiinzach . (21089 )

Besenfeld Kur Hotel
Oberwlesenhoi

D 'D .A 15,-Hotel , Zentralhzg Fließ Wasser . Bad , G» rage ,
Erst , Hau « a. Pl . Tel , Sch . nmiinzach 68 . Bes , «5. Müller .

Post -- und Bahnstation^ w Schimmln,zach «Mnratal i
Gasthaus und Pension „Zum Mohren '
Einzeln gel . Ha» s , abseits b. Staub u . Lärm , dir . n. ÜSaft
u . Wald , a . Fuß der Hsrnisgrinde . Bei gut . reich!. Verpsl
nräß . Preise . Tel . 60 . Garage , Aentralheizg ., Badeaelegenli
(21086 ) Befitzer : Kr . Wurster .

«. Echwarzw . , 900—1006 m über d. Meer . Srastvoftverbd «
lagl . m . Station Freudenstadt . Bahnstat . Bad « riksda » ,

TfutAaus /He3canders «fian * e
Höchster Punk « bei Kniebis , 1000 m ft. b. M . — Schönste
Sage « es dem Hochplateau des Schwarzwalde «. (21040 ,
Pr ospekte durch den Bescher Aug . « aiser «_ Bad Presse .

Jiuchaus JCnie &is „ £ amm
"

bietet feinen Gästen Ruhe , Ansspamlung . Erbolnn « Erst ,
klassige Verpflegung , Zimmer m . fl , Wasser , günst Pen¬
sionspreise , — Freischwimmbad . Prospekt durch BesiPerC. Gaißer . Telefon 213g , (2t0 »«y

9osMo/ - 9en $ ion » zum Ochsen "
870 Mete ?. Herrl , Lage , z Min , v Srbwimmb Gut bürg
Hau «, Zentralhzg, , Garagen , Krastpoft . Haltest Pension «^
preis 4J>0JC, Vor . u . Nachs , 4M. Prosp . b. Bad Pr «
Bes . Heinzelmann , Tel . Baiersbr . S .A .21Z2. (-21097)
Pension Goitl. rahraer b . Kurhaus Samtr
Best empfohl . Fremdenpens . f. Erholungs - n . Ruhebed .dir . a . Hochwald . 3 Min . v . ^ veischwlmmbad . 4 Mablz .

'
zeiigem . Preise . Zentralhzg . , Garagen . Prospekte durch
Besitzer umd Badische Presse . (2104t )

Langcnhardt -Hnlebis Pension Gg. KlalBle
biet . Ihnen sch. Sammeraufenih . inmitt , herrl , Tann »« »
IN schön, ruh , Lage , Pens, , sch. Zw, . , zeita . Preise , aner »,
gt , Verpsl , Tel , 21M , » rastposthaltest , Bes, <«,a . » taihle .
Gastst . Pens. „Ilötiensdiwlnimbdd "'
Schölte Zim, , pr , Verplfeg, , Garagen . Waiserleitg , i . H.Tel , 2177 , Pensston v , \ M an , (2104S)

Ca/e und Pension »Waldedi "
herrl , geleg, , b. am Walbe , neue « Hau « , Zeltstem , Preise .
Besitzer : ehr , ''lrmbrufter , (21100)
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Höchenschwand
tut südlichen badischeu Schwarzwald .

Auf langgestrecktem Hochplateau (1015 Meter ü . M .) , nicht
weit vom Laufe des OberrheinS entfernt , also im südlichsten
Teile des Schwarzwaldes erhebt sich Deutschlands
höchst gelegener Luftkurort in freier und beHerr»
schender Lage . Vom mehr nördlich gelegenen Feldberg ab-
gesehen, gewährt er wohl von allen Schwarzwaldorten die
umfassendste Aussicht über die ganze Kette der Schweizer
und Bayerischen Alpen , von der Zugspitze häusia bis zum
Montblanc . Das Klima von Höchenschwand ist als söge-
nanntes „Reizklima " anzusprechen und läßt sich , nament -
lich was die Strahlenintensität der Sonne anaebt , nahezu
mit dem von Davos vergleichen . (Sie beträat in Gramm -
Kalorien gemessen für Höchenschwand 1,3V , für Davos 1,47,
für St . Blasien 1,36 .) Hervorragend ist hier der Reichtum
an ultravioletten Strahlen , köstlich das tiefe Blau seines
Himmels .

Weit dehnt sich der dichte Tann in Höchenschwand und
in prächtiger Fülle reich «n Blumen meist supalpinen Ge-
präges wird es von blühenden Wiesen noch verschönt , so daß
der Besucher die Wahl hat , ob er den Wäldern oder den
Wiesen den Vorzug geben soll. Frisch und fast ständig durch
sanften Windzug bewegt ist die Luft auf dem Höchenschwan-
der Berge, ' kein Staub , kein Fabrikschornstein . Und trotz
intensiver Sonnenstrahlung ist es im Sommer in Höchen¬

schwand nie drückend hettz. Die Nächte sind mttde und an-
genehm .

Ueber die Heilkraft dieser Landschaft schreibt uns die
Kurverwaltung folgendes : Wesentlich angezeigt ist der Kur -
ort für Rekonvaleszenz nach Grippe und Stoffwechfelstörun -
gen , für Nervöse , Asthmatiker , für Gäste , die an allgemeiner
Körperschwäche, an Blutarmut u . ä. leiden , aber auch in
vorwiegendem Maße für Gesunde und rein Erholungs -
bedürftige . Offene Tuberkulose wird bestimmungsgemäß
nicht aufgenommen . Ganz erstaunliche Erfolge werden in
Höchenschwand bei konstitutionellen Augenerkrankun -
gen , Jrisentzündung und Netzhautentzündungen erzielt , so
daß eine große Augenheil st ätte jetzt eingerichtet wurde .

Die herrliche Umgebung Höchenschwands bietet eine
überaus mannigfaltige Gelegenheit zu Ausflügen . St . Bla -
sien mit seiner schönen Rundkirche , Bernau , das stille Hoch -
tal , in dem der Altmeister Hans Thoma geboren ward , Alb -
tal , Schwarzatal und das wildromantische Schlüchtal , wie
auch der Feldberg , Schluchsee und Waldshut ( am Rhein ) sind
unschwer zu erreichen . Dem Berkehr ist Höchenschwand
neuerdings durch die Bahnlegung bis hinauf nach Seebrugg
(Dreiseenbahn ) bedeutend näher gebracht . Autokurse ab See -
brugg über Häusern zum Ort verkehren regelmäßig .

Sieben Motorboote ans dem Neckar . Am 18. Mai wuröe
der regelmäßige Ausflugsverkehr auf dem Neckar mit sieben
Motorbooten aufgenommen . Die Boote verkehren täglich
mehrmals zwischen Heiöelber « , Neckargemünd und Neckar-
steinach.

Mehr Ausländer im Fremdenverkehr .
In Bade n -B a d e n hat der Fremdenverkehr mit dem

Beginn des Frühlings einen außerordentliche « Aufschwung
genommen . Im April war die Besucherzahl gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres um 60 Proz . höher,' die
Zahl der Auslandsgäste stieg sogar um 88 Proz . Sie kamen
besonders zahlreich aus Holland , Frankreich und der Schweiz .
— In Heidelberg wurden im April 16314 Fremde , dar -
unter 1914 Besucher aus dem Auslande , gezählt . Mit
diesem Ergebnis war Heidelbergs Fremdenverkehr gegen-
über dem gleichen Monat des Vorjahres um rund 45 Proz .
stärker . Der Ausländerbesuch ist sogar um 70 Proz . ge-
stiegenl Unter den Auslandsbesuchern waren u . a . 544 (i .
V . 172) Engländer , 298 (298) Schweizer , 172 (147) Holländer ,
154 (1001 Nnrdamerikaner und 142 f$)1l &rctt« nfptt.

Reisebriefkasten .
flttftaoe Nr . 901. H . 100. Wenn ich nicht irre , dann kann mit

einer Sommernrlaubskarte auf der Rückfahrt ein Umweg genomlnen
werden . Kann ich z. B . von Duisburg aus zurück über M .- Glad -
bach- -Jülich —Köln fabren . anstatt direkt Duisburg —Köln—Wiesloch?

Antwort . Bei einer Urlaubskarte von Wiesloch nach Duisburg
kann die Rückfahrt auch über M . -Gladbach—Jülich —Düren —Köln
erfolgen . Der Fahrpreis für die Urlaubskarte Wicsloch—Walldorf -
Köln —Duisburg und zurück über M .- Glad Vach—Jülich — Köln— WteS-
loch beträat in 8. Klaffe Sz . 81 RM . Die Hinfahrt mutz am 1. , die
Rückfahrt von Duisburg darf nicht vor dem 7 . GeltungStag « ange -
treten werden . Fahrkarten erhalten Sie unter Angabe des genaue «
Abfahrtstages gegen Nachnahme tm Reisebüro Karlsruh « AG -,
Karlsruhe , Kaiferstr . 148 .

.Verantwortlich : Dr . Otto Schernpd .

BADEN
(Schweiz )

das wellbekannte Rheuma - Bad
heilt seit Menschengedenken

Rheuma , Gicht und Ischias
17 radioaktive Thermal -Schwefelquellen , 48 ° Celsius . (Tagesproduktion 1 Million Liter )
12 renommierte Hotels mit zeitge m ä Ben Pr eis en fflr alle Ansprüche .
Moderner Kursaal mit berühmtem Park und Orchester . Reizvoll romantische Umgebung .
20 Schnellzugsminuten von Zürich (Linie Basel - Zürich ) .

Prospekte durch die Kurverwaltung .

iriQorDafl Ii . Sanatoriumsiemnoan
Landstuhl ( Pfalz )

Das bewährte Rheuma - u . Frauenbad
Herrliche Gebirgswaldlage . Pauschalkuren

Bad-Peterstal badischer
Sdiwarzwald

Moor - , Stahl - u . Kohlensäure - Bad
Auskunft : Kurverein .

Lantenbach ..Z-Sternen
erste « Hau! , vorzügl . Verpflegung . Penfionspr . 3 .80 iL 4 RM .
Tel . Oberkirch 258. Prosp . gratis . Bescher: L . Simmig .

Freudestaüt „Haus am Walde"
» dolf-Hitler -Strasi « 105. — Ruhige , schöne Lage a . Palmen -
wald . Ew . gr . Park , Liegewies - n, schöne Zimmer , st . Kalt »
u . Warmw . Bad , Zentralh . , beste Verpflegung . ™
bis 6.00 Mi . Garage . Fernruf «08. Prospekte.

ßreii 4.50
(21077 )

Freudenstadt. Hei
direkt am Hochwald, meist fließend . Wasser, anerkannte Küch«,
mäßige Preise . Telefon 747 . <21078

Dornstetten Gasthof und Pension

bei Freudens, - dt — 700 Meter . » pZUf
*

BllUlüß

Gern besucht . Gasthos d . Kurgäste . Neuzeitlich einger . Frem -
denz. m . fl . kalt . u . warm . Wasser, Zentralheizung Direkt am
Haus , große Liegewiese zu Luft - Sonnenbäder . In 0 5K"
Entfernung Hallenschwimmbad. Pension 3.50M , Haupts . 3 .80M
(4 Mahlz .) Butterküche. Prospekte durch Badische Presse und
(21081) Bescher: F . Hiller , Telephon 485.

Alpirsbach Gasthof - Pension
württbg . Schwarzwald 23flll !tt

"

Prospekte . J . Harry Stall , Äoch .

REUfIN Del AipirsDach im sctiuiarzuiaid
in schöner , sonn . Höhenlage von 800 m , mit Tannenhochwald
umgeb. Fernblick iuS Kinzigtal u . Rauhe Alb . Fllv Ruhesuch,
beste Erholung . Schöne Frcmdenztm ., gute Verpflegumg, Bad
i . H. Boll « Pension ' inschl . Rachm .-Kasfee 3.50 RM . Kinder
nach Vereinbarung . (Jagdgelegenheit ) (21004 )
Wilhelm Mäder , Gasth. u . Pens . z . „Krone" . Tel . « lpirsbach 207

! wH^ ste
>
rl £ Pens . Slierinqer

■
I Neu u best , eingericht. , fl . W ., Bad , Sonnenb u . G»rt . ,

Rahe a . Wald . Für vorzügl . Verpfl . w . garanitert .
I Eig . Metzg . Volle Penston z. Z . 3.60 M . Prospekte.

— Sacfl Teinach —
Heilbad für Herz - Nieren

Suchen Sic Erholung in herrl . Natur bei bester Verpfleg ,
u Unterkunft ? Dann besuchen Sie da« altbekannte

Hose ) zum Hirsch .
Pens Mk 5.00—7.00 . Teinacher Bachforellen. 5 Autobox.

Gasmoi zum Goldenen fass
Neuer Bescher: Alexander Banr , Küchenmeister

Fremdenzimmer , sließend Wasser Moderne Auiohallen .

priDfll « Pension E. Boftfjard
Erst« PriBaf .Pension am Platze . Fließ . Wasser, Zentral -
Heizung, allernächst der Bäder . Mineralquellen und dem
Kurgarten Zeitgemäße Preise . Garage . (21068 )

»so Liebenzell
Hotel Adler
Tel . 205 . Feinbürg . HauS m. fließ warm . u . kalt . Mass. ,
Zentralheizg . , Ia Verpfleg . . Garagen . Bäder , pavkartiger
Garten , Jagdgelegenheit . Pension von 4.00—5.00.6 Pro¬
spekte . Besitzer : O . Bott , früher Küchenmeister. (21016)

Hotel u. Pension„Ochsen"
Best renomm . Haut , schöne Lage, m. anschl . gr . Gart . Gr .
Speisesaal , Ztrlhz ., fl . Wass . Erftkl. Verpfl . , a . Wunsch
Diät . Zeitgem . Preise . Gar . In Nähe » . neuen Schwimm-
bad . Tel . 2, Prosp . durch den Besitzer : Gebr . Emendörfer .

Deker's Oberes Badhotel
Da« gut« Haus f . kürzeren u . längeren Aufenthalt . Zim¬
mer »i . Zentralheizung , fließ . Wasser u . Balkon , Thermal ,
bäder , Penston »preis 5.50—7.00.« . Tel . 201 . (21018 )

Kurhotel „Unteres Bad"
® » » führende Hau » !

Unvergleichlich schöne Lage , unmittelbar mit dem Hoch-
wald verbunden , Winter 1S34—35 vollständig neu reno¬
viert , fließ . Wasser, Thermalbäder im Hause. Pension
6 .00X Eig . Liegewies. Tel . 203. R euer Jnh . C . Echin ger.

Kot haus Schwarzwald
Neu eröffnet , im Kurpark gelegen, modernes Hau « , Ze«.
tralheiz ., fließ . Wasi., Liegehalle m . groß . Garten , Lese -
u . Schreibzimmer . Pension von AJi an . (21024

Jnh . : Alfred Bischoff, gleich» . Inhaber deS KursaaleS .

Gasthof und Pension „Sinne"
Erstkl. Verpflegung bei müfi . Preis Vollst, renoviert ,
große, Garten mit Liegehalle, nächst dem Kmgarten .
(Schwimmbad ) . Prospekt . Tel . 206 . Bes. : H. Leonhardt .

Hotel u . Pension „ zum Lamm "
Kein bürg . Hau », Zentralh . , fl . kalt . I». warm . Wass . Gr .
Saal , Gart . , Garage . Eig . Schlächterei. Erstklass. Verpfl .
bei mäß . Preisen . Telefon S .A . 132. Bes. : « . Wohleber .

Hotel n . Pension „zum Hirsch"
bietet angen . Aufenth . ; ruh . JB., Nähe d . Waldes , fl . Wass .
Gt . bürg . Küche . Pens . v . 4M. Tel .204 . Bes. Erw . Ganter .

Gasthof - Pension Krone
Gut bürgert . Hau » , neu eingericht. Zimmer , mit schöner
Au»sicht. Gemütliche Lokale. Garten , Garage . Mäßige
Preise . Telefon S . A . 285 . Prosp . d . Bes. Otto Wohlleber
ot>er durch Badisch« Presse.

Pension und f ( rand - fa/e
schön« Fremdenz . m . fl. W . , fchatt. Gari . , staubfr ., ruhige
Lage a . d . Nagold i . Verläng . d . Kuranl . u . Bäder gel.
Bekannt gute Verpfelgung . Pension ab 4.00 M . Siege-
geltgenheit . Garten . Tel . 255 . Bes. Lahenmaier . (21015

Pension Xuise
Behagl . einger ., prächt. Gart . (Liegebeiten) , staubfr . Lage,
Zimmer mit 4 Mahlzeiten 4—4.50^ ErstN . Verpflegung .
Nähere» : L. Schönten . Telefon 280 (21034 )

0EMHAUPraMW* *

in der Bäder -
Beilage der
Badischen Presse

immer

Luftkurort Nagold äST" Haus Walüruhe «/ >
',"

Schönste Lage, dir . am Hochwald, sonntg . stauh-lärmfrei , Ter .
rasse , Liegewiese, Liegehalle, fl . Wasser, 4 Mahlz . , Pension »-
preis 3.80.« an . Prospekt . Garage . (21076 )

CW Württ . Schwarzwald .
■ * 000- 900 m ü. d. M.

Bahnstation Schrirmberg und Hornberg

Hotel - Kurhaus , Bes . : A . Holzschuh
Tel . 421. Hervorragend schöne Landschaftslage , am Wald Eig .
Freifchwimmbad mit Liegewiesen. M . Wass . , Balk . Pens .-Prei «
4 RM . Garage . Prospelte . (21045 )

ittlere
rzwald

Trlberg * Gasthof u . Pension z . Rößle
Bürg . Hau » , bei . gt. Küch«, sch. Fremden, , m. Frühstück

Haraz «. Telefon 215 .
Gg . Lronh. Rucksee .

v. ,2 .20 an . Pens . v. 4 .— an .
Ptospekte.

Triberp * Gasiüol und Pension lYlartin
ILbekannt gute» Hau» , in schönste? Lage, nahe d . Walde .

Pens , v . 4 .— M an , fl . W ., gr . Garten , Garage . Tel . SK0.

Nußbach
idpllifche Lage, 600 — 1000 Meter über dem Meer ,
Schnellzugs st ation Triberg . 2,5 km

Gasthof - Pension

Römischer Kaiser
bekannt gute» Hau » , in schöne» Lage, nahe dem Walde.
Mäßig ^ Preise . Telefon 418 Triberg . Besitzer A. Martin .
Prospekt! dch. Besitzer und Badische Presse . (21103)

„Krone"
Bürgerliches Haus in schönster Waldlage .
Mäßige Preise . — Telefon SS0 Triberg.

Besitzer : B . Scherztnger

Niedervvasserb. Homberg • Priv. - Pens. Kaltenbach
■

500—900 m ü . d . M . Idyll ., waldr . Lage. dir . an der
Guttach , mit Badegelegenheit , für Passanten und Kurgäste

I Pens . 3.50 M. Tel . 253 . Prospekte . (2131t

Ernstmühl
Pension Mulschier

Zwischen Hirsau und Liebenzell . Jdhll . Eiidlage , hochgel.,
imposante Aussicht, dir . am Walde . Beste Verpflegung ,
»u mäßigen Preisen . Christi . Hausordnung . Bad im Hause .
Telefon S24 Calw . ( 21004)

f
— BER N ECK (Scnuiarzuiald) —

500 m ü . d . M . An der Bahnlinie Nagold—Altensteig geleg.
Beliebter Luftkurort de » Nagoldtalei , ring » von schönem
Tannenwald umg . Schwimmbad . Au» k. : Bürgermeisteramt .

Gasthot und Pension „ Waldhorn "
Württb . Schwarzwald . Tel . 336 Altensteig . t?ig, modern .
Schwimmbad . Nenzeitl . einger . Fremde » , , m . fl . W . Zeitz .
Preise . Direkt am Walde . Bes. : K . Kühnle . (21072 )

Gasthpf und Pension . . Rößle "
Tel . Aliensteig 120 Guibürg . Hau » , schöne Fremdenzim .,
gute Küche u . Keller, Kür Touristen u Kurgäste besten »
empfohlen. (21073) Besitzer : Frit ? Dürr .

ion „zur Linde
"

Tel . Altensteig 303 , herrl . gel., dir am Tannenhochwald ,
aeuzeill . eingerichtete Fremden, , m . fließ Basier (50 Bett .) .
Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad am Platze .
(21071 ) Besitzer : Friedrich Seeger .

QPlinillllSllI badischer Schwarzwald , 1000 m hoch ,vullllll W fl I U Schnellzugsstation Triberg .

iKurhaus (Dtätoria
In schönst ., sonn . Lage. Waldnähe . Ne »?zeitl. behagl . , zwangt .
Pens .-Pr . v . 5—5.50 RM , tnN. 4 Mahlzeit . Tel . 548 Triberg .

Station Titisee . 1000 m U. d . M .
Gasthaus zum HocMirst

vorzügl . Unter ! , u . Verpflegung , ganz sonnige Lage ,
Pens .-Pr . v . 4.50 6̂ an , inkl . Nachm .-Kasfee, große Liege-
wiese, schattiger Garten . Tel . Reustadt 268 . <21094 )

Besitzer: W . Zimmermann .

(Hochschwarzwald )
Titisee - Feldberggebiet , 1000 m üb . M
Pension Villa Hosp

Ztrhzg . , z . T . fl .Wass . , ruh . , sonn . Lage , eig . Sonn - u . Wasser¬
bad , Garage . Pension 4 —5 Mk . Telefon Altglashütten 31 .

Falkau

Lenihirdi(Hochschwarzw . , 810— 12COm)
Kurort i . Titisee -Feldberggeb .
Ihr diesjährig Reiseziel !

Berge und Wälder , Strandbad , Waldpark . Freilichtspiele.
Standort für Ausflüge in prächtige Umgebung . Gute ,
preiswerte Unterkünfte . Sie werden wiederkommen.
Prospekte durch Bad . Presse und durch Hauptbüro Lenz-
kirch. Fernspreche? Nr . 224 . » (21511 )

Hotel Vogt
Führende « Familienhotel . Siidlage , gegenüber Kurpark ,
fließendes Wasser, Park , 5—0.50, Prospekte. (21512 )

T
Höhenlufikurorl Schlechtbach
900 m, Stat . Schopfheim i . W . Postautoverbdg . Herrl . Tannen -
Waldung ., schöne Alpensicht, ruh ., staubfr . Pensiontpr . 3 .80 b.
4 M bei 4 Mahlz . Gasthos u. Pension z. „Auerhahn " , L . Ratl .

Radollzell • Gasthaus zum SMzerlw
Gut bürgert . Speiserestaurant , neu einger . Fremdenz ., eigene
Metzgerei. Pens .-Pr . 4M. Tel . 200 . Garage . Bes. E . Feßlei .

Horns,,,,,, Gasthof-Pension Hlrsdicn
Tel . Gaienhofen 13. Schönst . Aussichtsp. a . Untersee. bel. Au<-
flugSort , gute Küche , reelle Weine , fl . W . , Ztr .-Hz ., el Küche ,
eig . Strandbad , eig. Avto , schöne Waldspaziergänge . Pensiont -
preis 3- ~\ Ji Prospekte durch den Besitzer A. Ruggli . <21121

Lifzelsleflen Krone
(bei Insel Mainau i . 8 .)

Ruh . , idealer Ferienaufenthalt , - ig . Badepl . u . Boote , keine
Kurtaxe , mäßige Preise . Prosp . frei . Teleson Postst. (2111?)

— Kreßbronn am Bodensee
Motel - (Tension . ftfkiff "

Direkt am See , Strandbad , Zim . mit u . oh . fl . Wasier,
Garag e. Prosp ekte d . Bad . Presse, u . Bes. A . Wichum.

Pension S >laMAaar
Dir . am See , eig. Strand . Zi« . mit u . ohne sl Wasser.
Pensionspreis 4.50—5.50 RM . (21140 )

Immenstaad a . Bodensee ^ Qasihof - Pens. „ Schiff
"

« ltbek . Haus . dir . a . See , fl . W . Tel . 22 . Bes. : A . Sitz .

Immenstaad a . Bodensee * Gasthof - Pens.„ Seehof
"

Erstes a . See geteg. Haus , fl . W . Tel . 3. Bes. : A . Rebstein.

r P n hil 1 > * Bahnstation Horn-
berg . Autoverbwdg .

Gasthof und Pension zum „ Adler "
In prachtv. Lage a . Walde , Liegewiese, 790 m h . Sehr gut -
Verpflegung . Pens .-Preis 3.60—4 M . F . Moosmann . (21013

umerprecmai . Gasthaus Krone-Ladhoi
Gute Küche u . Keller , schöne Gesellsch .-Räume , Fremdenzim .,
Garage . ( 21006 ) A . Läufer .

Schwärzwald

■ g OOJ in üb . tTI , am 5uße des
1200 m hohen Hochfirstes

Bahnstation Titisee , 3 km von Titisee
Gatthaus zum Ochsen
mit Dependaneen , gute Unterkunft u . Verpflegung , eigene
Landwirtschaft , Post im Hause . Teleson Revstadt 284

Besitzer : W Partner .Ab 15. k. Drei mal tägl . Postautoverbindung m. Titisee.

Nonnenhorn am
Schiff- u . Bahnstation , m . neuerbaut . Strandbad , Wasser-
fport . preis w . Unterkft. Prosp . d . V- rkehrsver . u . Bad . P ?

Weinstube u. Pension Fürst
DaS Hau « zu ruhig -behaglicher Erholung , mit ©übtet ,
raffe , nächst dem Strandbad gelegen. (21144 )
Telefon 8228 Amt Lindau . Frau R . MeifterhaN» .'

Weinstube zur Kapelfe
Gut geführte Pens . v . 4 .— U an , eigener Badestrand mit
Liegest . Garage . Tel . 8218 . Prospekte dch. die Bad Presse
(21145) Besttzer : St. witzigman ».

Gasthof Engel , Pension mit Cafe
dir . am See , m . schönem Garten , altbek. Hau « , mit neu
etnger . Zimmern , sl . k. u . w . » . , Garage , Tel . 8215 .
Prosp «» - durch die Bad . Presse . B - f . : A . Lan, . (Sil «

Gasthof - Pension „ Adler "
Gntbürgerl Stäche , Milchwirtschaft. Eig Strand . 3 Min
v . See . Herrl . Ausficht a . See u . Gebirge . F . Marie .

er - Prospekte
von allen Kurorten , Sommerfrischen ,
Hotels , Pensionen usw . sind kosten¬
los durch die Reise - und Bäderaus -
kunftstelle der Badischen Presse
zu beziehen . (Versand nach aus¬
wärts gegen Einsendung der Porto¬
kosten .)

■■■«"iir
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SüdwestdeutscheJndustrie -u .WirfschafrsZeitung
Dr. Schacht über Preisschleuderei .

i. Schacht bat , wi« das Ndz. meldet . in
»ur Frage der Zulässigkebt von PreiSunter -" Meuterei Stellung aenommen .einem

Ter
"

Rnist ? r
"

be?önt , tafnaiS Wnn
'

aklfataiiV dl«
'
auch

' vom
' Reichs

-fr . r." „ an a.a4.a*YU- .« tiv .Vfl Jit-w «ijH^FAItf r\ ni»r J>tf. em Verkauf oder ein
Verkäufer einen â.nge-kommistar sür PreiSührwachnna . geteilt werde .

Verkaufsangebot zu einem Preis , der den, Verkäufer einen
meskencn Nutzen belätzt. nicht lediglich deshalb gegen die guten Sitten
verstobe , weil der Preis auf Grund besonder» günstigen Einkaufs
niedriger ist als die Preisender Wettbewerber , und dabei geeignet ist .
diele erbeblich zu stören . Vielmehr muhten noch besondere Umstände
hinzutreten , um einen VerstoK gegen die guten Sitten feststellen zu
können , z, B . das, eigener oder fremder Vertragsbruch unter Spekii -
lation aus die Vertragstreue der Mitbewerber ausgenutzt wird , oder
datz das Erwerbsgeschäft gegen die Rechtsordnung verstötzt, j . V . beim
Erwerb gestohlener oder geschmuggelter Ware usw. Der Rcichswlrt -
schaftsminister erklärt , er verkenne nicht, das, eine Preisstelluna der
erwähnten Art unter Umständen einen ganz«» Gewerbezwelg stören
und deshalb im Einzelfall volkswirtschaftlich unerwünscht lein kann ,
In diesen Fällen müßten die Interessen der Wettbewerber und die
allgemeinen Interessen an der günstigen Einkaufsmöglichkeit »egen -
einander abgewogen werden . Die hier zu treffenden « trtschaftsvolitische
Entscheidung müsse den Verwaltungsbehörden zustehen, gehöre aber
nicht auf das Gebiet des bürgerlich - rechtlichen Unter ! a >fun g Ka n sp rn chs
oder der Ehrengerichtsbarkeit . Es könne nicht Aufgabe der Gerichte
sein, in diesem Sinn Preis - und Wirtschaftspolitik zu treiben . Die
Entscheidung könne nur nach Maßgabe oeS Gesamtüberblicks der
Reichsregierung geiroffen werden .

Eisenbahn - Renten - Bank , Frankfurt.
Die Tifenbabn -Renten -Bank . Frankfurt ^ M „ batte thrHaupt .

vermögen in Elsenbahnwerten im « «reich des M ^ rel , ^
Oesterreich -

Ungarn angelegt und versuchte nach dem Kriege ^nitHilse von Reichs^
«ntfchädlgunasimtte « '
Sie erhielt für diese . . . .
Verlängerung Mir Vorlegung
die B< — — " **
an ,
&M «n

"W Ve' rmSg
' enSiöerte W Mittl

RM . Verbindlichkeiten , fodatz für die
Ueberschntz vorhanden sind , woraus 0.36

den Wiederaufbau des Kistitutes
Zielfetzung eine mehr als

«rlegun « der Reichsmarkerö
berzustellen.

.. . Termin -
lan ». Ueber

RM . gegenüber 5,2 » .
Aktionäre 1.« Mill . RM ,

> Mi . . . . Mill . RM , als Umstellung »-
reserve zur Ausgleichung der bis zum Geschäftsjahr 1931/32 . entstan -
denen ^ ahresverluste verwendet werden , Z
für die neue Kavilalhöhe ' " —-
1 Mill , RM , und zur Vi ...RM , verwendet . Demnach zeig ! Umstellungsrelerve 6.86 ,

und Obligationen
da« Reich für fiid -

und

? jn RM
Die Gewin « - »nd Verlustrechnungen ergeben.W » WWWW » . I WWW ... datz die GeschWS-

jähre 1929/30 . 1930/31 , 1932/33 und 1033/84 mit Gewinn abschlössen ,
die vorhergehenden init Verlust und zwar im Gesamtbetrag « von
5,11447 RM . Die Gewinne der Geschäftsjahre 1029/30 und 1930/81

■ WWWW Wz von 362 393 !NM . wird zur TtlgllNt .
Verlustes ausgelöst und die restlichen 8 800 RM . den Ruckdiellungen
überwiesen . Aus dem Reingewinn 1939/88 von 40 768 RM , werden
4 Prozent Dividende verseilt und 758 RM . vorgetragen , aus dem
Reingewinn von 1933/34 in Höhe von 47 381 RM . werden wieder 4
Prozent Dividende ausgeschüttet und 81S9 RM . vorgetragen . Die
Bemühungen um Einlösung der überfälligen fitdslawllchen. SchatzfcheNU
werten fortgesetzt. I • * -

cbnis wie für
ing^ . vmi

^
dc

^
r

kavital
^
in . Reserve o

' i "
(beide unverAndert ) , Rückstellungen für Un-

kosten und Steuern 0 .1R (0 .13 ) , Zlnsansvrttche auf südslawische Schatz -
Wechsel 0,11 (0 -12 ) . Obligationen 3 .29 (3.51 ) , Zinsen 0 .19 (0 .29 ) , Bank¬
schulden 0 .54 (0 .57 ) , sonstige Verbindlichkeiten 0.05 (0.06 ) , andererseits
unverzinsliche südslawische SchatzWechsel 0.52, (0.55) , tschechische Priori «
lätsaktien 0 .84 (0 .41 ) verzinsliche Reichst ch« ld buchfordeningen 2.5S

pfere
(0.55), Mi

(2.55) , unverzinslich « Reichslchuldbilcher 0
"
47

^
«(1

^
47? ^ ^ !ertvavkere 0 .05

(0.05 ) , Forderung an Memeler Kleinbahn A .-D . 1 .18 <1.231 , Bankgllt -
haben 0 .425 (0,S57 ) .

t ! ektri ? ität3 -^ . -L . vorm. 8chuckertL. Lv.
lZünsiigv Entwicklung der Elektrizität * - und Bahn¬

beteiligungen .
Die Elektrizitäts -AG . vorm . Schuckert u . Co in Nürnberg be¬

richtet daft da« IabresergebntS 19S4/35 dur » die Tnvidendenlongkeit
der Siemens - Schuckertwerke — der mit Abstand größten Beteiligung
— wiederum stark beeinträchtigt worden sei Immerhin ist die Firma
in der Lag« , aus einem Reingewinn von 2 508 844 <t . V . 2 875 706)
NM . , wovon 852 342 (1 186 098) RM . auf den Vortrag entfallen ,
die Ausschüttung einer Dividend « von 4 Pro », wie im Vorjahre i»
Vorschlag zu bringen unter Vortrag von 885 790 RM . auf neue Rech-
nun » , Für Tilgung und Verzinsung de. Genutzrechte ffir Altbesitz
au Markanleihen sind 144 ISO RM . bestimmt . Die Erträge aus Be-
»eiligungen erhöhten sich auf 1,16 (1,12) Mill . RM ^ außerordentliche

Erträge aus 1,74 (1,061 Mill . RM ., während Zinsen
Kapitalerträge auf 0,65 . (0,71 ) Mill .. .ÄM .

^
zurück ^ ng«n

^
und sonstig«

. .. Löhne und
Gehälter usw . erforderten 0,54 (0,44) , soziale Abgaben 0,11 (0,10) ,
Steuern 0,58 (0,41 ) und alle übrigen Aufwendungen 0,16 (0,23 ) Mill .
RM . Bemerkenswert ist . dab im Berichtsjahr nur Anlag «abfchr «i-
bnnaen von 5708 (8310 ) RM . Erfolgt stnd, während 1933/84 noch
Sonoerablchrcibungcn auf Anlagen von 0,23 und andere Abschrei¬
bungen von 0,29 Mill . RM . vorgenommen wurden . . . . .

Der Geschäftsbericht stellt fest , datz die Wirtschaftsbelebung infolge
der Vertief im« der Wiedcrausbaubestrebungen der Regierung weitere

dieses Unternehmens , die auch im laufenden Geschäftsjahr — seit 1 .
Oktober 1934 — günstig fortgeschritten ist , könne mit Zuversicht eni-
gegengejeben werden . Die Elektrizitätswerke , an denen Schlickert u
Co. beteiligt ist , habe» 1984 insgesamt um 19,2 Pro, , mehr Strou
abgesetzt als im Vorjahr und damit die Abgabe,iffern des Jahren
1929 mit dem bisher grötzten Stromverbrauch uoch um ca. 6 Pro »
übertrosfen Die Absatzsteigerung wurde wiederum in ber Hauptsache
durch Jndustriestrom mit Grobabnehemr - Taris Hervorgerufen , so dal
die Einnahmen nur um 8,9 Proz . grötzer gewesen sind als 1933, die
Betriebsausgaben sind der vermehrten Stromabgabe entsprechend ge¬
wachsen . Auch 1934/35 find von den Elektrizitätswerken nmfangrei »«
Erweiterungen an den Erzeugungs - und Verteilunasanlagen vorge-
nommen worden . Bei den Bahnbeteiligungen von Schlickert u . Co ,
ist der Rückgang in der Za-Hl der beförderten Personen und der Ein -
nahmen , der von 1930 bis 1933 ununterbrochen angehalten hat , »um
Stillstand gekommen, und es war 1984 ein , wenn auch »och geringer
Anstieg der Besörderungs - und Einnahmezjssern »u verzeichnen.

In der Bilanz betragen (alles in Mill . RM .) : Anlagevermögen
0,61 (0,72 ) , Beteiligungen 70,38 (unv .) , Umlaussvermöge » 12,22
(12,04t , dar . Wertpapiere 5,08 (4,97 ) , nom . 5 915 900 Rm . eigene
Aktien unv . 2,96 , Forderungen 1.09 (1,88 ) und Bankguthaben 3,U
(2,74 ) . Auf der Passivseite erscheinen neben 56,50 AK. 6 .02 ges . Rück -
läge . 10.17 (10,10 ) Rückstellungen und 5,28 (5.28) Wertberichtigungen ,
noch nicht eingelöste Schuldverschreibungen mit 0,06 (0 .08V, Hyvothe»
kenschuld mit 0 (0,06 ) und sonstige Verbindlichkeiten mit 2,04 (2 .14) ,
dar . Kon»ernschulden mit 1,86 (1,22 ) , (GV . 94. Mai . )

öaäi8che iandw . Zentralgenossenschaft

Richtlinien für Neuhypotheken.
Zu dem Erlaß des ReichswirtschaftsministerlvmK o«m Ii . i .

15 wird von den Spitzenverbänden der privaten un« ofsentli
Htlichen Pfandbriefanftakten folgendes bekanntgegeben : ^ _

- An den Erlatz ist in verschiedentlichcn Berössentlichung « , die F >
geknüpft worden , datz der ReichswirtschaftsmiMter den Pfand -Vol.

^ i«fiMKilten " einenMi «dDaüsjaßln «gSr»»A
^ M? iHre Darlehen vot

schreibe . Dies « Auffassung ist irrig . Di « Einzelbestimmungen de» Er
lasfes über das Disaaio beziehen sich nur auf die BeleihungSsäll «, in
denen für die nachstellige Hypothek die Reichsbürgschaft, für den Klein
Wohnungsbau in Anspruch genommen werden soll . Abgesehen davon

ätz nicht abeziehen sich tiefe Einzclbestimmunaen „ ,Pfandbriesinstitut « . Das gebt auch daraus hervor , datz in dem Erlatz
dieauch sinngemätz

uS hervor , datz i
von der „Vereinbarung " eines Disaaios gesprochen wird , während
bei den Pfandbriejinstituten dieses DiSagio sich »um grötzten Teil
zwangsläufig aus der »iurSbildung ergibt . Datz die Einzelbeftimmun -
gen auf die Pfandbriefinstitute keine Anwendung finden sollen, wird
besonders dadurch , augenfällig , datz inzwischen das ^

ieii^swirtschaftt -
ministerrum den Pfan

laensällig , datz inzwischen
idbriefinstituten bei einemnem Durchsch

rund 95—96 Prozent kleiner« Neilemissionen für die Zwecke des Klein -
Wohnungsbaues genehmigt hat , was von vornherein einen Aus »ah-
lungSkurs von 98 Prozent nicht »uläht . E» ist also keineswegs so , datz

Di« Bad . landv
in Karlsruhe setzte

entralaenossenschaft e . G . m . b . H.
insgesamt 5 417 289 (4 425 896 » Ztr ..

im VerkausSwerte von 277 297 (22 548 95« ) RM . um . Davon hat
sich allein der Diingemittelumfatz gegenüber dem Vorjahre um »v«r
400 000 Ztr . vermehrt . Der Gesamtumsatz in Futtermitteln war im
Berichtsjahr « gegenüber 1988 ivobl etwas höher , doch ist dieser höhere
Umsatz in der Hauptsach« aus dl« ersten Monate des Berichtsjahres

^ . .. . „ öl „
Saatgut hat sich
verdoppelt . Da
milden Wetters
der Umsatz in
wesentlich veri
Jahr zuvor .

'^ '
Geschäftsjahr lös ! ' gegenüber dem Vorjahre last

äs . BrennstossDeschäst war troK des verhaliniSmatzij
bedeutend grötzer als im Vorjahre .

n Schädlingsbekämpfungsmitteln hat sich i )n Berichi ^ iahr
rarötzert . Der Zuckerumsatz war etwa » grötzer wie das
Auf dem Gebiete der Maschinenvermittlnng hat sich da«

Sefchästsjabr 1934 besonders gut~~ ' ' leyie" RM
_ _ naen

Nach Abzu« der '

Der Warenrohgewinn stellte fich auf 1678 790 (1 845 !
dazu treten noch 118 5«3 (110 972 ) NM . Einnahmen aus Hin

der Maschinenvermittlnng
lt entwickelt. . . W

946 895) RM .
WWWWWWWWW » . W Einnahmen aus Zinsen , 17 12p
(21 673) NM . Erträge aus Beteiligungen und 55 630 (13 800) RM .
autzerordentliche Erträge . Nach Abzu« der Aufwendungen urob 353 82;3
(61301) Abschreibungen auf Anlagen und 27 (>«« (— ) RM . Abschrei¬
bungen auf Korderungen ergibt sich einschl . Vortrag ein Reiagewin »
von 59 969 (49 346) RM . .Au « der Bilauz (in Mill . RM . ) : An-lagevermöaen 0 .52 (0 .76) , Be-
teiligungen 0 .43 (0.48) , Warenvorräte 1 .82 (1 .77) , Hnpothekenforderun -
gen 0 .1? (0 .16) , Forderungen an Mühlen und andere Abnehmer 0 .41
(0,06), dagegen Geschästsguthaben 0 .52 (0 .67) , Reservefonds 0 .47 (0.4 ) ,

:n wären , darauf »u warten , datz ihre. .. ^ — i ' - ' - -n AnSiahui "
. .. . — Am üb

mühen stch die Institute selbstverständlich, den nach Lage der .
nisse erreichbaren höchsten AuszablungskurS ihren Darlehensnehmern

. rschretten und damit einen Aus,ahlunaS -
Darlehen ermöglichen . Am übrigen ve-' ' ' age der . Berhält -

iristen
" über »inen seit

.. . ^ ,. ., T c» noch für di« Änkust zu erwarte ».
Dieser hiermit zur Vemeidung von Irrtümern gegebenen Darstellung
entspricht nach mtserer Feststellung die vom ReichSmirtschaftSminifterimn
vertretene Auslegung des Erlasses ."

Eine Immobilienbörle für Pfalz - Saarland .

zu gewähren . Bestimmte Vorschriften über «in «» fest«« Äu »zabl»o«s -
knrs stnd aber weder vorha »de» noch für di « Znkuft zu

geteilt , datz in kurzer Zeit für die Pfalz und das Saarland etne ergene
Immobilien - uud Sypotbekenbörfe errichtet werden soll . Ebenso wer -
den in Bälde die Ueberfübrung des Maklerverbandes nn Saaraebiet. .. ~ i ----- A ^i» die Fachgruppe (Grundstücks- und Immobilienmakler durchgeführt
iverben . Für wäter ist ferner die Errichtung einer eigenen Im -
mobtlienbörs « im Saarland selbst geplant .

Ausfuhrmöglichkeiten für die Industrie
Bnstralie « : Die Stadtverwaltung von Melbourne fordert »um

17 . Kuni 1935 Angebote auf Lieferung und Errichtung einer Dampf -
keffeliinlag« mit sämtlichem Zubehör . Nähere Bedtngungen und
Ein »elheiten find zu beziehen vom City Council of Melbourne ,

Brasilien : Angebote auf Lieferung von 180 000 Kg . Schir ««« -
iiänel« und 12 000 Kg. Waggon - Schrauben fordert »um 27 . Min die
Verwaltung der Staatseisenbahnen von Rio Grande do Sul in Porto
Alegre . Nähere Un ' ' - ttt und Bedingungen sind von der aus -
schreibenden Stelle — Viaeao Ferren do Rio (Nrande do Snl in Porto
Alegrs — zu beziehen.

Jndi «« : Di « Lieserung von »« « ! Lokomotiven »ebst T «nd«ru .
Klas?« X ^ . brelt« Spur ^ schreibt »um 19 . Juni die Great ifttdian De-' isttla

.vr trrcu^ lunciui »ui» i » . uit o/imi < «» » »
ntnmla Railwap in Vombav au » . Ausschreibungsunterlagen stnd
gegen Zahlung von 10 fb , die nicht »urlickerstattet werden , »u be
vom Direetor General Jnbian Store Department , Belveoei
Lambeth , London EC . 1

re Road ,

Neuseeland : Angebote auf
anlas « und KontrollauSrüftung für dt«
puni Power Development fordert »irm IS.
JuWic W» rkS Department in Wellington ,

ehter 11 000 Volt - Schalt -
.asserkraftanlaae der Ära -
August das New .̂ alandunt Power Development fordert »um 18. JBuflutt oa# New .Sealanfl' " lorfs Department in Wellington , AuSschrelbunss -Einzelhetten

ngungen sind von der aiiSfchrcibenden Stelle Lu b«zi «h«nund — — . . .. . . .Die Lieferung grötzerer Mengen isolierter
schreibt »um 11. Juni 1985 das New Zealand
Department in Wellington aus . Unterlagen und
von der ausschreibenden Stelle »u be»lehen.

r Kl .appcnschränke
New Zealänd Post and TelegraphA
Unterlagen und Bedingungen sin !'

Steigerung des deutschen Arbeltseinkommens um 10 Prozent.
Das gewerbliche Einkommen ist allgemein erhöht — Die höheren Einkommen bei Arbeitern und
Angestellten nehmen zu .

Die Summ « aller Einkommen
ProduktionSvrozetz Wietzen, stieg von 1ÖS8
10 Prozent . Bet den Einkomme nsstetgerungen der , früheren

dte direkt a«S der TettuaHwe am
bis 1994 um »»»«fahr

Kon«
stch
6t«

Äs war der Wille der 'Reichs-
« Arbeitslosigkeit »»nächst bei möglichst

nrchznsühren : denn allern dadurch war
atz durch di « für die Arbeitsbeschaffuna

tett eine möglichst grotz« Zahl von Arbeits -
'it und Lob « kommen wurde . So ist di« Ein -

kommenSIumme im bisherigen Verlauf des Aufschwungs in erster
Linie deshalb gestiegen, uietl dt« Zahl der Einkommensbezieber a«-
wachsen ist.

Dte Schichtung der Ein !»« « «» hat stch bis iefet verhältnismätzig

mehr im
Dinge im
reaierun
«b>

lluschwuna Erträge
gegenwärtigen Aufs

. . . „ den Kanwf gege»
stabilen Preisen und Löhnen
eine Gewähr dafür aegeb«« ,
eingesetzten Geldkavitam
kräften wieder in Arb

Die süddeutschen Waren- und Produktenmärkte.
G. H . Mannbeit » , 16. Mal . (Eigenbericht .« Die Weltgetreiöe -

markte verhielten sich in der letzten Zeit durchaus abwartend , da die
Nachrichten über Mttermlg <><chäden »um Teil sebr widerspruchsvoll
lauteten . Di« Andienungen in Chiciwo waren recht reichlich , auch
waren die dort vorliegenden Wettermeldungen im Berlauf der letzten
Woche verhältnismäßig günstig , sodatz dort die Preis « leicht nachgaben.
,>n Kanada hat die Regiernng sich die von ihr gekauften Mengen an-
liefern lassen, um die Spekulation »u unterbinden . In Europa baben
sich die Schätzungen der Anbauflachen , die durch das Internationale
Ägrar - Tnmtut in Rom vorgenommen werden , leicht erhöht .

Die am hiesigen Markt bekanntgewordenen Cif - Osferteu haben sich
gegenüber der Borwoche nur in geringem Matze verändert . Klir W«i-
zen - E>!vortschei»« verlangte man nur noch 271 RM . je 1000 Kg ., doch
sanden sich zu diesem Preis keine Käufer . Am Markt für Inlands «
weize » haben die Anlieferungen der Landwirtschaft nachgelassen, so-
datz das Angebot verringert war . Kür Sachsen/Saale - Wei»en wurden
weiteroin W .30 RM ., also BO Psg . Aufgeld gegenüber dem Festpreis
gefordert ; das Angebot hierin war jedoch äntzerlich s»ärlich . Unter -
fränkischer Weizen , Abladung . Bamberg , bedang weiterhin den Fest¬
preis . cii Mannheim . Kassa Ankunft . Bayern - Franken - Wei»eii kostete
per Juni 22 RM . : reiner Banern - Weizen war je nach Qualität »»
21.85 . bis 22 RM - erhältlich '̂ zum Wochenbegin» .forderte man dafür

et»en kostete
zu

21.85 bis 22 RM . erhältlich : zum Wochenbegin» .fordert « man dafür
bei Bahn - und Schiffsverladung per Mai -Jnni 21,70 RM ., ein Preis ,
zu dem man gegen Ä>.iochen«ube nicht inehr ankommen konnte . Bon
Küstenwetzen sollen zum Wochenbegtnn einige Partien Pommern -
Märker »u 21 .70 RM . verkauft worden sein : gegen Wochenende zogen
a» ch die Preise bierfür an . und man verlangte 21.80 bis 22 RM .,
wobei di« meisten Forderungen näher an der oberen Grenze lagen .
fommern

- Mecklenburger Wei»en folgte dieser Preisbewegung . —
utterwei »en war »u etwa 20 RM . erhältlich : für Eosinweizen ging

man teilweise mit den Forderungen noch wesentlich darunter . Ferner
wurde Eostn - Wei»en in Verbindung mit Sovaschrot , meist im Berhält -
nis 1 :1 angeboten , und auch gekauft.

Der Roaaeumarkt lag sehr still : die Käufer hielten sich nach un«
ans der Angebotsseite ist ein« wcsentWch ruhigere

Pommern - Märker - und Pommern - Äiecklen -vor zurück , aber auch
Haltung zu beobachten.
burger Roggen konnten daher ihre Preis « befestigen: zum Wochen ^
beginn kosteten sie noch etwa .17.20 RM ., während »« letzt die »weite
Hand kaum unter 17 .40 RM . ankommen konnte . In Mannheim
lagernder Roggen wurde »u unveränderten Preisen , d . h . »u 17.00
RM . angeboten . — Futterroggen war zu 17 RM . . loko Kehl, »u haben :
dl« Kauflust dafür war jedoch nicht so grotz , datz man diese Preise be-
willigte . — Für Roggenschem« wurde nach längerer Pause wieder
einmal ein Preis genannt : man forderte 138 RM ., fand aber dafür
keine Kaufer .
.. .Der Markt für Braugerst « hielt sich unvermindert still. Der Be-
dars ist offenbar eingedeckt und die zur Zeit uoch andauernde kühle
Witterung ermuntert die Brauer nichi z» weiteren Käufen . Auch
wartet man Anordnungen des Bran - Wirtschafts - Verbandes ab, die
angeblich bevor,leben sollen. Auch die Malzkäufe nahmen keinen
grotzeren Umfang an : ^u 38. RM .. später zu 37.75 RM . nahmen einigekleinere Brauereien noch zusatzliche Kam « vor . — Auch Judustrieaerüe
lag bemerkenswert ruhig . Man hörte Forderungen von 20 .S0 RM ..
Sil Fbladung Juni : teilweise verlangte man auch nur
20.50 RM . unb für einige Posten banerischcr Ware 20 .40 RM . : aber
auch .diese Kreise wurden nicht bewilligt , da die Interessenten nicht mehr

zahlen gewillt waren . Am Niederrbein bestandals 20.25 RM . zu be
Nachfrage nach Andustriegerste mit Futteraerft «

' "
,üwmmen ?

'
nia » "

war
moÄ »u bezahlen , dl« Forderungen betrugen jedoch20,Äl RM . — Für Fntfernerttc allein verlangte man elf ^! lederrheiu

veraeblich 20 W RM . Sn ^ orddeutschl? nd
^

bU,nd
^̂

aewlssi KaML -
nach nddeuticher Kuttcrgcrst « zu 20.85 bis 20.«0 RM ., eif Bramscheoder Lübeck : auch diese konnte nicht befriedigt werden da nur ein
Preis von 21.06 bis 21 .10 RM . die Eigner Wie auf ihre Rechnungromm-en iflsfeit .
». . .De?. Mehlmarkt stand im Zeichen des nunmehr eingeftihrten^ chlutzlchelnes, durch den dl« Handel »- und B-rdienstspanne geigeltwird : man erwartet von dieser Matzwahme eine wesentliche Bereini -W»uÄSK^^Zt » "Me^ '- ** w-u.

bat auch ei» Änschiag

lf >.Datmm ootj
, u den vom G

. . .. . ^ . . .sen vorgenommen werben dürfen , die gebührende Aul
merksamkeit gefunden . Dadurch ijt dem Mehlhandel die Möglichkeit
genommen , die Mühlen »n unterbieten . In der Benchtswoche ent-
wickelte sich ftir Weizenmehl weiter kleines , lausendes Bedarfsgeschäft :
die Abruf « hielten sich un normalen Rahmen . Rogge» mehl bkeb da¬
gegen auch weiterhin vernachlästigt .

Am Futtermittelmarkt waren ölhaltig « Artikel nicht erhältlich ,
a »tzer iu der oben erwähnten Form des Koppelgeschäftes Eosinweizen -
Sovaschrot . «Schnitzel waren etwas reichlicher angeboten ) da die Nach -
frage daftir aber nachgelassen bat , kamen Ums" '
Matz« zustande . Bierireber ivurden etwas of
s« nach Qualität und Menge schwankt«» : Kl .. .
umgesetzt. Erheblich grötzer »var bas Angebot in Malzkeinien , für die
man hier 10 .50 bis 17 RM . forderte . Ab Stettin wurden Malzketme
zu 18 .40 RM ., ohne Sack angeboten , aus der Pfalz lagen Auaebote zu
15.75 RM . für geringer « Wave vor . Melafsemischfutter hat fi

naevol
sich gu
ählich

t be-
vomupten könne » , znmal das Material d«r ziveiten Hand alltnri :. .

artt verschwindet . Kleie blieb weiter aesuchi . In Nachmehle » konnte
werden . Für Hr» sind in der amtlichenbefriedigt

>inn zwei Veränderungen vorgenommen worden ,'
.vorher 9.50- 10.00 ) und

er Bedars ^ reichlich !
Notiz »u Wochenbeg. . . ..
und »war wurde Wiesenheu auf 9—9 .50 R
Luzerneklccheu .au^ 10—10.50 (10.50—11
waren
• er»i

Die Nachfrage nach gel
mänische grüne Speiseerbsen wurden »»
angeboten . «=

Di « amtlichen Notierung «» am aettrigen Mannheimer
gvotzmarkt stnd nnveranbert -

herabgesetzt. Ferner
mischt . »« 91.80 RM ..

NM ..
*fiei "

©̂
» . Ru -
ambnrg .

Getreibe-

l.onäonvr Woilaulciion .
AP . London , 16 . Mai . (Eigenbericht . » Der heutige Beisteig

taa der Londoner Kolontal Wollauktion hatte keine sonderlich
ju 1 ^ ~

sich überhaupt die deutsche Nachfrage
für den Markt erweist. . Deutschland

irungs »
itt 8er .
jäft war
irenzen .

als ein starkes AntriebsnionÄt
. . - f- - .-. — .. interessierte sich vornehmlich fürNeuseeland Wollen und erwarb einen grötzeren Kosten

Merinos . Bei der . Versteigerung schweitztger Kreit,zuchteu der gleichen
Herkunft gingen dl « deutschen Einkäufer ebenfalls ziemlich ins Ge-
schaft und standen wiederholt in scharfem Wettbewerb mit den eng-
ltschen Snterefsenten . Ä^ora« reinigt « Kreuzzuchte» aus Neuseeland
waren wenia «r ' «» U " " "
füdwales Ware .warben di« deutsche » » aufer ! . » M JHHH
gesamt kamen unter den Hammer 9 119 Ballen , davon waren 4
aus Neuseeland , 721 an » Neusiidwale » , 196 aus Queensland . 1201
ans Victoria . 428 aus Westauftralien , 296 aus Südanstralien . 119 aus
Oftasrika und 1081 aus Südamerika . Umgesetzt wurden 8 212 Ballen .
Prcisnoticrunaen :

Nei^ celand : gewaschen Halbzuchten Stücke S—12 d , gewaschen
Kreuzzuchten , Kammwolle 7%—J2V4 d , Schweitzwolle Merino Kamm -
wolle„ 11 —18% d . Schweitzwolle Kreuzzuchte» Kamniivolle 6— 10>4 d . —
Nensiidwaleo : gewaschen Merino « tücke 0— 12% d , SchweitzwolleMenno Kammwolle 13— 15% d . — Oueeuölaud : gcwaschcn Merino
« tuck« 18—21 d . — Victoria : gewaschcn Merino Kammwolle 18^ bis
21 ^ . d . gewaschen Kreuzzuchten Kammwolle 7%—16 d , SchweitzwolleMenno Kammwolle 12V?— I0V2 d . — Siidauftralien : gewaschen Kreuz-
zuchten Lammwolle 10>̂ —10% d . — W«staustralicn : gewaschen Merino
« tuck« 18—16 d , Schweitzwolle Merino Stücke 8*4—11% d .
an * W1 ^ en führenden Marken erzielten noch : Bietoria gewaschenMerino Kammwolle , Marke V 21 % d . Rendement ca . 90 Prwni . —
» ietorrn gewaschen Krenzzuchtcn Kammwolle , Marke Elvde WA bi »
16 d . Rendement ca . 79 Prozent . — Neuseeland Schweitzwolle Merino
Kammwolle . Marke Raglan 11—13% d , Rendement ca . 6« Pro « nt .

gen

m 1600 RM .
über 1500— 3000 :
über 8000— 5 000 i
über 5 000— 8 000 :
über 8 000— 13 000
über 12 000— 18 000
über 16 000— 25 000 5RM
«ber 25 000— 50 000 RM .
üb«r 50 000—100 000 RM .
üb«r 100 000 RM .

Bor allem gilt das für das Einkommen au » Loh«.. . ausreichendes Material zur
tung des Gesamteinkommens ,
ren danach vollzogen hat . auf

Jahre ber Hochkonjunktu
nchungute ^

fi^ l^
onjunkturforlchnng für die ..

illzogcn hat , auf
Mktur , ergab sich laut ? n -

ûtommenSvliramibe '' fol-

M .
M .
M .

tM ^

Eink . -Zabl
16 594 000

7 173 000
2 915 000

969 000
279 000

93 000
79 000
4« 000
13 000

6 000

#t # Mille der
Einkommengelamti » «' '

588 .12
255 .29
103 .75

34 .49
9.91
3.32
2 .81
1.64
0.47
0 .20

Krists hat da» Bild der Einkommen »V»ramtde rnsofer»
ändert, als erstens durch die Arbeitslosigkeit ein beträchtlicher Tett

m - tsHtjer Einkomme »öbe »tehcr überhanvt ausaes
Bockel der niedrigen Einkommen durch d<
She und Löhne vcrhältnismätzia breit«

«ren Einkommen sank, der Anteil der

und zweitens der
. 1 der Preise , Um¬

würbe . Der Anteil der
niedrigen Einkommen stieg .

1933 kam dies« Entwicklung »um Stillstand . Die meisten Einkommen ,
lt barstell«n , haben sich im Zuge der wirt >jie nichtschaftlichc

Arbeitseinkommen
der Invaliden »«!

»u
LM . «nd

je« Belebung wieder erßöL. .
Um die welentltchen Umschichtung«« im

zeige» , ist es zweckmätzig , die sieben Lobnklassen der
ncher » »« m drei Gruppen zusaminenzuziehen : bis 24 RM ., »wischen
24 und 86 RM .. über 36 RM . Wochenlohn. 1920 befanden sich 45.3
Prozent aller Einkommen in der unteren Klasse , 16 .9 Prozent in der
mittleren und 37.8 Prozent in der oberen Lohuklaste. Di « kleinen
Einkommen nmfatzten also Inapp die Hälfte aller Arbeitereinkommen .
Ter Block der mittleren Ankommen machte der Zahl nach gut ein
Sechstel der Einkommen aus . Die Zahl der Einkommen über 36
RM . Wochenlohn war dagegen nicht viel kleiner als die Zahl der
niedrigen Einkommen . Bis 1932 hatte sich der Anteil der höheren
Einkommen halbiert . Er betrug nur noch 19. 1 Prozent . Et » grötzer
Terl der Arbeiter ist in die Gruppe der niedrigen Einkommen aesnn-
ken . Bor allem hat sich b« den kleinen Einkommen der Anteil der
Wochenlöhne zwischen 6 und 18 RM . erhöht . Erst 1984 ift der Anteil

:r_ höheren Einkotnmen wieder gewachsen. . Die. niedrigen Einkommen
— ig aus 58.2 Prozent gesunken, . . .

Dozent und die grötzer«» . auf 19 .6 Pro »ent gestiegen. Die » ist vorallem wohl die Folg« verlängerter Arbeitszeit . Sicherlich ift e » aber
auch einzelnen Arbeitern gelungen , in höhere Lohnstufen aufzusteigen .

Aehnlich« Umschichtung«n wie beim Einkommen ^ ... .. . .
ainaen beim Einkommen der Angestellte« vor sich.

—
die Wandlungen bicr nicht so «inschncidend wie

die mit?l ?ren auf 22 .2

cherlich
^

if^ e «

der Arbeiter
- . . . , . lerding » waren

. . . wn « n hier nicht so cinschncidend wie bei den Arbeitern .1929 hatten sich die Angestellten - Einkommen nach den Zahle » der » n-
aestelltenverstcheruna ungefähr so verteilt datz die Gehälter bi» 100RM . , . von 100- 200 RM . und von 200—400 RM . annähernd gleichstark vertreten war « l^ Die Gebalter über 4M RM . .bis ^zur <0ren »eder Berstcherungspflicht machten der Zahl nach etwa ein Zehntel au » .Bis 1932 hatten auch hier die niedrigen GehaltSklafsen infolge deödie , Gebalter anteilmahig stark »uaenommen . dl« oberen

SfflJjÄtJBATAArßSSunter 100 RM . ist «ntsvrechend gesunken.
für den deuffdien Außenhandel .

Die von
dritte Auflac
iiber

^
d«^ frühere .̂

Bestimmungen .
^

« 0 finüi rvesentlich textkWe Mndervnäen
" in den Ab¬

schnitten über Devisenvorschiiften ftir den Reife - und Warenverkehr
sowie, über Ausfuhrkreditversicherungen vorgenommen worden . Mit
Rücksicht aus den inzwischen abgeschlossenen Weltpostvertrag von Kairo
und dem Weltnachrrchtenvertrag von Madrid mutzten die Abschnitte
„Postverkehr und . .Telegrammverkehr " neu gesatzt werben . S!«u auf -

wurd « der Abschnitt „ Fernsprechverkehr " , in welchem in

der Reichsftell« für
ist soeben erschienen

n Auflage vom
>lg« Her inzwischen eingetretenen Aendern ngen vieler

m

genommen
uberstchtlick

chcn nnd autzereuropäischen FernsprechDie Druckschrift kann durch die Autzenl. .die Pfalz . Mannheim , L . 1 . 2 , oder von der Eil
und privat « Handclsiiachrichten G . m . b. H ., Berlin W . 9 .

übersichtlicher Form die verschiedenen Arten von Gesprächen im euro¬
päischen und autzereuropäischen Fernsprechverkehr besprachen werden .

Dte Druckschrift kann durch die Autzenbandelsstell « für Baden und
Etldienft für amtlich«

stratze 10/1 .
kosten (Post1

\a»« 111« V* = .,Preise von 2 .85 RN ! . zuzüglich 0 .80
7) bezogen werkonto Berlin Nr . 1S1177)

isklag « Dvckerhoff- Wicklug A -G . Wie wir erfahre » , bat
Zumlob . einer der Opponenten der l «tzt« n GB . , »un .
ingsklaae gegen sämtliche Beschlüsse ^ ^ GB . vom 17.

Aufechtungskla !
Rechtsanwalt Zum . . , ,mehr Anfechtungsklage _April erhoben . Termin vor dem Amtsgericht n»
Äuni .

Süddeutsche Leber»»erke St .
mehr ebenfalls ihre aoGV . auf
ordnung wird dagegen nicht ge
des GeneralversammlunasbefchlusseS vom 14. M «r»
Gewinnverteilung m belchlietzen .

damer -
«rfand -

1« ,

hat utt <
Tages

ffiebiinn
1935 über di -
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Berlin . Aktien weiter fest .

Äcrlin . 17 . Mai . IFittiksvruch . ) Die Börsc lag bei Käufe « des
Publik » !tiö weiter scst olm « datz besondere neue Anregungen vorlagen .
Das Geschäft hielt sick aber in kleinen Grenzen und die Besserungen
gingen im allaeineinen nur bis zu 1 Prozent . Farben befestigten sich
um ' s , Erdöl um 1% und RWE . ebenfalls um 1% . Lahmeyer waren
1% hoher . Harpen er gewannen I Prozent .

Der Rentenmarkt lag weiter still . Reichsschnldbuckisorderungen be-
bauvteten sich, während Altbesibanleihe um % nachgaben . Am Ans -
sandsrentenmarkt waren Riisseugnlden in Erwartung einer Aufrollung
de ? russischen TchuldenvroblemS 10 Pfg . höher .

Anksitentie öeiestigung im Verlauf .
» i Verlauf war die Bor !« weiter fett , nwbei die Kurse infolge

der Enge der Märkte bei geringen Umsätzen teilwcise spruughast an -
iogen . wurden ElektrWtätsioerk Schlesien mit 123% nach ansang ?
Wi (119% ) vezahlt . Schuckert behaupteten ihren Gewinn , Siemens
konnten um VA anziehs » . Am Montanakttenmarkt erreichten Buderns
den Paritnro . während Harpen «? anf lv »>̂ (107) stiegen . Von Braun¬

machten .
,>ür ausländische Werte hielt das Interesse an . Von türkischen An -

leihen ipar die 3. Serie der vrozentigen Emission 8 Prozent und
die •->. Serie etwa 3 Prozent hoher . Ungarische Renten gewannen bis
;u Mi Pfg . Lissaboner « tadtnnlcihe stiegen nin 114 . Arbedbonds wur¬
den mit etwa 177 nach 17!M tariert . Auch Dollbonds lagen feit . Von
viassarenten waren Kommnnalobligationen teilweise '4 niedriger . Li -
auidatiouiivsandbricfe waren vereinzelt gesucht .
Lckluli unverändert fest .

Die Börse war bis zum Schluh fest . Meistens waren die höw -
»icit Tageskurse zu verzeichnen . Der Gesamtgewinn von Schlickert
betrug Proz . Siemens waren 2%, Rhein . Stahl 2% , Gesssjrcl 1%,
Harpener insgesamt 2% und Zedmiihle 2Vi höher . Farben zogen auf
14« % (147%) an . Altbesib schlösse » zum Anfangskurs .

Am Zlailtaktienmarkt waickii Berliner Handelsgesellschaft % höher ,
während Kommerzbank und DD -Bank den gleichen Sab einbübten .
Deutsche Golddiskontbank zogcn um 5 an . Deutf » - Asiat ! fche Bank
waren 10 RM . höher .

Nachbörslich hörte man Farben mit 149% und Altbefitz mit IliVA.
Rhein - Main - Börse : Fest .

Frankfurt , 17. Mai . (Drahtbericht . ) Auch heute lagen von der
xiuildschait wieder zahlreiche kleine Aufträge vor , denen jedoch auch
einige Abgaben ans der Kulisse und zürn Teil der Banken gegenüber
standen . Tie Äursentwickliing war daher etwas uneinheitlich . Immer¬
hin zeigten die » Urse am Aktienmarkt weitere Befestigttttgeu von durch -
ichuittlich bis 1 Prozent . Das Geschäft ist im ganzen etwas kleiner ge-
worden , in manchen Spezialwcrtcn erreichte es aber weiterhin grötzeres
Ansinafj . Besondere Motive lagen nicht vor : man verweist aber
ans die nach wie vor guten Fndnstrieabfchlnssc . Stark erhöht waren
am Elektromarkt Schuckert mit 11« (112%.) .

Deutsche Reuten wareu weiter stark vernachlässigt .
Ter Verlaus blieb im Grundton fest , die Kurscnlmickluna war

aber ivcitcrhin uneinheitlich . Sehr lebhaft blieben airsländisll ^ Renten .
Tagesgeld ca . 2% Prozent . '

Berliner Getreidegroßmarkt .
Berlin , 17 . Mai . (Funkspruch . ) Die «̂ rundftittnuuua rst stetig .

Am Rhein besteht für Weizen verschiedentlich »laitslnst . Roggen wird
vereinzelt nach Zachseu gefragt . Nach Berlin ist nur hochwertiger
Weizen zur spateren Lieferung vereinzelt unterzubringen . Evfinweizen
liegt wieder fester . Hafer und Fnttergcrste sind wenig angeboten . Das
(wchäsi ist infolgedessen ruhig .

Weizenscheine :' 7i> :)iM .. Roaaenscheine 140 RM . Brief .
Berlin . 17 . Mai . <F » » kfvr » ch. > Frnhmarktnotiernnge » : Som -

mergerste , gut 2«)« 212 . Fntteriveizen 200—212 . Wicken 215—255 , Torf -
melakse 84 -86 (alles per 1000 Kg . ex Waggon oder frei Wagen ) .

Preise vom Karlsruher Großmarkt .
Tie Großhandelspreise aus dem Karlsruher Wociiengroyinarkt am

Tonnerstag stellen sich nach Mitteilung des Itädt . Statistischen Amts ,alles je wie folgt : Martofseln , gelbe Industrie 3.üO—3.70, Bln -
»icnkohl Holl . Stiick o n<>—0 .65, Weißkraut Holl . 13 —15, Wirsing 12—15,
Spinat 17 20 . Rüben gelbe 10- 15, Kohlrabi Bund 0.50,
Rhabarber 5—7 , »! opssälat int . Stück 0 .06 —0 .20, Kopfsalat Holl .
Shirt 0.20, Salatgurkeu int . Stück 0,3(1—0 .50, Talatgurkeu Holl. Stiick
i).Ml 0 .45 . Spargel 22— 40 , Zwiebel » ägiipt . 13 , Taseläpsel kalif . 47
bis 55, Nüsse inl . 15. Nüsse ierb . 15 , Trauben argentw . 60—70, Ba¬
nanen westlud . -".IS. Bananen kameruu . 36, Orangen span . 22—34,
Zitronen ital . Stück 0 .05—0 .07 . Tomaten Holl . 7K—80, Tomaten kanar .
Inseln 40 -50.
Xueker .

Atandeburg . 17. Mai . Weiiijucker (einschl . Sack und Berbrairchs -
«teuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -

halb 10 Tagen — RM .. Mai 32. 15. 32.36 . Tendenz r »rhlg . — Teemrn -
vreise für WeMzucker (inkl . Sack srei Seefchiffserte Hamburg für 50
Kilo uettoN Mai 3 .50 Br ., 3 .40 «9, JVuni 3.60 Br . . 3 .50 G , Juli 3.70
Br . . 3.60 G . August 3.80 Br ., 3. 70 G , Oktober 3 .R) Br . , 3 .80 G .De »einher 3 .S0 Br .. 3.80 G . Tendenz ruhig .

Schlachtvieh - und lVuixviehiiiä .rkte .
Berlin , 17. Mai . IKuukivruck . » Schla « wiehmarkt . Austrieb :

2857 Rinder und zwar : 663 Ochsen , 642 Bnllen , 1552 Kühe , 2073
Kälber , 5434 Schafe , 1115 « Schweine . Berlans : Rinder glatt , Käl -
bcr ziemlich glatt . Schase rnhig , Schweine glatt . Preise je 50 Kg .
Lebendgewicht : Ochsen a 1) und a 2 ) 41, b ) 40—41, e ) 35— 39, d ) 30
bis 33. Bullen a ) 39— 1,1, t>i 36—39, c) 31—35, d) 27—30, Kühe a )36—38 , b ) 28—34 , c ) 21—27 , d , 15— 20, Färse « a ) 41, b ) 36—40, c)
30—35, d ) 25— 29, Fresser 25—30, Kälber : Doppelender 75— 92 , a )
5562 , b ) 48— 55, c ) 35—45, i» 25—33, Lämmer und Hammel a 1) 42
bis 43, b 1) 39 —41 , e ) 35—38, öl 23—34 , Schafe £ 1 32—34, f) 29—31 ,
g) 28—27 , Schweine a 2 ) 47, b » 46—47 , e ) 46—47, fi) 42—44 , c » 39
bis 41 , Sauen g 11 46, g 2) 42—45 .

Hamburg , 17. Mai . (Funkspruch . » Schlachtviehmarkt . A «ftrieb :
3756 Sch « eme . — Verlaus : mittel . — Preise ( je 50 Kg . Lebendgewicht ) :
Schweine al ) 47 . a2 ) 45—4Ä/- , b ) 44—46. c ) 43—46, d ) 40—44 , e ) —,f ) —, Sauen g 1 ) 42—44, a 2) 38— 42;

Schafe ,
15—20,
Ferkel

103
Ferkel WH I
und Läufer lebhaft .

Kiiielingen . 17. Mai . Ferkelmarkt . Auftrieb : 37 Ferkel , verkauft25. Preis 28—51 RM .
Raunnvolle .

Bremen , 17. Mai . (Fnnkfvruch . ) Bauniwolle - SMuhkurs . Ameri -
eaii Middliug Universal Standard 28 mm loeo per engl . Pfund 14 .22
(14.21I Dollareents .

Brenien . 17. Ntai . lFnnkspruch . ) Banmwoll -ErössnungSkurse Ii«
Id in Dollareents ) : Januar 13.72 B . 13.70 G , Juli 13.36 B . 13 .29 G ,Juli neu 13.37 B , 13.34 G . 13.35 bez. . Oktober 13.52 B . 13.49 G . 13.50
bez.. Dezember 13.62 B . 13.60 G . 13.62 bez. Tendenz leicht befestigt .Liverpool . 17. Mai . (Funkspruch ) BanmwollerössnunaSkurse lin
engl . Piuud ) : Gesamte Tageseiufuhr 8 900 Ballen . Tendenz stetig .Mal 6.5« /57 . Juli 6 .50/51 . November 6.34, Dezember 6.31. Jannar6 .31 . — Aeanvi . « allellaridis : Tendenz ruhig . Juli 8 .12, November
8 .12. — Upper : Juli 7 .3« , November 7.18.
Metalle .

Berlin . 17. Mai . >Funkspruch . » Elektrolvtkuvfer je 100 Kg . promptcif Hantburg . Bremen i>dcr :>!otterdam (Notierung der Bereinigung
. . d Dt . Elektrolutkupfernoti ») 45.50 (45.50) RM ., Feinsilber (1 Kg .fein ) 64.00 —67.00 (63 .50—66 .50 ) RM .

tfio , 'Tri 1!! O**, Oi '74: SS, VCJl ICICCiCÜ ■9ü '/2 I37% , Elektrowirevars 38. — Zinn (£ p . Tonne ) : Tendenz fest : Stan -darb p ^ Kasse 22<W4—26ÄW4, 3 Monate 222^ —223 . Settl . Preis 229 -4 ,Straits 38-/- . — Blei ( i p . Tonne ) : Tendenz stetig : ansld . prompt
äfft». Preis 14V»,
:t (£ p . Tonne ) :

ossiz . Pnis . Wh », inoffiz . Preis — , «ntft . Kichten o
nwffiz . Preis 14 ' / . . —14K . Settl . Preis 14% . — Zink . . ,Teitdcnz fest ; gewöhnl . prompt ossiz. Preis 15 , inoffiz . Preis 14" />«bis 15 ' /, «. entft . «sichten offiz . Preis 1S^ , moffiz . Preis ltftfc—Settl . Preis 15.

Entlastung der Reichsbank .
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 15. Mai 1986 hat sich inder verslonenen Bankivoche die gesamte Anlage der Bank in Wechselnuud » chects . Lombards und Wertpapiereu um 1O6 .0 ans 4 :)47 .8 MillRM . verringert . Der Medio -Ausweis zeigt eine erfreulich « Eut -

lastuug . Die Abdeckung der Ultimobeanspruchuna betrug 94.5 v . H .gegen 53.2 v . H . un Vormonat und 61.7 v . H. im Vorjahr . Im einzelnen

und au Rnchsschaizwechselu um 0 .3 aus 2 .9 Mill . RM . abgenommen ,
dagegen die Bestände an sonstlaeu Wertpapieren um 3.1 auf 330 .7
Will . RM . zugenommen . Die fremden Gelder «eigen mit »57.77 Mill .
AM . eine Zunahme um 45.02 Mill . RM . Hierbei ist zu bemerken , dandie oisentlichen Guthaben zum Teil , die privaten Guthaben jedoch »umgrSkeren Teil , zugenommeil haben .

RM . in der Borivoche . 5593 Mill . RM . zur entsprcchcudeu Zeit desBormonats und SS89 Mill . RM . zur aleichen Borjahreszeit . Die Be -
stände an Gold uud deckungofädigeu Devisen haben um 0 .1 auf 86 .3MUl . RB >. zugeiivmmen . Im ctnzelneu stellen sich die Bestände anGold bei einer Zunahme um rund 74 000 RM . auf 82 .3 Mill . RM . ,
^ nd

^
« ^

«
^

°ck
^ M ^

Tevisen bei einer Zunahme um

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 17 . Mai . «Junksprnä , » Iin internahtmate * Dev ^ en -

verkebr Ue« t das Pfund weiter ktmerkensweri ftH ■ Die rwrüdei -aebcnd
znm Ställstand gekommenen Kapitalznflnssc h<rben erneitt einaefetzi .
Infolgedessen stellte sich die Amsterdamer ^»' otiz aus 7.27» nach 7 .2N. ine
Züricher auf 15.17*4 nach 15.10 und die Pariser auf 74.55 nach 74.AS.
Der Dollar verharrt auf dem bis -heriaeu Stand . Zweifellos nt durch
die Erklärungen des amerikanischen Kinanzministers eine gewisse Be -
ständiakeit aufgelöst worden . Der Dollar notierte in Amsterdam nttr
verändert 1 .47%, ttt Zürich 3.09 '̂ (8 .09% ) , in Paris 15.18% (15.17%V
Bon den Goltwaluten ko?: ute sich der (dulden aus die Diskontsenkuiw
der Niederländischen Bank weiter leicht befestigen . Dagegen nnterliegt
der französische Franken nach wie vor leichtem Tllick . In den iidrigen
Devisen sind nennenswerte Veränderungen kaum m verzeichn -en .

Am Geldmarkt waren beirte besondere Beränderimgen nickt m
verzeichnen . Infolge der flüssigen Verfassung war bei Tagesgeld
wieder unter den Sätzen von 3%—3% Prozent anzukommen . Der er -
heblichen Wechselnachfrage stand fast kaum Angebot gegenüber , foihx*
sich das Geschäft hier in engen Grenzen hält . Neichsschatzanweisuugen
sind daher nnch wie vor das begehrteste Anlageobjekt . Der Privatste *
kont wnrde bei 3 Prozent belassen . Am Valntenmarkt bröckelte der
Dollar etwas ab . während das Pfund seine Aufwärtsbewegung
setzte.

Berliner Devisennotierungen :

Ägypten
Argent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Danemark

England
Estland
Finnland
Frankr .
Griechenl .
Holland
Island
Italien
(apan
jugoslaw
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
i' olen

Portugal
KumänieL
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U.S.A .

16. Mai
Geld Briei

12 .43512 .4651
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .179 0 .181
3 .047 3 .053
2 .486 2 .490
54 .1g 54 .29
46 .77 46 87

12 .13512 .165
68 .43 68 57
5 .355 5 .365

17. Mai
Geld Briel

12 50512 .535
0 .658 0 .662
41 .98 42 .06
0 .169 0 .171
3 .047 3 .053
2 .488 2 492
54 50 54 .60
46 .77 46 87

12.20512 .235
68 .43 68 .57

5 .38 5 .39
16 .36516 .405 1̂6 .36516 .405

2 .354 2 .358
168 .35168 .69
54 .92 55 .02
20 53 20 .57
0 .714 0 .716
5 .649 5 .661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
60 .99 61 .11
48 .95 49 .05

11 .01511 .035
2 488 2 492
62 .58 62 .70
80 .32 80 .48
33 .92 33 .98

10 .34510 .365
1 .979 1 .983
0 .999 1 .001
2.485 2.489"

2 .354 2 .358
168 33168 .67
55 .23 55 .39
20 .53 20 57
0 .718 0 .720
5 .649 5 661
80 .92 81 .08
41 .61 41 .69
61 .34 61 .46

-™ . , - 48 .95 49 .05
46 .77 46 .87 46 .77 46 .87

11 .08 1110
2 488 2 .49?62 .24 63 .06
80 .32 80 .48
33 .95 34 .01

10 .34510 .365
1 .979 1 .983
0.999 1 .001

Berliner Notenknrte :

U.S.A. Sr .
do. klcia

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada

Danzie
Engl. sr .
do. klein

Estland
Finnland
frankr ,
Holland
Italien xr

klein
Jugoslav.
Lettland
Litauen

° "
klein

Polen
Rum . sr .

klein
Schweden
Schw *. er

., klein
Spanien
Tschech.gr

klein
Türk .

16. Mai
Geld Briel

2 .437 2 .457]2 .437 2.457
0.63 0 .65

41 .82 41 .98
0 .155 0 .175
2 .428 2 .448
53,98 54 2c
46 .63 46 .81
12 .10 12.14
12JL0 12.14

5729 5 .331
16 .30516 .365
167 .93168 .61

20 .01 20 .09
5 .63 5 .67

41 .42 41 .58
60 .78 61.02

46 .63 46 81

62 .37 62 .61
80 .09 80 .41
80 .09 80 .41
33.45 33 .59
10 .43 10.47

1 .92 1.94
2 .486 2 .490 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt

17. Mai
Geld Brie ,
2 .438 2 .458
2.438 2 .458

0 .63 0 .65
41 .82 41 .98
0 .145 0 .165

2743 2 .45
54 .29 54 .51
46 63 46 81
12 .17 15 .2112 .17 12̂ 21
5 .32 5 .36

16 .30516 .365
167 .91168 .59

19.92 20 .00
5 63 5 67

41 .42 41 .58
61 .13 61 .37

46 .63 46 .81

62.72 62 .98
80 09 80 .41t0 .09 80 .41

3 48 33 62
10.43 10.47

1 .92 1.94

London :
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

16. 5 .
4 .877
74 -02 ' -j
28 .85

7 .20
59 .15 .35 .77 '
22 .40
19 .90V.

17. 5.
4 .91
74 .52-.-
29 .05 ',-
724 ' -
59 .43
35 .94-,-
22 .40
19.90><-

.vabpr> Mewyork
Zürich
Amsterdam
Warschau

16. 5.
3 .09%
1 .47 %

2.488

>7. 5.
3 .09'?«
1 .47%
2 .Ä - .

3' ,«-Tägl. Geld yt »- 3 ' U %
Privatdiskont 3

Rcichsbankdiskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 17. Mai 1935 .

3W .
3°l«

Paris
London
Newyor
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin

16. 5.
20 .38
15 .10
309 .37
52 .32 -,-
25 .57 ',:
42 .25

209 .bO
124 .40

17. 5.
20 .38
15.20

309 .5Ä
52 .32',2
25 .50
42 .22»,2

209 .65
124 .40

Wien
Stockh .
Oslo
Kopenh
Sofia
Prag
Warsch
Budap.

16. 5.

77 .85
75 .90
67 .40

12 .89
58 .30

17. 5.

78 .40
76 .40
67 .90

12 .89
58 .30

16. 5. 115 .
Belgrad 7 .02 7 .02
Athen 2.92 2 .92
Konstan 249 2 .49
Bukarest 3 .05 3 .05
Helsingf 6 .65'/» 6 .69
Buenos 79 .25 79 .75
Japan 88 .75 89 .25

Karlsruher Immobilien - und Hypothekenbörle .
Der Besuch war am aestriac « Dvnncreitvg mit . B <wwders war

ÄarlSrirti « stark verirrten . A,iaei >»tc laaci > reichlich vor in au ^märiiacn
kleineren ländlichen Grundstücken . Tdadt -ische Objekte waren stark an -
geboten : Geschäftshäuser und arökcre ? ! cubautenrentcnbä » ser . Stark
angeboten wurden Läden mit arosjen Nebeuräunren in guten Verkehrs -
lagen . ft* ! » cht werden im»» er noch Bäckereien . Konditoreien mit
Kassees , grötzerc Hofgüter . Sägcwcrke und Beteiligun « . Am Laufe
der Börse konnte eine Anzahl nvn Schluhschcincn »wischen den Maklern
ausgetauscht werden .

Am nächsten Börsen -taa <2:!. Mail findet im Börscuraum ein «
axncrordentiiche Börienversammlung statt .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
17 . Mai 1935 .

aicrlinci * rrti 1 lies V «iriill > leH HaiMltlw . (vir Zi/Ier hinler dem Aktiennamen bedeutet die letzte Divid

Altbesitz
5 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 Mitcld .Stahl
7 Stahlv . B
S'A dto .RM
.4»4 .. RM 5t
4'; 't .. RM 47
4\ u .. RM
5 BosuEbl4
5 do .Inv .14
5 Mexik. abg
4 do . abg ,̂41/^Oest .St .l4
4 do. Gold
4 '̂ do. Silber
5 >R.umän . 05
P/s . «do . 13
4 <Jo .
4Türk Bagd .l
4 do.Bagd .II
4VjUng .St.13
41,4 do. 14
4 do. Gold
4 do. Staat 10
4 Lissab.Stadt
4%Mx .Bw .abg .
2% Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4% do. abg .

Bk. t . Bjau 6
Heichsbank 12

AG t . Verk. 0
All .Lokalb . 6
Dt .Rchsb .Vz. 7
Hapag 0
Hambg. -Süd 0
Mordd.Lloyd 0

Aecumnlat.
Akn \

Anl « . Schlußkurs Kalla

17. 5. 16. 5. 17. 5. 17. 5.
115 .5 115' , 115 .5 115 .6
103 102-M103 102"«
102 .5 102". 102 '-» 102 .5
102 ' » 102-/4102-/8 102-/4
102 101%102 102
97 .25 97 97
93 .50 93 .50 93 .25
93 .62 93 .75 93 .50
92 .b2 92 .50 92 .25 92 .75
15.25 15.25 14 .75 15 .30
15 .12 15 .62 14 .75
14 .50 14 40 14 .40 14 .40

9 .90 9 .75 10 .10 9 .85
39 .25

29 .75 29 30 .50
1 .30 1 .20 1 .30 1 30
5 .10 5 5 .25 5

. 7 .45 7 .37 7 .45 7 504 .55 4 .50 4 .62 4 .60

8 .10 8 .30 8 .30
8 .10 7 .90 8 .20 8 .15
8 .30 8 .25 8 .45 8 .30
8 7 .70 8 .20 8 .10

56 .75 55 .50 56 .87 56 .509 .37 9 .30 9 .60 9 .50
39 38.75 40 39.25

8 .70 8 .50 8 .90
8 .70 8 .37 8 .75 8 .37

118 117 .5 118 118
161"4 161-/4161V* 161 -/4
85 .5 86 .37 85 .75 85.25
120--I4120 .5 120--/4
123 123 123 123
33 .62 33 .5 33 .75 33 .528 28 28
35 .62 35 .5 35 .62 35.37
167 -/4167 167
53 .75 53 .7553 .75 53 .37

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I .P .Bemberg 0
BergerTiefb . 6
BerlKarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Buderus 4
Oharl .Wass .5i4
Chem .Heyden4
Chade A-C 16
Chade D 3%
ContiGummi 8
doifLinol. 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg. 6
Dt .Conti -Gas7
Dt .Erdöl 4
Dt .Kabelv 6
D .tLinoleum 6
Dt .Telefon 6-
Dt .Eisenh. 0
DortrnUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenfc .Verk. 6
El .Lieierg . 5
El .Wk .Schles. 6
El .jLicht -Kr6y3
Engelhardt
IG Farben
Feldmühle
Felten-Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anf « .

17. 5.
39 .75
89
129V,

1227/ .
123 .5
1335/5

III
5

99 .25
109 .5
103 »«
292 .5

153
160
89 .75
113 .5
129i/4
113
116 ' f.
163
113 '/«
94 .5

IU
118
107
120 '
126 -i.
95 .25
148 ' /s
125 .5
97 .5
122 -.
98 .25
131i /4
38 .75
108
96 87
92 .75

Schlußkurs

16. 5. 17. 5.
39 .62
88 .62
129 -/.
113
122 ' fe
123 .5
134
117 '
183 .5
145
99 .25
109 °,
102 "
289
282
152 -1.

89 .62
112 'i.
126 V.
111 %
115 -
163
112 .5
93 .87
182
184 .5
117 .5
107
119 -!.
126 .5
96
147 '/i
125
97 .5
122 -/4
? 30 "/»

IM
96 .25
92 .75

39 .75
89 .25
129 .5
114
1227/ »
125
134

187
146
101 %
110
103 ' «

295
154 --.
162 .5
90 .1!
115
129 -/.
113 "»
117 .5
163 .5
114
94 .25
183
187
118 .5
109
123 %
127 .5
95 .25
149 s
127 .5
97 .75
124 %
97 .5
130 - 8
38 .75
106 %
97 75
92 .25

Kalla
kurs
17. 5 .
39 .5
89 .5
129 ' s
114
122 .5
124
132 .5
117 %
187
146
99 .75
110
103 %
295
288
152
160
89 .5
115
128 %
112 .5
117
162
1141/4
93 .75
183
184 .5
118 .5
107 1/4
123 %
126 .5
95 .5
147 %
126 %
97 .37
122 %
98 .37
130
38 .75
107 .5
96 5
91 .5

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6

Gbr .JunghansO
Kali Chemie 5
KaliAschersl 5
Klöckner 2%
Kokswerke 5
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 3
Maschb.Unt . 0
Max'hütte 8
Metallges. 4
Montecatini 8
Niedl .Kohle 10
Orenstein 0
Polyphon 0
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . 5

Rheinstahl 31/ »
Rh .-W. El . 6
Rütgerswke . 4
Salzdethf . 7%
Schi.Bg.Zink 0
do. Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens . ?
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd.Zucker 9
Thür . Gas 7
Ver. Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass.Gels. 8%
West.Kaufho 0
Westeregeln 5
ZellWaldhof 5
OtaviMinen 3

An '« .

17. 5.
88 .25
161
130
89 .5
129 -
12 6t
92 .75
118 -/8
126
23
95
80 12
113
7312

103

185
86 .25
13 12
229

1095
124 - i
114
16H- . t
37 .12
138 -
145 - -
116 .b
109
164
113 -/8
71 .25

131 .5
81
116 '' 8
147 .5
34 .5
122 t
1175
19 .3?

ScbluSkuri

16. 5 .
87

129 .5
89
129
126
92 25
1171 ,
124 ' »
23 .12
95
80
112 -
72 .87

100 .5

184 -
86 .5
13 12
22 » /.
134
109
123 -/8
114 -
169 .5
36 .62
137 .5
144 -/.
112
109 .5
164
112 -1.
70 25
170
129 .5
81 .25

17. 5.
88 .12
161
132".
89 .5
133
123t
93 .25
118 .5
127 .5
23
95
81 .37
114
73 .37
103 .5
187
85 .5
13
229 .5

111 %
125 '/.
114' /»
164t
37 .37
139 .5
145
117
109 -/«
166 ' /.
113-/«
72
132-/.
82
i116.5- 148

34 .75J34.87
125 .5l12 < St
117 S118- .
19.25 19 .75

Kafla

17. 5 .
87 .25
162
129 78
89 .5
130 - <
121t
92
118 -/.
126 .5
23
94 .25
80 .37
113
7275

103

185
86
12 .87
227
130 :l .
1091/.
124 -/8
114
16»' . +
36 .62
138
143 ' .
115 ' ..
109 -/.
163 .5
113 -,.
71 .5
171
132
81
116

34 .75
120 r
117 '
19 .37

Frankfnrter Kassahlirse
Staatsanleihen

16 . 5. 117. 5.
>SchatzReich23
6Reichsanl . 27
6Baden
6Hessen
Altbesitz
. Schutze

dto .
dto.
dto.
dto.
dto .

100
97 .598 .25
115 .510 .50
10.50
10.50
10 50

100
97.25
98 .25
115- »
10.50
10.50
10 .50
10 .50

10.5010 .50
10 .50 '10 .50

Stadtanlelhen
6BadenGold 26
6Ber !inGold 24
6Darrast .G . 26
6DresdenG . 26
SFrankf .G 26
6Heidelb .G . 26
6Ludwigshaf .26
6MainzGold 26
6Mannh .G . 26

6Pforzh .G .
dto .

6Pirmas .G .

90 .595 .5
91 .589 7?
92
90
91 .25
91 .5

90 .25
90 .25
91

90
95 .5
90
91 .75
89 .5
91
92
92

91
Bad . Kom .-Landesb.

Pfdbr .G . 29 I 96
dto . II 96
dto . 30 III 96

6Goldanl . 30 ,94
dto . 26 A—D 94

Pfandbriefe
Pfalz . Hypoth.- Bank

Gold R . 2—9 ;97 .25
dto . R . 13—17 97 25
dto . R . 21—22 S7 25
dto . R . 11—12 97 25
dto . R . 10 97 25
Liquid . 26-4-28 101 </8
dto .m .Ant .3—41 - *

96
96
96
94
94

97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
97 .25
101
9

Rheio Hypoth.-Bank
Gold R 5— 9
dto . R . 18—25
dto . R . 26—30
dto . R . 31—34

R. 35—39
R. 10—15
R. 17
R. 12—13

dto .
dto .

96 .2596 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25
96 .2596 .25
96 .25 96 .25
96 .25 96 .25

17. 5.
101
95 .12

116. 5.
Liquidation» 101
G .Komm . R . 4 95 12
Würt.H .B -1—2 98
Würt.Kredit 1 98

dto. R . 3 98
Sachwertaiileihen

6BadenHolz 23 14 .751 —
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M ' hm .23
5Süd . Festwbk .

Auslandsrenten

271 2 .71
16 .8 16 .80
2 .71 i 2 .71

5Mex .inn .abg .
6dto .Goldäuß
3dto .kons .inn .
41>4idto .Irrig .
4BagdadSeriel

dto . Seriell
2% Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

6 .45
14.25
5 .75
9 .15
§ 75
9 .75
38 .75
8 .37

Industrieaktien

6 .55
14 .25
5 .95
9 .40
9 .75
9 .75
39 .5

.60

.5

Adt , Gebr . 0
A.E .G . 0
Asehaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegelg . 0
Br -KleinleinÄ 4

59 59
39.6239 .75
89 89 .75
129 129
44 .5
80
97 .75Br .Besij*h öl

BrownBov
Bitderiis
Cem .Hdlbg.
Daiml.-Benz
Dt . Erdöl

GoldSilb. 91222
.. Linoleum6,162

Verlag 0 :67 .5
DurladiHof 0 80

44 .5
80
97.75- 179 .75

98 .62
116 ' «
89 .62

4112 ' 8

Dydterh \ Tidm3
Eidib .W .Br 5
El .Lieferung 5
ElLiditKrfrt -A
Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa .ch . 0
Fab . & Sehl . 0
Fahr Gebr . 10
IG . Farben 7
Feinm .Jetter
Felt .&Guil )
Frkf . Hol
GeilingCo .

109
93
107 -/4
126
112
250

99 .75
116 "»
89 .62
113 -/4
221
162 .568
80
110
108
127
113 -/»
250

65 .5 65 .5
129 130
146 . 147 .

097J m

Sil l I

Gesfürel 5
Goldschmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrünBilf . 15
Hafenmühl S1̂
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
HochtiefAG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
KaliAschersl .
Klein,Schanzl .O
Klöcknerw .23/&
KnorrHeilb . 10

KolbSchüle
Kons .Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

,, Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 3
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckarwerke 4
Odw .Hartst . 5
öst .Eifenb . 0
Pfälz .Mühle 7

„ Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

. EletktraSt
„ „ Vorz6

Rheinmühle 0
Rheinstahl 3^ >
RiebMont 4%
Rod Darmst .
Rütgersw . 4
Salzdetf . 7^
SalzHeilbr 12

SdhlinckCo . 5
Schr .Stcmpel 3
Schuck .Co . 4

16. 5. 17 . 5.

122-/. 122'/»
9825
36 .87 37 .87
204 .5 204 .5101 101
38 .75

83 .5
107 .5 107 .8
69
114' »114 '..
92 .12 92.75

126 122t93
91 .75 92 .5

69 .5
—

126 12622 .5 22 .8795 .5 9695 95212 21293 93125 125
92 .5 93
80 .12 79 .1*7113 .5
100°,4102 .5

85737 86
~
5

10.5
-

135

228 .5 229
133 .5 130
116 116
109'/»110
102 102 ' .
104 104
114 113 .5

- 200
72 72
117 115 ' 4

Schw .Storch 6
Seil . Wolff 0
Siem .Halske 7

.. Reinig . 0
SinalcoDetm . 6
Sinner A.G . 4
Südd .Zucker 9
Tellus Berg . 5
Thür .Liefer . 5
Ver .Dt .Oelf . 5
.. Faß .KalTel 0
.. Glanzft . 0
.. Stahlw . 0
„ Strohft . 3

VoigtHäffner 0
Voltohm 0
Wefteregeln 5
WürttElektr . 4
Wulle -Bräu 0
ZclIftWaldhSt 5
Zellll . Memel 0

16. 5 .
109
73
165
81
96
170
98
107 .5104

6 .25
120
80 .87
89 .25
11 .2

125 .5
80
48
116

17. 5.
109
72 .75
164 - 4
81
96
89 .5171
99
108
104

6 .5
81
89 .25

43. 50 43 .5

122
80
47
117-

Bankwerte
83 .5122
117
140
87 .5
111
93 .75
93.75

ADCA
Bad . Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr

Bay . Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdne -
Frankfurt .
.. Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo ^
Pfälz -Hyp . 4
Reidhsbank 12
Rnein .Hypo 7
S.Bodenkr . 3%
W .Notenb . 5

93 .5
6 .50

94 .75
87 .37
161^4
124

81 .87
122
118
141
87 .87
111
93
93
93725

7.37
94 .75
87 .12
161 %
124
997599 .5

Verkehrswert «
Bad . AG . f . I I

Rhein See 3,76 .5 ,76 .57 1237'» 1231/433 .37 33.62
15 .7516 .535 .5 35.75
14 .251

Reichsb . Vz .
Hapag 0
Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Baltim .Ohio 0

Versicher nngen
All .St .Ver . 12 270
Bd . Assekur . 0 54 154
Frk .Rück . 300 369 369
dto . 100er 7 ^ ;123 123
Mannh .Verlg.O47 .751 —
Württ .Tmnsp . | 38 138

Rerliner Kassakurse
17. Mai 1935

Steuergutscheine
Gr .ICaKurs 106 1/!
dto . oh . 1934 106 8
dto . oh . 1935 106 .5
Gr . II fll . 1934 103 .6 ?̂

„ , . 1935107 .6S
>. .. . ,1936107 .7t?
„ „ 193? 106,r
> „ „ 1938 105 .1

Festverzinsliche
6% Schatzanw

6 .. 1—5 $ 98 .50
Dt .Reich 23 165
5 Reichs 27 lOOVi
5 „ Schatz R
t Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuß . 28
6 „ Schatz3HI —
6„ Schatz33/35I 103 .6
4'H Baden 27 97 .25
4% Bayern 27 98 .80
V/z Sachsen 27 96 .62
41*, Thür 26 95 .50

5 Post 30 II
Schutzg . 1908
Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .
Schutzg .

96.70
102 /.
108 .5

1909
1910
1911
1913

100 .6

10.37
10 37
10.37
10 .37

. 15
18

Schutzg . 1914
Pfandbriefe

Pr . Landpf Anst .
Reihe 4

.. 13 o

.. 17 «
„ 19
*• 10
^ 21
„ 22

Komm , lt
Komm - 2C
Komm . 6
Dekosama I

Pr .Ztr . -Sta j
Reihe 5 u. 7

.. 3, 6. IC
~ 9
^ 14. 15

96.75
96.75
96.75
96 .75
96 .75
96 .75
97

94.75
115.5
sch.
>6 .50
6̂ .50

36 -50■>6 .50
5 r<qpar̂j f exkl. Divid. O Ziehung

Reihe 20. 21 96.50
. 22 96 -50
„ 24 96.75
.. 25/27 96 .25
.. 28 96 .50
Berl . Hyp .- Bank

Reihe 15 96
... 10 96

102
Komm 4+ 5 93 .75
Komm 3 93.75

Nordd . Grundkr .
Reihe 14. 21 95 .75

22—24 95 .50
K 8. 11, 13 95 .25
Komm 23 93 .62

Pr . Zentralboden
Reihe 24

„ 28
„ 26/27
.. 26 Liq

Komm . 26 28
dto . Liq 29
Gold
§0 Komm .

9550
95 .50
95 .50
101 ' -
94
98.37
96
94

Pr . Pfandbriefbank
Reibe 47 Z5 .50

50 95 .50
Komm . 20 93 .75

Rh .W .Bodenkredit
Reihe 4 u . w. 9ß 25

16 96 :25
7. 9. 17 96

Komm . 7 +
Roggen renten

Gold 1—3 95 .25
do . 4—6 95 .25
do . 1 + 5

Westd . Boden
Reihe 20 u . 22 95

.. 24—26 95
Komm . 21/33 93

Obligationen
6 Daiml . Ben ? 103 /4
6 Klöckner
6 Lpz .Messe
5 RhMainDon
6 Siem . Schuck
6 Viag
6 Zuckerkredir 102
6 Farbenbonds 130 ^8

101W8
100 .5
105
101

Bankaktien
ADCA
Bad . Bank
Bay . Hypoth .
Bayr .Vereinsb .
Berl .Handelsg .
Berl .Hyp .Bk .
Commerzbank
Dt .Asiatische 0
DD -Bank
Dt .Centralb
Dt .Golddiskb
Dt .Hyp .Bk . 4
Dt .Uebersee
Dresdner
Luxemb .Intern .
Mein .Hypoth
MittelBoden
Rh . Hypoth
Rh .Westt .Bod
Sächs .Bod .Cr
Südd .Boden
Westd .Boden

Verkehrswerte
Dt .Eisenb .Bet , 3 87

o 3537
4 87 8̂7
5 96 .37
6 112

o 92 .25
670

o 93
s 92 .75
, 105

87
5 93 .50
o
o 7 .37
5 94 .25

7124 -
' 117-.'
' 755
3 62 .50

92 .50

Hamb .Hochb
ittdd .Eisenb .

5 93 .12
o 72 .62

Industrieaktien
AdlerGlas 0 59 .25
AlsenZem 6 142 -
Ammend . 0 86
Amperwk . 6 110
Anh .Kohle 4 106
Asdi .Bräu 6 108
AugsbNb . 0 89
Bachm .Lad 4 85
Basalt 0 14 .87
BastAG 12 -
BayrSpieg 0 44 .5
Bergm .EI. 0 92
BIGubHut 8 141 - 4

Holzk. 6 109 .5
Kindl 14 -
Neurod 0 59

BerthMess 0 73 .75
Bcr Monier (>HZ
BrauNürnb 7 129
BrschwAG

fr.lndust .6V2 119 .5
BremBesig 5
Dt . Vulk .. 5 117
BrownBov C80
BykGulden C 76 75
TGChem .v .7 172
.. 50% bez .7l39

Ch .Grünau 5
, Gelsenk 4*4

Albert 4i >̂
Chillingw 3
Conc .Berg
,, Chemie
DtBaumwoh
„ Schacht
' Spiegel
. Steinzeug

Tafelglas
, Tonstein

DortmAkt . 10
Ritterbr 0

DiirenMet . 6
Dyckerhoff 3
DynNobel 3V2
ElektraDrasd 5
ElLiegnitz 10
EnzUnion 6
ErlBamberg 6
EschwBerg 14
FahlbList 8
FordMotor 0
Gebhard Co 6
Genschow 24' 5
GcrmCem . 4
GerreshGlas 0

115

101 .591
76 .87
127.
104 .
102
120
Iii5
152 .5
88
132
82 .12

112 .5100

168
54 .87
113 .5
68 .75
96
80 .25

Gildemeister 6121 5
GladbWolle 10 163
G!asSchalke 8 128
GlauzZuck 6Vfc128 ^ 4
GlückaufG 7% j 2̂5
Gocdhardt 4 92 .25
GörlitzWagg .O 28 .5
Gritzn -Kays . 0 37
GrünBilfing 15 200
Gruschwitz 6V2 114 '
Guariowerk 5 94
GüntherSohn 2 80 .25
HabermGuck 0 72
Hackethal 6V0 108 .5
Hageda 6 104 ' 4
Hedwigsh 6 115 .5
HemmoZem 12 155 .5
HilgersVerz 0 73
HindrAuff 3 105
HirschbLed 6
Hoch -uTiefb 6 115
HoffmStk 6% ~
HutaBreslau 4 89 .5
LHutschem
Jacobsen
JohnErfurt
KahlaPor7
Keramag

KeramWerte 0 -
CHKnorr 10 -
KöhlmStk 6% 135 .5
KolbSdiüle 6
Kollmjourd 0 65 .25
KölnerGas .T 82 .25
KönigWilh 12 —
KötitzLeder 4109
KraftThür 8 _
Kronprinz 5 ^ 45
Küppersb 6 _
LeipzRiebedt 4 gg ^ 2

| « 7127 »

368
; 45 .25
z 58 .5
3 31

LindesEis
Lingnerw
LokKrauß
MarktKühl
Bu (kau -W
MezA .-G

Mimosa
Mittel dSi ^n
MühlcRün
MülhBeri
NatrZeH

NordF .is

Nor -
tcingut
rdwe -H

0 98
104 '

4 118
3 -
3 92

' 2 154 .5
3 —
0 152
, 12/
: 61 .5

109
6 106 .5
0 -
354 .5

NordwKraftö —
OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 98 .5
JulPintch 8 —
PittlWerkz 7 149
PongsZahn10 —
Preußengr 5 —
RadebExp 12 159 .5
RasqFarbe 0 —
RathWagg 0 57 .5
RavensbSp 3 ~
Reidielbr 5 105
ReicheltM 8 126 .5
Reinecker 0 90
R.h .-M.-Do .5 -
Rheinfeld 6 114 .5
RhteinMet 6 140 .5

Spiegel 4 94
RhWKalk 6 H4
RiebMon 103 £
IDRiedel 0 70 .15
Roddergr 24 _
Rosenthal 0 59
RositzZuck 4 90
Sachsenwk 7 100 '
SWebstuhl 0 37 .75
Sachtleben 9 169
Sangerh .M . 5 IOIV4

95.5
104 .5

7 77
5 —
4 84
4 108
c 90

12 165 54

Sarotti 5
SaxoniaZe 6
ScheringK 6
SdiießDefr
Sdilegclbräu
SchlBgBeuth

Porti
H .Schneidet
Schöfferhof
Seidel -Naum 5 —
5iegersdWerk 0 0QSiemensGlas 4 86 75
SinnerA .-G . 4 gQ c
StadeLeder 7 ^ 29
SteatitMagn 8 141
TackSdiuh 7 _
TeutoniaMis 12 —
Stock L-Co . 1 24 .5

cbStollwerk 4 92
TörlOel 5 —
ThÜrElGlas7 ^ -
Transradio — —
Triumphw .

Tuch Aachen
TüllFlöha
Unionchem
VerSpielk

0
4 97 .5
7112 .5
5 98 75
6 126

Bautzen 0 26 .50
BöhlerSt 5 —

VerCharl 2 -
», Dt .Nickel 6 116 *4
,, Glanztoff 0 120

HarzZem 5 121 -5
, LausitzGlas C 61
, SchimZem 5 133
.. MetHaller 0 30
.. Smyrna 0 36

Trikot 6 —
„ Ultramar 7 134

Viktoriaw 3 87 .5
WagnerCo
Wanderer
Wenderotn
WestfDraht
WidcKüpper
WißnerMet
Zeiß -Ikon
ZeitzerMa »di 0 106 ^4
Kolonialwerte
DtOstafrika 0 86
Kamerun 3 86
Neuguinea 4 160
Schanmng 0 68

AmnectieAnl 106%

3 77 .5
6139 ' .
3 85 .5
5 —

6114 »:.
0 88.75
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Halle sagte angewidert : „InS Gefängnis kommst du auch
nicht, mein Junge ! Du kommst ins Zuchthaus . Du hast den
Geschäftsführer Perr ermordet . Und du hast den Rechtsanwalt
Marquardt im Wald angeschossen, als er dir begegnet ist !"

In Rühes Augen glitzerte ein böses Licht.
Er warf sich ganz schnell vor , er lag ja auf den Knien

vor Halle , er hatte gewußt , warum er diesen Kniefall tat ,
er warf seinen Körper mit überraschender Gewandtheit nach
vorn und packte den andern bei den Beinen , er biß sich fest ,
er hieb ihm die Fäuste in die Kniekehlen , er riß Halle mit
sich zu Boden . Die beiden Männer wälzten sich eng anein -
andergepreßt zwischen polternden Tischen und stürzenden
Stühlen hin und her .

„Hilfe !" brüllte der Wirt und schlug in seiner Aufregung
auf der Handklingel am Büfett Alarm .

In oas Geklingel hinein tönte ein dumpfer Aufschrei.
Gleich darauf krachte ein Schuß , und hinter dem entsetzten

Wirt zersplitterten Gläser , die auf dem Wandbrett standen .
Unter einem Hagel von Glasscherben verkroch er sich hinter
der Theke und hörte schnaufend und ächzend , wie in seiner
Kantine die wilde Jagd tobte .

Er kam erst wieder hervor , als Lauer und Raddke sich
über das Büfett beugten .

Er hob sofort die Hände in die Höhe und schrie : „Nicht
schießen! Ich bin der Wirt !"

„Geht in Ordnung , Mann !" sagte Raddke beruhigend ,
„wo sind die beiden anderen ?"

Der Wirt Behmer hob mit großer Vorsicht das Gesicht
über den Büfettrand : er sah ein wüstes Schlachtfeld , zerbro -
chene Stühle und umgeworfene Tische, Fetzen , die aus einem
grauen Anzug herausgerissen sein mußten und ein paar
Blutstropfen auf dem grünen Linoleum — aber er sah keinen
Ruhe und keinen Halle .

„ Sind weg !" stöhnte der Wirt .
„Dann ist die Sache richtig !" sagte der Kriminalkommissar ,

» los . Raddke , hinterher !"
Behmer klaubte sich das mühsam in seinem Hirn zusam -

men : Der Mörder ist geflohen , und der Halle ist anch weg.
Und dazu sagt der Kommissar : dann ist die Sache richtig .

Er nahm seine Nase zwischen den rechten Danmen und
Zeigefinger und drückte mit aller Kraft zu : Hatte er nun
einen sitzen oder war das wirklich alles wahr , was er in den
letzten Minuten erlebt hatte ?

Ä-

Ruhe raste aus der Kantine hinaus , er blutete aus meh-
reren Wunden , die er sich in dem verzweifelten Kamps mit
Halle geholt hatte , Halle saß ihm dicht auf den Fersen .

Ruhe sah fürchterlich aus !
Er kam vor einen Spiegel und hielt im Laufen ittne ; er

erblickte ein gedunsenes Gesicht mit einem Paar flackernder
Augen darin , er sah zu seinem Entsetzen , daß sein Anzug
zerfetzt war , in der Hose und im Jackett waren große Risse,
der Hemdkragen war mit Blut verschmiert , der Kragen stand

offen und die Krawatte fehlte . Ich kann ja so gar nicht auf
die Straße ! fuhr es ihm durch den Kopf , was soll ich denn
machen? Ich kann nicht mehr auf die Straße , man wird mich
festhalten !

Schritte , Schritte hinter ihm , die er nur zu gut kannte .
Halles Schritte !
Er stieß einen Fluch aus und begann weiter den Gang

hinunterzühasten .
Das Haus war besetzt , die Polizei ließ keinen heraus ,

natürlich waren die Posten längst alarmiert : Es ist aus mit
mir ! stellte er fest und war zu seiner eigenen Verwunderung
auf einmal ganz nüchtern .

Rasend schnell , ein wirbelndes Kaleidoskop , zog sein Le -
ben an ihm vsrüber :

Das Elternhaus in Goslar , die Schulzeit , schon in der
Schule hatte er die Schülerzeitung mit seinen Zeichnungen
versehen müssen, weiter , die Lehre bei dem Malermeister ,
dem Malermeister war er davongelaufen , hatte ein paar
Jahre als Landstreicher gelebt , verelendet , vergessen, aver
nicht verdorben , oho, nicht verdorben . Das Ende dieser Wan -
derjahre war München gewesen und die Akademie , weiter ,
Stellung in einem Reklameatalier , weiter Versöhnung mit
den Eltern , eine gute Stellung im Ausland , Verlobung in
Goslar , aber ein paar Wochen vor der Hochzeit ging er zum
zweiten Male durch, diesmal mit einem Wanderzirkus , als
Schnellmaler .

Vom Wanderzirkus zum Panoptikum ; vom Panoptikum
zum VarietS . Geld , Engagements , wieder Versöhnung mit
den Eltern , doch noch ein ruhiges Ende einer wilden Fahrt ?
Nein , kein ruhiges Ende ! Eine vereiste Chaussee, zwei Gläs -
chen über den Durst , ein Baum , ein Krach, futsch die rechte
Hand , komplizierter Bruch , aus der Traum , keine Engage -
ments mehr , aus das Schnellmalen , und er konnte es nicht
fassen, daß es aus war , er lebte weiter wie in seinen guten
Tagen . Er machte Schulden , Schulden , Schulden !

Er sagte laut in den leeren Gang hinein : „Dies ist dein
Ende !"

Er dachte an Hilde , kleines Mädel , Verkäuferin in einem
Schuhgeschäft , die sich in den Kopf gesetzt hatte , aus ihm wie -
der einen anständigen Menschen zu machen, aus der Traum
vom anständigen Menschen . Es wartete das Gefängnis , es
wartete zunächst die Untersuchungshaft , bann kam Moabit ,
die Verhandlung , die Verurteilung — das Gefängnis , das
Zuchthaus vielleicht , sicher das Zuchthaus !

Er schauerte wie im Fieber : Das Zuchthaus !
„Ich riskier 's !" sagte er mit klappernden Zähnen , „mehr

als erschießen können sie mich nicht !"
Schritte , Schritte , schon wieder Halles Schritte hinter ihm !

Er öffnete eine kleine Seitentür , die auf den Hof hinaus -
führte , vergewisserte sich , daß der Hof im Augenblick menschen-
leer war . Da lief er , so schnell er konnte , in die Durchfahrt
hinein . In der Portierloge sprang jemand auf und brüllte
etwas hinter ihm her , eine Signalpfeife trillerte , er fühlte ,
wie sich sein Magen zusammenkrümmte in einem erbärmlichen
Gefühl , er dachte so klar , so grauenhaft nüchtern wie noch
nie in seinem Leben : Oh , das Ende ist schlimmer als wir es
je erahnen können , wenn es nur vorüber wäre , wenn ich
nur schon tot wäre !

Es war noch nicht zu Ende !
Es sollte noch nicht aus sein !
Es gab jemand , aber das konnte der Flüchtling nicht

wissen, der mit einer eisernen , brutalen Konsequenz sein Ziel
verfolgte , der den Zeitpunkt für das wirkliche Ende Rühes
bereits nüchtern errechnete und vorbestimmte . Ruhe durfte

noch zappeln und hoffen und flüchten . Lauer brauchte diese
Flucht , sie war ein wichtiger Vorgang im großen Zuge des
Endkampfes mit dem Mörder des Stefan Perr .

Es schloß sich unbarmherzig das Netz , es zappelten die
Menschlein !

Ruhe gewann die Straße , er sah auf einer Normaluhr ,
daß es bereits halb sieben war , er entdeckte zu seiner maß -
losen Verblüffung keine Kriminalbeamten , nur der Portier
brüllte hinter ihm her .

„ He . Ruhe , hallo , halt !"
Die Stimme erstarb , es klappten die Füße auf dem Pfla -

ster, ein Mensch jagte davon , keuchend , stolpernd , die letzten
Krastreserven aus sich herauspressend .

Ruhe hielt ' zwei Querstraßen weiter eine Taxe an , mur -
melte etwas von „Strolchen verdammten , Sauserei elender "

und nannte die Adresse der Schuhverkäuferin Hilde .
Hilde würde ihm frische Kleiber beschaffen, er mußte ihr

eben irgend etwas vorschwindeln , um sieben war alles er-
lebigt , dann weiter , irgendwohin ins Ausland !

Er faltete die Hände wie ein Kind und stammelte irgend -
ein kindliches Gelöbnis : Nie wieder Schulden , nie wieder
krumme Sachen , ein anständiger Mensch werden , so wahr
du mir geholfen hast.

Ein Glücksgefühl noch nie gekannter Stärke durchströmte
ihn und gab ihm Kraft und Hoffnung .

Die Taxe rollte ruhig weiter , kein Verfolger hinter ihm,
nichts zu sehen, morgendlich besonnte Straßen , nichts sonst !

Er ahnte nicht, daß mit jedem Meter , den der Wagen
zurücklegte , das Ende in nüchterner Vorbestimmung näher
und näher heranrückte !

Zwanzigstes Kapitel
Olga , Alfons und Ncißer saßen zusammen , und Olga

sagte :
„Der Ruhe !" Und sie schüttelte den alten Kopf : „ Der

Ruhe , der Ruhe , ich hätte es und hätte es nicht gedacht!"

Alfons besah sein Gesicht im Taschenspiegel , das tat er
sehr oft am Tage : „Ruhe war immer unzuverlässig !" gab er
von sich . „Schuldenmajor ! Strandgut des Lebens , das mußte
so kommen !"

„Was ist denn Strandgut des Lebens ?" fragte Neißer .
„Red du auch noch mit !" fuhr ihn Olga an . „Alfons

hat recht. Ruhe war immer Strandgut , ich Hab mal ein Buch
von der Courths -Mahlcr gelesen , das hieß auch so !"

„Wir Psychologen, " sagte Alfons , „finden es gar nicht
absonderlich , wenn derartige abnorme Eharaktere in -patho -
logischer Verkennung der Grenzen von Recht und Unrecht . . .
Freud , mein hochverehrter . . .

"
„Mensch !" unterbrach Olga mit gerunzelter Stirn , „ laß

das doch. Du bist 'n seiner Mann , und wir andern sind
dumme Luders . Aber Perr ist tot , und lebendig wird er
auch nicht mehr , mitsamt deinen pargolothischen Grenzen , oder
wie der Zimt heißt , ' n Schuldenmajor war er ,

'n Schulden¬
major ist er geblieben , und jetzt hat er 'n Menschen ermordet ,
und dafür werden sie ihn schon belangen , und das ist auch
gut so ."

„Ich Hab' zwar kein Wort verstanden von dem, was Al -
sons gesagt hat , aber Strafe muß fein , da hat Olga recht.
Auch für Strandgüter !" erklärte Neißer mit Nachdruck.

Alfons streckte seinen Taschenspiegel fort und erhob sich :
„Kinder , ich werbe mich ein wenig nach meinen Schutz-

befohlenen umsehen — es ruft , es ruft die Kunst , und willig
folg ' ich !"

(Fortsetzung folgt .)

Ulenn!
[

Ihre Uhr nicht klappt ,

dann bitte zu

Nur Heisterarbeit !
Ecke Halser and Waidstrase ' Tel. 7684

?Soll es erst
soweit
kommen

Noln I Deshalb benutze jederllülll i der die Glatze ver¬
meiden will

Exlepäng
Haarpflege - Nabrtinttor

führt dem Haarboden die nötigen Nährstoff » zu ,
hervorragend gegen Haarausfall und Schnppen ,
gibt seidigen Glanz und Fülle , erhält den Haaren
Jugendkraft u . Gesundheit . Wirkung verblüf¬
fend . Preis 2 .25 u . 4 .05 Mark . Ueberall zu haben .
PsrtlinurlefaDriK Exlepang . G. m . b . H. , Berlin IV 62

Astmol
Astmol - AsthmapulverÄStmOl " Bronchial-

Zigaretten
bringen Asthmatikern
sofort - Linderung .

IN AUEN APOTHEKEN
Man acht « » fet « auf den Na

Asthma -
Präparate

GPAVE
beseitigt man

Gierbefalle in Karlsruhe
15. Mai :

Vustav Seith , Metzger . Ehem ., 71 Jahre .
Ernst Luiilpp , Oberweichenw .. Ehem ., 38 I .

1«. Mai :
Negina Klormann geb . Beith , Ehefr . von

Karl , Kaufmann , 32 Jahre .
Theodor Nagel , Techn ., Ehem . . S3 Jahre .
Karoline Rath geb. Stialcr . Witwe von

Alfons , Kaufmann , KS Jahre .

LruiKarbeiten
liefert ca[d>
Südweftdruik

Zu verkaufen

Radio
kcqitente

Teilzahlung
uoiKsempianger

Monatlich 4.40

Radio -Piasecki
Schützenftraße 17.

nächste u/oche!
labil . - Lotterie
Zieh. 2 '.—23. Mal

135 )8 Gew. l . W. v .

62500
125000
*

15000
iioooo

Lot 5« Fl«
Porto u LUte 30 Pfg

Stürmer
Mannheim

• i , ii
PooUchedtk. 17049

Karlsruh«
U . i, .eVertnlssl ,

I

boi schlechter Verdauung . — Regeln Sie Ihre Darm - D
tarigkeif einmal gründlich durch die natürlich wirkende »
wohlschmeckende POLL - HEFE i

■
Die Original - Kur - Packung für RM 2 .10 ist in allen M

Apotheken und Drogerien zu haben

-

2 Bettrifte , Gasherd
3 It ., f . dirt erhalt . ,
2 pol . Stühle , 4 fi¬
el . Zuglampe , Tisch .
»Iqtte 1,60 m Ig .,mit Siefen , Pol. o» .
Tisch , Bild . b . » .
Leopoldstr. 46, III .

m -» a Von
« -75 W. tt Korr

. «inwardfr. l'
Arkll«. H. id«tk»tg

Einmalige
Gelegenheit

I Baroikschranl, 17.
Iahrh . , 2 antife
Tchriinke , 18. J - hrh .
1 Bledermeierschrank
je 1,50 m breit , 2
alte Ulmer Schränke,
alle sehr gut erhalt .,

Gemälde:
Prof . Fr, . X . Hoch.
Prof . » aUmorwen,
Prof . Wieland , Pr ».
sess. Göhler , Prof .
Rons, Erich Kruuse ,
Halberg-Srau » , W .
Martin . A . Riedel ,
»?crb. Grelher , 2 alle
Meister , kirchl .Kunst,

Keramik, Stiche,
echt. iap .Holzschnitte,
Pendnlen , Slfen -

beinfigvren , u . a.
aui Privatbesitz sehr
preiSw . zu verlaus .
Karl -Friedrichsplatz
Rr . 5 , z . St . *

Hflüio
mit Lautsprecher,

5 RShr . , S . & H .,
gebr . , sehr Hill . z. v .
Kchützenftr. 63, I .

Jetzt nach
Ostern

dürfen wieder
fleißige Schüler

und Schülerinnen
mit Musikunter¬
richt beginnen .

Das Klavier aber ,
das kaufen die El¬
tern im bekannten

f MUSIKMAUS

Kafserstraße 175,
neben Salamander

Tausch , Miete ,
Teilzahlung .

Roya -l-

neuwertig .
Vertikal .

Negistratirr -Schrank,
hell eiche, Berviel -
fnlticier „Sansator "
keuwertig , billig zu
verkaufen . *
« arlstraße 57, II .

MmMine
35.—, 40.—, 45 —,
1 Tchranknahmasch.
*>et*. MB. Miwrr ,
Weinbreniierftr . 29.
Garantie , Teilzahlg .

Melktli
emailliert , beste »

Fabrikat , versenkbar,
Feuerung , sehr gut
erhalt ., abzugeben .
Amalieustr . 7, 1. St .

(Klubmodell) ,
| . nur 20 RM . zu
verk . Knobloch, M . .
Alexandras« . 17. *

Email - n . Schlosser,
Herde, Pritschen«!ag.
3» Ztr . Tr ., zu vkf.
Kaisersir. 21, Part .

Hühnerfarm-
Einrichtung

, « verkaufen . <776)
Karlsruhe ,

Oberfeldstraße 3.

Damen - oder
Herrenrad

billig zu verlaufen .
Dürringer,Fahrradh

Krone nstraste 4« .

Herrenrad
billig zu verkaufen.
Rehm , Waldstr . 48.

Gelegenheitskäufe !
7 Notenständer , 5 Leselampen ,
3 Korbgarnituren ,
3 Garn . Kindermöbel ,
2 Garn , weiß lack . Gartenmöbel ,

18 Zimmerstühle , auch einzeln ,
24 kl . Stadtkoffer ,
5 Lederkoffer , 1 Kabinenkoffer ,
1 handgem . Bauerntruhe ,
3 Rollschutzwände , (812)

26 Marmor -Schreibgarnituren ,
(fescAio/sier

Jbürobedarf

einfach und bequem !
— keine Farbe —
tl ASCH t ". NORM 2 .' M

brliaitlich bei :
Luisendrogerie, Luiseustraße 68.
Pari . Wirsing & Karch, Passage 34 .
Drog . Zentner , Ktiser9tr .229 , E . Hirschstr .

Immobilien

3n uetpmfiten
aus 1. Juli d. I . tn « mt»stadt Ober-
badens

Messerei m . Mira
und Inventar usw ., in bester Geschäft» ,
läge , an «ficht . Fachleute . Kute Existenz.

Gesl. Angebote « iter Nr , BS1447 »
an die Badische Presse.

rasch und
günstig durch
AugustSchmitt
Hypotheken¬

geschäft ,
Karlsruhe ,

800 Mark
fliff 1. Hypothek ge-
gegen 4—5-fache Si¬
cherheit gesucht .
Zuschriften unt . Nr .
D21568a an die Ba -
dische Presse.

Kaufgesuche

Aus gut , Hai .' fe gut
erh . Kleiderschrank

11V gr ., zu kaufen
gesucht . Angeh . mit .
F4631 an Bd . Pr

Kaufgesuchl
Teig - u . Knet¬

maschine ,
gebr ., gut erhalten .
Angeb . unt . Z4626
an die Bad . Presse.

Schreib¬
maschine

tadello» erhallen , %n
kaufen gesucht . An¬
gebole mi> Prei « ,
Fabrikmarke . Aller ,
Schriftprob « (unter
Nr . PÄlüüSa an die
Bädische Presse.

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Klein-Auto
Limousine, 3—4 Sitzer , in gut erhaltenem
Zustand zu lausen gesucht . Angebote
unter Rr . 64630 an die Bad . Press«.

Motorrad
Flottweg , ladello«
fahrbereit , für 40 M
zu verkaufen . *
Mayer , Waldstr . 95,
Eckladen.

M » MM
laufen u . verkaufe»
Sie fchnell u . preis .

Werl durch eine
Iletne Anzeige.

öesiektigen Sie bei Bedarf mein
reiches Lager auserlesenerModelle

Möbelhaus

Cljv. ßempf
Ritterstr . 8 , neben Tietz

Bei 135 Stundenkilometer

Eine moderne Schnellzugs -Lokomotive ver¬
braucht aus der Fahrt von Erfurt nach Berlin
20 kg Schmieröl . Dieses <61 muß sozusagen
tropfenweise und oft während der Fahrt ver »
schmiert werden . Die meisten Schmierstellen
können nur im Liegen oder Knien erreicht
werden . Nun stellen Sie sich die Hitze im
Führerstand , den Kohlenstaub und das HI
vor , das von überall her aus die Lachen herab -
tropft — Sie werden sich sicher den Kops ze»
brechen , wie man diese so beschmutzten Sachen
waschen soll. Und doch gibt es ein Mittel ,
stark verschmutzteBerusskleidung Verhältnis -
mäßig mühelos völlig sauber zu Kriegen —
das ist das Einweichmittel Burnus . Burnus ,
abends in lauwarmes Wasser gestreut , wirkt
speziell aus den Kitt , der den Staub und
Schmutz am Gewebe festhält , also auf diesen
Kitt aus Schweiß , Fett , Gl usw . Dieser Kitt
wird durch Burnus auf organischem Wege ,
also völlig milde und ohne Schaden für das
Gewebe , gelöst — wodurch der Schmutz frei
wird und sich in einer Nachbehandlung mit
Seise oder Seisenpuloer leicht entfernen läßt .
Probieren Sie bitt ^ Burnus bei stark be¬
schmutzter Wäsche . Große Dose 49 Pfg . .
überall zu haben .

Gutschein b 10398
An August 3ocobi H.-®. Darm stakt
Senden Sie mir kostenlos eine

Versuchspackung Burnus .

Name _ _ _ _ _ __ _ _ ___ _
Sri
Straße __ ___ _ __ _ _ _ _
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EM großer Tag im Karlsruher mimeben
Hente Erstaatfflhrnng
eines Spitzenfilmes von mternmionai. Format :

| ANNABELLA |

(DEUTSCHE SPRACHE )
Der spannende LUbearoman eines
russischen Mädchens — im Hinter -
rrand der Handln » ? das Moskau
des Kriegsjahres 1916 mit seiner
erregenden Atmosphäre d . Kriegs¬
gewinnler nnd abenteuerlichen
Frauen , der Spione und helden¬
mütigen Offiziere . — Ein neuer ,
unerhörter Welterfolg der Haupt¬
darstellern !

als junge , verarmte Generalstoch¬
ter von rührender Zartheit und
Innigkeit des Ausdrucks , das
Schönste gebend , was Ihr bisher
gelang . Ihre Partner :

DRud

. Hugo

letrich
stadtbekannt für größte Aus¬
wahl in feiner Herrenbeklei¬
dung auch für starke Herren

Gabardin -Mäntefl
reine Wohle , wetterfest
imprägniert
98 - 88 - 75.- 88.- 58. - 53.- 13 .-

Frühjahrs - Mäntel
Cheviot , reine WoMe
98. - 78. - 68 - 58.- 53. 48.- 13 -

Aauastrella lintel
feinste Modellausfübrtmg für an¬
spruchsvolle Herren
68. 75.- 82. 88 - 93 - 98 - US.-

Sport -Anzüge
in besond . feiner Spezial -
ausführung fl <
78 .- 68 . - 58 .- 48 - *tü .

"

Meine Spezialität
& fertige Modellanzüge
88 - 98 - m - M - 123 . - 138 -

Machen Sie sich den Einkauf
tetebt . Kauten Sie wo Sie die
größte Auswahl auch
fbr sterke Herren haben, bei

Rud. HugoDietrich

der französische Jannings , einer
der grrößten Charakterdarsteller
des internationalen Films , als
russisch . Kriegsgewinnler , nnd . . .

WM RICHARD WILLM 1 =
ein neuer sympatischer Liebhaber
als Offizier des rnss . Generalstabs .

= M DIE DEUTSCHE PRESSE IST BEGEISTERT H =
• . ansgrezeichnete Darstellung ."

(Völkischer Beobachter .)
. . ein ausgezeichneter Spielfilm ,

iita dem Annabellas Schönheit
tflumphiert " . (Frankf .Volksblatt .)

. . daß es sich doch noch zum
Guten wendet , ist in diesem Film
eine unerhörte Szene , eine schlecht¬
hin erschütternde Tragödie durch
den großen Schauspieler Harry
Baur ." (Frankf . Generalanzeiger .)

ad heute gleichzeitig in den beidenTheatern

Pali * Gloria
Anfangszeiten in beiden Theatern : 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr
Kartenbestellungen unter Nr . 2502 und 5170 erbeten .

4

ist kernt
5o»»kq

Ein lustiger Tonfilm
mit
Adele Sandrock
Wolfgang Liebeneiner
Carola Höhn , Paul Henckels
n. v . a .

Im Beiprogr .: Ein Land ernährt sein Volk (Finnl . ) I
Erkennungszeichen : WelBe Nelke (Lustspiel ) .Ufa - Woche .

Waldstr .30 Tel .5111RE5I Anfangszeiten :
4 .00 6 .15 nnd 8 .30

Entspannung
im bequemen

Polstersessel
aus der Spezlal -

WerkstSlte

E. Schütz
Karlsruhe , Kaiserstr . 227 Telefon 2498
la . Referenzen , franko Vorsand . Großes Lager

PALI-Werbemonat Mai
Kammer - Udilspiele

Ein deutscher FHm

2) as Sied d
mit dem höchstbezahlten Tenor der Welt I p>lir ; \ /s ^ lr \ i e*n Gigant

größten Sänger unserer Zeit L-QUl 1 VCMpi der Stimme
Llllane Dletz , Ehrhard Sledel , Oskar 8abo u. a . m.

| Anfang : 3 .00 5 .00 7 .00 8 .45 Uhr . Tel . 4282 . |

SAND KURHAUS SUND
(828 m ), bei Baden -Baden . Neues Sandsee -
Strandbad . Pens ion ab Mk . S.—. Prosp

Vablschtö
StaatMattt
Morgen

SamStaq , 18. Mai .
C 27 . Th .-Temei»de

301—400 .

Wie es
« M »

Lustspiel
von Shakespeare.

Regie : Baumbach .
Tanz : Kratina .

Mitwirlende :
Ervig , Gebelein ,
Klas . Moerschel,
Paust , Petersen ,

Baumbach , Dahlen ,
Ernst , Fazler ,

Gemmecle , Hierl ,
Höcker , Kl -eble,
Kreuter , Kühne,
Mehner , Müller ,

Priittt , Schönthaler ,
v. d . Trenck .

Ansang 19.30 Uhr.
Ende geg . 22.30 Uhr

Preis « C
(«.80—4.50 RM ) .

g 'o . 19. Mai : Im
Foyer : Musikalische
Morgenseier . Abdi . :

Gastspiel Carsten
Oerner . Der Trou¬
badour .

mmersv

Sonnige
4Z .-WchNUNg
n . Fremd, . , 2. St .,

ohne viz-Ä-vi« ,
Röhe Mbtalbahn -

hos , Etagenh ., Bad ,
Logg ., neuz . einger .,
z. 1. Juli od . früh ,
an ruh . Mieter zu
vermiet . Angeb . u.
34634 an Bad . Pr .

Kleine
Anzeigen

haben grötzt . Kr -
sola tn der
Badischeu Presse

Amtliche Anzeigen
(Amtl . Bekanntm entn l

Karlsruhe.
Licfer«»« und Beiwhr von TrergrnS
nnd Ansfnhrnna von Teerarbeite «.

Das Wasser- und Stratzenbanamt
Karlsruhe vergibt die Lieferung und
Beisuhr von gewaschenem Porphyr »
grus und Feinkies zum Teeren so»
wie die Ausführung von Teerarbei »
ten an den Retchsstrahen tm Jahre
1935. Vordrucke werben in unsere «
Geschäftszimmer Stefanienstr . Nr . 51,II ., abgegeben , wo auch die Bedin¬
gungen aufgelegt sind . Angebote
sind bis Dienstag , de« 21 . Mai 1935.vormittags 10 Uhr , verschlossen und
mit der Aufschrift „Teerarbeiten ' an
genanntes Bauamt einzureichen.

Konstanz .
Vergebung von Splittltefernng

unö Gberflächenteerungen .
Kür die im Jahre 1935 auszufüh¬renden Oberflächenteernnge « aufden Reichs- und Landstraben wird

d : e Lieferung und Reifukr von etwa
svoo cbm Splitt sowie die Ausfüh -

der Teerarbeiten - etwa
420 000 qm — vergeben .Angebote find bis längstens Mo «-
tag , den 27. ds . Mts . . 10.00 Uhr . bei
uns einzureichen . Angebotsvordrucke
können von uns bezogen werden ,eßenso die Bedingungen für die
Teerarbeiten . Kür die Svlittbeifuhr
werden solche auch von unseren
Stratzenbanmeiftcrn in Singen ,Engen und Stockach , am Dienstag ,den 21 . und Mittwoch , den 23.ds . Mts . . jeweils vormittags abge-
geben.
Bad . Wasser- und Strabeubauamt

Konstanz .

xhwanenweiB
Schönhütowafftr APHRODITE
kefchievn»gt<fc macht eine tftffeHwl

Drogerie C. Roth , Herrenstr . 26/28.
Drogerie A . Vetter , Zirkel 15.
Drog . Tscherning , Ecke Amalien - n .
Karlstraße .
Prls .-Sal . C. Borger , Bitterstr . 6.
Parf . Frida Schmidt , Kaiserstr . 207 .

Wo
können in Karlsruhe
Anzeigen für die Badische ^
Presse aufgegeben werden •
Hauptgeschäftsstelle Karl -Friedrlch -

straße 6 (Ecke Zirkel ) wenige
Schritte vom Adolf -Hitler -Platz .

Zigarrengeschäft Bruno Lange ,
Karlstraße 77. Tel . 4921 .

Zweig - Geschäftsstelle Werderplatz
Nr . 34a.

Schon sollersein,
fut

soll er sein , haltbar im
ragen und billig im preis I

Das alles verlangen Sie doch
von Ihrem Strumpf , meine
Damen - kommen Sie also
zu uns . Unsere reiche Aus¬
wahl , unsere Qualitäten und
unsere niedrigen Preise er¬
füllen alle Ihre Wünsche :

Kniestrümpfe kfinsfl .Mattseide , feinmaschig . .
Kniestrümpfe
mit Laufmaschen und San¬
dalettensohle

Kniestrümpfe
„ Rogo " poi«>
Damenstrümpfe
künstl . Mattseide , feinma¬
schig 1 .65

Damenstrümpfe
„ Rogo " Bembergseide

1 .25
1 .50
1 .95
1 .45
1 .95

EK3B
Karlsruhe , KaiserstraBe 1t5
Mühtburg , Philippstraße 1

Mlobungskarten
angefertigt tn de?
Druck, der „Bad Presse" tSüdweftdrua ».

9M . Zimmer
Zentr .-Hzg . , m . ft
Wass ., Bad , Tel . etc .
tu vm. Pens . Hoelz,
Bismarckftraße 51«.
» arlstr . 29a, 3 Tr .
gut mSbl. Zimmer
an H . zu oermiet . *
Möbliertes Zimmer
zu vermieten pr»
Woche 3 Mark . *
Zirkel 9, ETI -, v.
Eep . mSbl. Wohn .

und Schlafzimmer
mit Klavier , billiq
abzugeben . *
Herrenstr . 64 , Part .
Wut möbl . .'lim .

sofort zu vermieten .
Schtitzenftratze 78. *
Gut möbl . Zim .

sep ., aus 1. 6. ( .
M wöch . zu vm.

Waldhornftr . W, II
Schlotzseite. *
Schön möblierte «

Zimmer
wöch . 3 M z« verm.
Branerstr . 23 , II .

Jetzt nur 22 P £g .. Doppetpakei 40 Vlg .

Gerade kl. Mansarde
sofort zu vermieten .
Gebhardft . 1, IV -, l .

(841 )

Verschiedenes | | Zu vermieten

Gebr . HM
tausche gegen neuen
mit Ausschlag aus
Raten . Angeb unt .
M4N37 an Bd . Pr .

53 .-MhllUNg
(Jtüfie Alter Bahn¬
hos) . sehr billig zu
sermieten Nähere? :
Westends» . 55, III .

Gut möbl . , sonniges
Zimmer

in ruh . Lage zu vm.
Waldhornstraße 3 .
Mittelb ., 2. St .. IB .

Mietgesuche

Garage
sofort gesucht ,

mögt. Stadtmitte ,
zwisch . Kreuz, u .
Kronenstraße .
Preisangebote u .

Nr . 844 an die
Badische Press«.

Schöne

3Z .-WMung
mit Bad . in guter
Lage , sucht Beam-
t«r , 2 Personen .
Angeb . unt . D4K?9
au die Bad . Presse.

Stellen¬
gesuche

Weiblich

Mädchen
22 I . , da! nähen u .
bügeln kann, sucht

Anfangsstelle als
W^ ißzengbeschkiest .

oder Zimmermädchen
auf 15. 6. ob . spät.
Angeb . u . Nr . 5025
q» die Bad . Presse.

Olltne Stellen

Weiblich

Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
m . gt . Zeugn . in gt.
Haushalt gesucht .

Hirschstr . 13«, I .
Turmberg'

Villa
Schöne 4 Zimmer
Wohnnng 2. Stock ,

mit Badezimmer
söhne Mansarde ) ,

an kl. Familie sos.
oder später preis -
wert z» vermieten .
Näherei : * _

Durrbachstr . IG, pt.
' NÄ558« an die Badische Presse.

Größeres Industrieunternehmen
in der Nähe von Karlsruhe , sucht
jüngere , tüchtige

Stenotypistin
Bewerbung mit Lebenslauf , Zeugnis -

abschriften und Lichtbild erbeten unter

Da ,
einzigartig «

Hausmittel gegen
Kopfsdimemn ,Mig räne

Nervensch mer l en , Unbe¬
hagen und Schmerzzostände . Seif

Jahrzehnten behauptet sich Ctrovanille
dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlich - unschädlich
für Herz und Magee . Sie sollten deshalb
das bewährte Gtrouanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
6 Pulver - oder 12 Oblateo -Pdcg . RM l . tv .

dJlitSüßigkeiten
f reudebereiten!

I Bensdorp -Schokol . OK
I sortiert , 100-Gramm-Tafel

Milchnuß -Schokol . 9fl
lOO-Gramm -Tafel

Vollmilchzacken
50 Gramm 10

I Kokosflocken 1Q
% Pfund 1 U

| Kreme - Pralinen Ofl
% Pfund tu

| Gelee -Früchte OH
% Pfund

I Gemischte PralinenOK
I % Pfund

Pfefferminz - Pralin . OK
H Pfund

Gemischte Bonbons 1K
\ Pfund 20 und ^

| Gefüllte Bonbons OH
I Vi Pfund

Eis - Bonbons OH
gewickelt , % Pfund 25 u . " ^

Eis -Bonbons Ofl
in Beuteln 100 Gramm

Hausgebäck 17
Y4. Pfufld 1 1

I Erfrischungswaff . Ofl
I Y* Pfund tU

| Sahnewaffeln OK
% Pfund J

PfannKuch
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